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Das Jalrr 1944 linket uns slar L̂ un <5 mut !Z
^üc ^b/ic^ unc/ 4̂u ^b/rĉ an c/er / a/rreLivenc/e — Langem ^ in5at2 au/ cias § roFe ^ re/

Jahresschlußerfolg unserer Seestreitkräste
^uk einen 8cblitx sieben britische Zerstörer vvrsenbl — 2vei Kreuzer beseilkitlixt

Ein schweres Jahr liegt hinter uns . Wir haben
keine » Anlaß , das zu leugnen , aber erst recht keuie » ,
undankbar zu sein gegen das Schicksal und gegen
«ujer « Führung . Len » was die,cs Jahr wirklich che-
den, «» un leben unseres Volkes , für Europa und
den Gang dieies Krieges , das können wir nur an
dem ermesten , was uns von den seindlichen Gewalten
zugedacht war . V »n ihnen aus gesehen sollt « dieses
Jahr 1943 Deutschlands Niederlage bringen . Wenn
«s statt dessen Deutschlands Bewährung
erbrachte , io mag das als gute Verheißung sür den
schweren Schlußkamps gellen , sür den >ene nun anders
»» treten müsten als st« sich das gedacht Hallen . Wir
kenne » letzt unsere Kraft und das los , das uns droht,
wenn wir >« erlägen . Schwere Krisen wurden be-

.ftanden , durch die Härte der deutschen Abwehr . Hier
rlegt eine starke Lluellr sür uns und «in Moment
der Enttäuschung sür di« anderen.

Au > >ottpe j) apiglc >«en des oeueichen Volkes waren
d»e l^ e>,» er >» »/ « »«,» ist. ^>z>ce > o„ z«^lu >» g>p, «lte u>
der < z>e>e: uwg »>̂ ,i viel «» ipelltup zu,a »iu >e»ge,ap >et
Dcuci gegen ^ eut, »plano , van « weroe d>e,ev , , an«
ttupl lipon vorper «ui innerer suiau >u>enoru >p er >ol>
ge» lvnle , in « tull « vrelpen . < />« deu,, »pe stäupt-
rapigrelt er,a -op,e ,,ch — >o lautet « «,ne llcottng ».
«nnapul « aner , vie Deutschland uupt genug kannte « -
« > nngll,, , «inen , kurzen , lwneiv .gen arrieg . « oll-
len hierve » die eigenen ^>>e,e u «pl «rreiq -l , vre r »>
«al errungene » rr-riorg « e«,oa gar in grage geireul,
unerwartet « >pru,u »geu hcrau,o «,chworei > weroeu , ,o
sei mit drulia -eu, ^ urchpalreu n,lpl zu rerpueu . ^ » e
Erinnerung an 19 lL> stand hier wie aus allen anderen
Geo >«ren hniker den planen der anderen-

Jede Gilanz des Jahres 194 ^ zeigt aus der ganze»
kinic o^ enr,ip «lo«,ioe Älterlurar : Ulrigtingen »er
seindliipeu Av, »asten , euren rurchichlagenoeu ie.r,olg
im r->!l- u zu erzielen . ch)er „ ^ wciie -Hiv .st-cLriatz har
»ttprs gepot,eu . e,u > >Suoen gelang es den Angre -. er»
»,cht , ihr «» Abilwle » acuiag v>s Weiyuarpreu r-toi»
zu erreichen . v» n Jloroe » uno aus dem roarkan uup-
iang dl« geplant « Absplitterung deu «>iper Gu » d«v-
>envi,eu . ü3>« kleinen csiaale » haven >nz>o>>»pen aus
dem Anjchauungsuiilerrichl gelernt , den ihnen ir »g-
lanver und Amerikaner durch ihre ll2ow >«rhor >gk«>r.
dorcn . Die Demonstratio » uuverurlnverler deur >cher
Schlagkrazt im Ollen uno bet >pielüwe >>« auch rm «ut-
legcnen Aegaiichen lllieer , wo dl« Engländer ««»«
vtiederlag « «instellen mußte », tat ein Ueoriges.

Mit dieser unverminderten , durch den Bomben-
t « rror  und b>« bol >ch«>r>isti,che A)rohung nur noch
gesteigerten , bis zum Hanaus »» ,» e» l,tau,u >ce» Schlag
kräsl gehl Deuuchland in die wohl entscheidenden
Kamp, « oes Jahres 1944 hinein . Der kritl >ch« Punkt,
»u , den di« anderen spekuliert pallciy ist überwunden,
der Zeitraum des vorigen Weltkrieges ubcrlrojsen
und damit der wie «in Hetisch gehütete Glauv « an die
Wiederkehr der damalige » Ersahrungen zerstört.
Innerlich und äußerlich geeint , straij , stark und ziel-
bewußt geht Deutichlaud der lLnlicheidung enlgege » ,
«ag ß« bald falle » oder sich abermals hinauszogern.
Ein „ Schlappmachen " ^ ibt cs nicht.

Um di« Wende von 1942/43 , als der Zwang der
Umstellung aus die Verteidigung sichtbar wurde , Hois¬
ten die anderen , Deutschland werbe nun selber dem
„Mag,not -Komplex " zum Opfer saßen , der sür ein
»ssennvgewohntes Volk zwetsellos besonders gefähr¬
lich werden mußte . Deutschland aber bekannte sich auch
in dreier Huistchl zur sribcriz >a » iicheii Tradition . Der
große König Halle nicht nur vorübergehend b>« Haupt-
stadl verloren , er hatte sogar schwere Niederlagen ein-
gehcn müsten . Er zwang die Gegner , di« lange genug
als übermächtige Koalition operiert hatten , trotzdem
durch Zähigkeit und Härle zum Anfdeckcn ihrer wider¬
streitenden Interessen . Es handelt sich sür jemand,
der sein Recht , seine Freiheit und sein « Existenz »er-
teidigt , stets darum , sich zunächst einmal zu behaupte » ,
dann die moralischen und materielle » Ansprüche der
anderen acl sbrurckum zu führen und schließlich durch
Bcbauplung des Feldes zu siegen.

Deutschland hat durch Harle und zähe Abwehr bis¬
her nicht nur die eigene , sondern die Sache ganz
Europas erfolgreich geführt . Deutschland wird diesen
schweren , ihm ausgczwungenen Kamps auch siegreich
beenden . Wenn ein Volk wie das deutsche eine der-
artige Reihe von Krisen überwinden konul «, wie sie
ihm die letzten zwei Jahre und besonders 1943 aus-
erlegten , dann besitzt es di« Kraft und Reife , aber
auch die materielle » Möglichkeiten , im entscheidenden
Zeitpunkt die Initiative a » sich zu reißen , den ande¬
ren wiederum das Gesetz des Handelns zu diktiere»
und den Endsieg davonzntrage » . Die Liga unserer
Gegner aber weiß offenbar , was sie ist : Ein « zwar
wahrhaftig einander würdige Gesellschaft räuberischer
Kumpanen , die sich aber doch aus der Höhe ihrer Haß-
raserei gegen Deutschland und Europa einander miß¬
trauen , wechselseitig di« schwersten Blutopfcr zuzu-
schieben versuchen und schon hinter der Musik ewiger

Bundesgenoffenschaft zu gegenseitiger Uebervorteilung
und Beraubung rüsten.

De, . Endsieg freilich können uns nur die eigenen
Kräfte verschaffen und keine glücklichen Zufälle schen¬
ken. Aber als Voraussetzung dieses Sieges ist es
wichtig , zu wissen , daß di« Liga unserer Gegner eben¬
falls Krisen «ntgegengeht , die vieles in Frage
stellen . Sie kann den wichtigsten Beweis sür die
Schaffung einer besseren Welt nicht erbringen : Nicht
einmal einig über diese Gegebenheiten der jetzigen
Lage ist sie erst recht nicht fähig zur Befriedung auch
nur Europas , geschweige denn der Welt . Sie kann
neu « Kriege vorbereiren , wie sie das >919 bis 1939
getan hat , di« Völker betrügen und mißbrauchen , Un¬

recht und Gewalt in weiten Bereichen der Welt auf-
rechtcrhallen , aber zu der von Deutschland angestrebtc»
Neuordnung Europas  kann sie nur eine
Alternative kennen : Die Auslieferung Europas an
den Sowjetismus oder eine Aufteilung Europas in ein«
plulokratisch « und «ine bolschewistisch « Ausmarschzonc.

Wir sind in der Lag « dessen, der alles zu ge -
winnenoderalleszuverlieren  hat . Wir
wissen , daß es Auswege nicht gibt und daß das Schick-
sal in diesem Krieg der Krieg « ganz und für immer
den verwirft , der verblendet oder in der falschen
Klugheit der Kleinmut und Feigheit der Entscheidung
auszuweichen trachtet . Wir aber sehen unverrückbar
das große Ziel , und darum sind wir stark genug und
ungebeugten Willens , den ganzen Einsatz  zu
leisten . Wir wissen , daß das Schicksal in »nerbitt-
sicher Gerechtigkeit alle Opfer und Schmerzen , alle
Talen und alle Tapferkeit wägt , und daß es uns nur,
wen » wir durch unsere Bewahrung wahrhaftig würdig
sind, mit seiner Erfüllung begnadet.

Wir schauen wieder auf ein Jahr zurück, und wir
wissen : nicht daraus kommt es an , wie hart und schwer
cs war , sondern daraus allein , in welcher Haltung
und mit welcher Kraft des Herzens und Handelns
wir es bestanden und ob wir das Maß der Bewährung,
das es uns bedingungslos abverlangtc , erbracht haben!
Es war ein hartes Jahr , das wissen wir alle . Und es
war ein Jahr , das uns ganzhartge machthat,
io hark , wie immer das Schicksal es will . Und darum
haben wir die Kraft , trotz allem , Auge in Auge mit
dem Schicksal , unser Ja ! zu diesem Jahr zu sagen

Es war da « Jahr , an dessen Beginn das Fanal
von Staliugrad stand , das nicht minder leuchtend über
die Zeiten Lauern wird , wie bis in unsere Tage der
Glanz des großen Opfers der Helden vom Thermo-
pylenpaß strahlt . Das Fanal von Stalingrad war «s,
das die höchst« und heiligst « Leidenschaft der Nation
entfesselte und das ganze Volk unter das .Gesetz des
allumfassenden , des allsordernden , des totalen Krieges
stellte , jeden zu seinem Teil - Es war das Jahr des
Hcldcnkampfes von Afrika , der unter den voraus-
geworfenen Schatten des Verrates , in Tunesien als
«in Triumph deutschen Soldatentums zu End « ging.
Es war das Jahr , in dem der nun essen lesbrcchende

Ans dem Führerhauptquartier.
30 . Dezember . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt : Bei den gestern gemeldeten
mehrtägigen Gefechten in der Biskaha erlitt die
britische Marine durch die deutschen ^ «streit-
kräfte schwere Verluste . Unsere unter der Füh-
rung des Kapitäns zur See Erdmenger stehen-
den Zerstörer und Torpedobooie beschädigten in
harten und langandauernden Kämpfen die bri¬
tischen Kreuzer „ Glasgow " und „ Enterprise"
und schossen einen von ihnen in Brand . Deutsche
Unterseeboote grissen in die Kämpfe ein und

Verrat im Süden durch einen Gegenschkag von atem¬
beraubender Kühnheit und gewaltiger Kraft zunichte
gemacht und das vermeintlich offene Tor nach Deutsch-
land mit einem Riegel von Stahl und Eisen und
lebendigen Leibern verschlossen wurde - Es war bas
Jahr der Steigerung noch des großen Schicksals-
kampses der Menschheit , der im Osten in letzter , un.
vorstellbarer Härte von deutschen Soldaten ausge-
kämpft wird — von Soldaten , deren Taten all « bis¬
her bekannten Maße der soldatischen Bewährung und
des menschlichen Vermögens weit hinter sich gelassen
haben . Es war das Jahr , in dem der Haß in Deutsch-
land mit einer neuen , nie noch bei uns gekannten
Mächtigkeit die Herzen erfüllt « und sie in aller Not
derer , die vom entfesselten Mordterror mit Phosphor
und Vömbe » betroffen waren , immer härter und fester
machte . Und cs war das Jahr , das uns durch alles,
was unseren Städten mit ihren Kindern und Frauen
zngcsügt wurde , kraft einer höheren Gerechtigkeit das
unabdingbare Recht zu der großen Vergeltung gibt.

Es war das Jahr der höchsten und Härte-
ste ' n soldatischen Bewährung,  an de»
Fronte » und in der Heimat . Es war das Jahr , das
di« ganze harte Wirklichkeit des Wortes vom tota¬
len Krieg  über uns brachte.

Es war das Jahr , nach dem wir bekennen dürfen:
was immer das Schicksal für »ms bereithält — schwach
wird es uns nie finden ! Es war das Jahr der
großen Härte,  und darum war es in einem
lieferen Sinn « auch das Jahr der inneren Entschei-
düng , di« im Bezirk der harten , ' der tapferen , der
geprüften Herzen fällt und immer noch in der Ge¬
schichte der Völker die äußere Entscheidung vorweg-
nimmt.

Wir fürchten das Schicksal nicht , das noch dunkel
an der Schwelle eines neuen Jahres vor uns steht,
sondern wir werden zu jeder Stund « des neuen Jahres
seinem Anruf , wann immer er uns auch trisst und
was immer er auch von uns fordert an der Front
und in der Hnmat , inGlaubenundTapfer-
keitund Härte gehorsam  sein . So erfüllen
wir das vom Schicksal über uns anfgerichtet « Gesetz
des totalen Kriege « und gewinnen das Heil mit dem
endlichen Siege!

torpedierten in schneidig geführten Angriffen
sechs britische Zerstörer . Der Untergang von
fünf Zerstörern konnte eluwandsre « beobachtet
werden , der des sechsten ist ebenfalls als sicher
auzusehen . Im Verlause dieser Gesamlopercktio-
nen gillgrn nach heldenhasiem Kamps gegeo die
artilleristisch überlegenen Kreuzer eia deutscher
Zerstörer und zVei Torpedoboote mit wehender
flagge unter . Teile ihrer Besatzungen wurden
gerettet . ' Ein weiterer britischer Zerstörer wurde
durch deutsche Unterseeboot » iu den Gewässern
der Neusundlandbank versenkt . Damit hat aie
britische Marine erneut einen Ausfall von sieb - n
Zerstörern zu beklagen , die sie für Geleitauf-
gaben dringend benötigt.

-x
rck. Di « Berichte über das Seegefecht in d«r

Biskaya zeugen von der regen Aktivität der deut¬
schen Uebertvasserstreitkräste und Unterseeboote
und von ihrem guten Zusammenwirken . Erst vor
wenigen Tagen haben deutsche Torpedoboote ui
der Biskaya bei einem Seegefecht den englischen
Kreuzer „Charybdis"  und den Zerstörer
„Limbourne"  versenkt und einen weiteren
Zerstörer schwer beschädigt , ohne daß deutsche
Verluste eiulraten . Diesmal ist es den deutschen
Zerstörern und Torpedobooten in dem 'Lee-
gesecht gelungen , zwei wertvolle englische Kreu¬
zer „Glasgow " und „ Enterprise"  erheb¬
lich zu beschädigen Ter eine Kreuzer wurde
brennend zurückgelasscn . Tie deutschen Zerstörer
und Torpedoboote haben gegenüber den artille¬
ristisch natürlich überlegenen und wesentlich
größeren Kreuzern den alten Angriffsgeist be¬
wiesen , den sie in diesem Kriege bei Narvik und
in vielen anderen Fällen erprobt haben . Ter
Führer des deutschen Verbandes , Kapitän pur
See Erdmenger,  har sich bei Narvik als
Zerstörerkommandant das Ritterkreuz erworben.
In dem Seegefecht sind ein deutscher Zerstörer
und zwei Torpedoboote m »t webender Flagge
untergegangen . Aber der Feind bar gleichzeitig
durch deutsche Unterseeboote wesentlich schwe¬
rere Verluste  an Zerstörern erlitten . Die
deutschen Unterseeboote , die in den letzten Mo¬
naten schon Dutzende von englischen Zerstörern
auf den Meeresgrund geschickt haben , konnten
in der Biskaya sechs feindliche Zerstörer tor¬
pedieren . Ter Untergang von fünf dieser Zer¬
störer ist heobachter worden Ter Verlust des
sechsten ist sicher , auch wenn er nicht beobachtet
werden konnte . Dazu kommt die Versenkung eines
siebenten britischen Zerstörers durch ein deut¬
sches Unterseeboot weit draußen un - Atlantik
bei der Neufundlandbank.

^Die Engländer und Norbamerikaner haben die
Sicherungskräste ihrer Gcleitwege auch ui den
letzten Monaten nicht im geringsten vermindern
können . Die deutschen Unterseeboote bleiben iu
gleicher Weise wie die Ueberwasserslreitkräste
ständig am Feind und lasten keine Gelegenheit
vorübergehen , die feindlichen Seestreitkräste zu
schädigen Ter Seekrieg bleibt nicht ohne Opfer,
wie vor wenigen Tagen der Untergang des
Schlachtschiffes „ Scharnhorst " in heldenhaftem
Kampf gezeigt hat : aber die deuiiche Kriegs¬
marine bindet ständig weit überlegene feindliche
Seestreitkräste und kann in jedem Monat ihre
Verlenkungsliste weiter vergrößern . Ost kann von
den Erfolgen aus Gründen der Geheimhaltung
nichts herichtet werden Um io eindrucksvoller
find dann Geschehnisse , wie jetzt die Versenkung
von ' sieben britischen Zerstörern auf einen Schlag.

D e Dorle 'le Deutschlands,
Madrid , 30 Dezember . Die in Barcelona er¬

scheinende Zeitung . .Solidaridad National " bc-
saßt sich in einem Kommentar mit der Lage der
Ostsront . DaS Blatt stellt sest , daß die Bolsche¬
wisten trotz aller Anstrengungen nicht in der
Lage seien , eine richtige Schlackst zu gewinnen.
Stalin sordcre deshalb immer eindringlicher die
Errichtung einer sogenannten Zweiten Front m
Westeuropa.

„Trotz der ongelsächsischLN Agitati ->n ? worte " ,
erklärt die Zeitung , „ hat eS sich gezeigt , daß die
Faktoren Raum , Zeit und Moral die ärgsten
Widersacher der „ Alliierten " in diesem Kriege
sind und lediglich für die Achsenmächte arbeiten.
Deutschland und Japan haben in den ersten Jah¬
ren genügend Raum erobert , um der englisch¬
amerikanischen Generalosfensive mit Ruhe , nt-
gegenseben zu können Die Versuche , die Moral
der Achsenvölker zu untergraben , haben sich eher
ins Gegenteil verkehrt ."

Dr . Goebbels
spricht zur Jahreswende

Berlin,  30 . Dezember . Reichsminister Dr.
Goebbels hält Silvesterabend zur Jahreswende
eine Ansprache an das deutsche Volk . Die Rede
wird um 2V Uhr über alle deutsche « Sender
übertragen

sott man ttck im klärendem , unsere Städte
bauen wir wieder auf , schöner als jemals ruvor , und

rwar ln Kürrester ^ elt . Wenn es elnemVolke möglich ist,
einen Kampf gegen eine ganre Weit ru Mkren , wenn es
einem Volke möglich ist, in einem âkr sechs oder acht
oderauch reknMillionen KubikmeterlZeton in Rettungen
einrubauen , wenn es einem Volke möglich M, lausende
von Küstungsbetrleben aus dem lZoden ru stampfen,
dann wird es einem solchen Volke auch möglich sein,
rwei oder drei Millionen Wolmungen kerrustellen . ln

. Knappen rwei , drei äakren nach Kriegsende sind die
Wolmungen restlos wieder da . Die Amerikaner und
kngländer planen rur 2elt den Wiederaufbau der Welt.
Ich plane rur 2eit den Wiederaufbau Deutschlands ! kin
Unterschied aber wird lein : Wakrer d̂ der Wiederaufbau
der Welt durch die Amerikaner und Engländer nicht
stattftndet , wird der Wiederaufbau Deutschlands durch

den kiatlonallorlalismus präris und planmäöig
durchgelülirt werden!

Oer k' ükrer am 8 . November 1943



Unvermindert harte Kämpfe in der Ostschlacht
Llastisek « VerteiäiKUnz im Xamptraum 8ekitomir — ^ bwelrrerkoIZe bei V^itebslc — 8cti >vere kanrerVerluste cler 8ovje1s

Von innrerer 8 erIillek Scdrittleituoe
rck. Berlin,,81 . Dezember . Die Entwicklung an

der OsÄront erweist nach einer Woche der här¬
testen Kämpfe , daß die Hanptmassierungen der
Bolschewisten im Kampfraum von Schitomir-
Ko rosten  angesetzt wurden . Di « alte Stoß¬
richtung der bolschewistischen Offensive im Herbst
sollte mit besonderer Heftigkeit wieder ausgenom¬
men werben . Dem konzentrierten Einsatz des
sowjetischen Kriegsmaterials konnte von deut¬
scher Seite nur durch die überlegene Durchfüh¬
rung der erforderlichen Abwehrmaßnahmen be¬
gegnet werden . ES ist selbstverständlich , daß die
Abwehrfront an dieser Stelle , die sich die Bol¬
schewisten für ihren Durchbruchsversuch aus¬
wählten , nicht sofort mit den notwendigen
Gegenkräften in solcher Anzahl und Stärke
versorgt war , um der sich loswälzenden Sturm¬
flut alsbald ein unüberwindliches Hemm¬
nis entgegenstellen zu können . So war es die
Aufgabe der dort antzesetzten Divisionen nicht,
sich in einem ungleichen Kampf zu verblu¬
ten , sie mußten vielmehr versuchen , in elasti¬
scher Kampfführung  die gegnerische
Aktion aufzufangen , den Schwung der feind¬
lichen Offensive zu bremsen und schließlich in
einer sich mehr und mehr versteifenden Fähig¬
keit den Vormarsch abzustoppen . In die Erfül¬
lung dieser Aufgabe griff nun auch di« deutsche
Gesamtführnng ein und verstärkte den Wider¬
stand durch Einsatz deutscher Reserven . Im Zuge
der elastischen Verteidigung wurde nach harten,
für die Sowjets überaus verlustreichen Wider¬
standskämpfen die Stabt Korosten aufgegeben.

Die ' Wucht des bolschewistischen Angriffes
kommt vor allem auch darin zum Ausdruck , daß
es den Sowjets noch immer rnöglich ist , wei¬
tere Reserven  in den Kampf zu werfen.
Diese Tatsache vermittelt einen Eindruck von
der Massenbereitstellung , die dem Angriff vor-
ausging . Gleichzeitig jedoch ist die Notwendig¬
keit , immer neue Reserven einzusetzen , auch ein
Zeichen dafür , welche Verluste die als Ramm-
olock verwandten Divisionen bereits hinnehmen
mußten.

So befinden sich diese wichtigen Operationen
noch in vollem Fluß ; sie verlangen von beiden
Seiten höchste Anstrengungen und werden , je
weiter sie sich entwickeln , immer stärkere
A n f o r d erm n g en , vor allem an die Führung,
stellen . Damit wird sich auch das ausgleichenoc
Element , das sich bisher in allen Schlachten des
Ostens letztlich- als entscheidend herausstellte,
stärker durchsetzen . Der in jeder Schlacht in¬
tretende Augenblick der Erschöpfung des Mate¬
rials wird von der deutschen Führung mit der
notwendigen Entschlußkraft ausgewertet werden.

Nur an einem einzigen Abschnitt der Ostfront
gelang den Bolschewisten die unverhältnismäßig
starke Majsierung von Menschen und Waffen,
und so kam es denn auch zu keinen gleichlaufen¬
den Aktionen , die in ein « operative Gemeinschaft
hätten einmünden können . Der zweite Schwer¬
punkt der Winterkämpfe im Raum von Wi-
tebsk  weist keine Aenderung seiner Struktur
opf . Hier gelingt es den zur Abwehr eingesetzten
deutschen Divisionen , in energischer lebendig ge¬
führter Taktik all« Ängrisfsunternehmungen des
Feindes zu vereiteln . Die Verschiedenheit der
gcländemäßigen Voraussetzungen der Material¬
ballung , sowie die Verhältniszahlen der auf bei¬
den Seiten angesetzten Verbände können zur Er¬
klärung des unterschiedlichen strategischen Ver¬
haltens der deutschen Abwehr in den beiden
Kampfräumen dienen.

Besonders heftige , für den Feind sehr verlust¬
reiche Straßenkämpfe  entwickelte » sich süd¬
östlich und nordwestlich der Stadt Witehsk , wo
eine , bolschewistische Kampfgruppe bis aus den

KlSiisth

pkorx

«lvöitt

'bOKkl
kkrscw

»

ctEOtv

Ho» 1 A

-5^xuivrv ko

muopo

00kVK

Hie I' keiie geben »» gesäbr ltici >>»» g u» <I diskriel
«lve -»vjvti »cbei > «kngrikke »n <Ie » 8<jiv »er >,unkten
sn Diese Lcbverpnnkle liegen , wie «tarau » r » er¬
geben ist , in «len sngnnstcn ite » klein <ie » eutstso-
»lenen k r̂nntliilsbnrbtnngen bei dienet »Nit Kien
«vnie in rtem von uns gebeltenen b rontvorsprung

<ie» D „ jei >r -ti »gens.

letzten Mann , vernichtet wurde . Mit dem Ab¬
schuß von 28 feindlichen Panzerkampfwagen er¬
höht sich die Zahl der m diesem Raum seit Beginn
der Schlacht vernichteten Panzer  auf
576 . Eine schwere Panzerjügerabteilung , die
hier zum ersten Male eingesetzt wurde , schoß in¬
nerhalb von zehn Tagen allein 114 Sowjetpan¬
zer ab . Im Raum von Schitomir sind seit Be¬
ginn der feindlichen Offensive am 24. Dezember
Ml Sowjetpanzer zur Strecke gebracht worden.

Zweifelsohne haben die Moskauer Zentral¬
stellen ans den Stoß nach Kvrosten -Schitomir
oie größten Hoffnungen gesetzt und deshalb eine
weitaus überlegene Mpchtkonzentration dort an¬
befohlen . Es gehört nun zu den aufschlußreichsten
Einzelzügen des Krieges im Osten , daß in der
gleichen Zeit , in der der sowjetische Ansturm im
Schitomir -Abschnitt kraft seiner Masten Raum
gewinnt , im Großen Dnjepr - Bogen  die
deutschen Angriffe in aller Ruhe und mit unver¬
minderter Energie weit vorgetrageu werden.
Während die Dnjepr -Bogen -Stellung durch Um¬
flügelung ans den Angeln gehoben werden soll.

festigen die Divisionen , die sie gegenwärtig hal¬
ten , ihre Abwehrkraft beträchtlich durch die Ak¬
tionen im Raum von Kirowograd.  Die
deutsche Führung und der deutsche Soldat reagie¬
ren keineswegs in dem von den Bolschewisten
erhofften Sinne auf die Mammutbivisionen des
Korosten -Stoßes . Dieser wird im Gegenteil kühl
abgeschätzt , und während sich noch die Massen
voranwälzen , greifen bereits die Zahnräder der
deutschen hochentwickelten Kriegsmaschine inein¬
ander und spielen sich in zunächst überraschende,
aber bald als wechselseitig erkennbare Zusam¬
menhänge ein.

Aufgefundene Befehle in den jüngsten Schlach¬
ten der Ostfront verdeutlichen die w e i t g e st c ck-
ten Ziele,  die die sowjetische Führung mit
ihrer Winteroffensive verbindet . „Handeln Sic " ,
so heißt es beschwörend , „greifen Sie an , setzen
sie über , dringen Sie in die Stellungen ein , ver¬
nichten Sie den Feind , koste es , was es wolle !"
Die Sowjets wollen unter allen Umständen
durchbrechen , um auf diese Weise die ganze mitt¬
lere Ostfront zu zerschlagen.

Titos bolschewistisches Experiment
ksteverkrioounK ckoltumeutiert Luelnucks 8 «4« ,>ck »in Verrat cke« Lulkuus

Berlin , 31. Dezember . Jeder politisch den¬
kende Mensch auf dem Balkan ist sich darüber im
klaren , daß seit dem Auftreten des „Marschalls"
Tito  im ehemaligen Jugoslawien die Ausliefe¬
rung zunächst dieses Teiles des Balkans an den
Bolschewismus im politischen Konzept der so¬
genannten Alliierten liegt . Etwaige Zweifel in
dieser Richtung hat jetzt der sogenannte jugo¬
slawische Rundfunk aus London dadurch beseitigt,
daß er eine aus mehreren Punkten bestehende
Verfassung  bekanntgab , die die Grundlage
für die von Tito ins Leben gerufene „Proviso¬
rische jugoslawische Regierung ^ bilden soll.

'Diese von Tito für sein privates Jugoslawien
„proklamierte " Verfassung trägt atzf den ersten
Blick alle für den kommunistischen
Staatsaufbau  charakteristischen Merkmale.
Sie entspricht in ihren Grundzüqen jener Ver¬
fassung , die einst von Lenin für die russische
soziale , Föderation sowjetischer Republiken aus¬
gearbeitet worden ist und später in der Ver¬
fassung der Sowjetunion ihren Niederschlag
fand . Man findet die in der Sowjetverfassung
festgelegten Grundsätze der Gleichberechtigung
der zusammenzufastenden Volksstämmc und Nas¬
sen ebenso wieder , wie das Prinzip der Räte-
regier »» ^ das bekanntlich der Grundstock der

Sowjetverfassung ist . Auch das von Tito kon¬
struierte „N a t i o u a l k o m i t e e" hat sein Vor¬
bild in dem „ Rat der Volkskommissare " , und -;S
ist bezeichnend , daß der bolschewistische Banditen¬
marschall sich aus Tarnungsgriinden zu der Be¬
zeichnung „Nationalkomitee " statt „Rat der
Volkskommissare " bereit finden mußte.

Diese unwiderlegbare Parallele einer in der
ganzen Welt berüchtigten Staatsmaschincrie nnt
den Plänen des Marschalls Tito beweist eindeu¬
tig , daß England  ans dem Balkan abgedankt
und ihn Stalin und dem Bolschewismus
überlassen  hat.

In diesem Zusammenhang verdient die Unter¬
redung , die der ungarstche Emigrant Michael
Karolyi  einem Reuter -Korrespondenten ge¬
währt hat , Beachtung . Karolyi , der schon im letz¬
ten Krieg für den Abschluß eines Separatfrie¬
dens mit den Alliierten eintrat , richtete däbei
einen „SD S - Rufan Ungar n ", in dem er
Bruch mit Deutschland  und offenen
Widerstand fordert . Unter Hinweis auf die Te¬
heran -Konferenz und auf den Benesch -Pakt mit
Moskau verlangt er „eine solche revolutionäre
Tat " als fehlendes Glied in der Partisanen¬
kriegführung „Marschall " Titos und der „ tsche¬
choslowakischen Widerstandsbewegung ".

England muß die Stärke unserer Luftabwehr zugeben
Lntt » u8«4iuoK über clie bisherigen Terrorungrikke — Das kisist » einer buixbing

- -Stockholm , 31. Dez . Im Zusammenhang mit
den Neuernennungen in der englischen und ame¬
rikanischen Wehrmacht werden die Aussichten der
Terrorangriffe auf deutsche Städte in England
von Presse und Rundfunk abermals mit größter
Ausführlichkeit behandelt . Aus ihren Betrach¬
tungen spricht deutlich die Enttäuschung , dar¬
über , daß die bisherigen Terrorangriffe bas an¬
gestrebte Ziel , nämlich die Zerschlagung
der deutschen Widerstandskraft,
auch nicht im entfernte st e >? erreicht
haben . ,

Immer wieder wird auf die Stärke der deut¬
schen Luftverteidigung hingewiesen . Sv erklärte
beispielsweise der Sprecher des Londoner Sen¬
ders , Oliver Stewart: „Es ist klar , daß zu¬
nächst einmal die deutschen Jägerverbände besiegt
werden müssen , bevor wir zu wirklich entschei¬
denden Schlägen ausholen können . Ihre Kampf¬
moral und ihre Kampfkraft müssen vernichtet
werden , damit unsere Bomben freie Bahn haben.
Dies ist bisher nicht geschehen. Wir wollen
uns keinen Illusionen hipgeben : die deut¬
sche Luftwaffe  ist immer noch stark , im¬
mer noch in bester Kampfstimmung,

und ehe wir zu den entscheidenden Schlägen eicker
Zweiten Front ausholen können , muß diese feind¬
liche Luftwaffe vernichtet oder am Anfstsigen
verhindert werden ."

Es ist auffällig , daß in den Presse - und Rund¬
funkkommentaren militärischer Sachverständiger
gerade im Zusammenhang mit den Neuernen-
ttnttgcn immer Wieder üttf dös große Risiko
eines Angriffs auf den Kontinent hingewiesen
wird . So erklärt beispielsweise Major L.
Hastings,  Man könne eine Landung auf dem
europäischen Kontinent im Jahre 1944 nicht
mit der Landung etwa des Jahres 1914 oder
auch des Jahres 1939 vergleichen . „Zwischen
damals und heute besteht ein grundlegender
Unterschied . Damals  wurden unsere Armeen
auf einen vorbereiteten europäischen Kriegs¬
schauplatz geführt . Das Kampfgebiet etwa an
der Äisne oder an der Somme war eigentlich
nur eine weitere Ausdehnung Englands selbst.
Das Feld , auf dem unsere Truppen aufmar¬
schierten , war bereits vorhanden . Heute  müs¬
sen wir dieses Gelände erst in einer risiko¬
reichen Landung  schaffen . Das erhöht un¬
sere Schwierigkeiten ."

Montgomerys sadistischer Wunsch
Stockholm , 30. Dezember . „Wenn es von mir

abhinge , würde ich mir jeden Nachmittag
ein « deutsche Stadt  anssuchen , sie aus¬
löschen  und so fortfahrcn ." Diese Feststellung
machte , dem „Daily Telegraph " zufolge , der bri¬
tische General Montgomery  nach seiner Er¬
nennung zum Oberbefehlshaber der britischen
Streitkräfte für die Zweite Front . Deutlicher,
aber auch verbrecherischer konnte dieser mord¬
gierige General sich wirklich nicht aussprcchen.
Das britische Volk wird sich eines Tages auch bei
Montgomery bedanken können , wenn cs die
Früchte dieser grausamen Saat ernten wird.

Tumulte um Amery
Genf , 30. Dezember . Einen für die Stimmung

in seinem Wahlkreis bezeichnenden Bericht zu
einer Rede , die Jndienminister Amery  in
Birmingham hielt und in der er seine Indien-
Politik verteidigte , veröffentlicht - „Daily
Worker " . Es sei nicht nur zu ständigen Zwischen¬
rufen , sondern auch zu Tumulten gekommen,
bei denen die Polizei eingreifen  und
Verhaftungen vornehmen mußte . Einen „Hagel
von Protesten " habe jede Erklärung Amcrys
hervorgerufen , bis schließlich die Zuhörerschaft
in einem allgemeinen Aufruhr stürmisch den
Rücktritt  des Jndienministcrs forderte . Die
Polizei habe dazwischenschlagen müssen , um nur
einigermaßen eine Fortsetzung der Rede zu er¬
möglichen . Als Amery abschließend bemerkt
habe , „er glaube an eine große Zukunft In¬
diens " , hätten die Stimmen geantwortet:
„Nicht unter Ihnen !" Wilder Tumult
sei losgebrochcn , während Amery sich eiligst aus
dem Staube gemacht habe.

Stalin , der „skrupellose Tyrann"
Von unserer Serliner 5 c » k 1̂ t l e t t u ll g
rri. Berlin , 31. Dezember . Nach den rein

agitatorischen Büchern über die Verhältnisse in
der Sowjetunion aus der Feder von Davis,
Willkie und anderen Berufspolitikern wagt nun
der Schriftsteller William Henry Ebambcr-

lain  den Amerikanern die Wahrheit zu sagen.
In einem Buch über das Wesen,des Bolsche¬
wismus charakterisiert Chamberlam den roten
Diktator als skrupellosen Tyrannen . Der Ver¬
fasser geht mit schonungsloser Offenheit auf die
blutigen „Aufräumungen " innerhalb der Bolsche¬
wistischen Partei ein , die von Stalin durchge¬
führt wurden und deren „Geheimnis " bereits
durch andere Veröffentlichungen gelüftet worden
war . Chambcrlain weilte zwölf Jahre in der
Sowjetunion und gilt seit langem als einer der
besten Kenner der sowjetischen Verhältnisse . Das
Buch muß als ein Versuch gewertet werden , die
1l n t e r w e r f n n gs - und Ausli efc  -
rnNgspolitik,  wie sie von Roosevelt und
seinen engeren Mitarbeitern betrieben wird , in
ihrer ganzen Sinnlosigkeit aufzuzeigen und da¬
mit einen Hemmschuh auf der schiefen Ebene des
Einverständnisses mit Moskau zu leaen . Cham-
berlain rät , die verantwortlichen Divlomaten
und Politiker der USA . sollten mit aller Vor¬
sicht den Sowjets gegenüber operieren.

kaliEik » » Kiii ? «
In Posen fand die Traucrfcier für de» verstor¬

benen Höheren ll - und Polizeiführer Wartheland,
st-Obcrgruppcnführer vGcneral der Polizei Ber-
kelniann  statt : Gamciter Rctchsstätthaltcr Grei¬
ser legte den Kranz des Führers an der Bakre
nieder.

C h u r cbi l l hat , wie in London uiitgetctlt
wurde , seinen lebten Ausenthaltsort „mit unbe¬
kanntem Ziel " verlassen , um „einige Wochen der
Erholung im Sonnenschein " zu verbringen.

Der australische Botschafter in der UdSSR.
Joseph Ma Ionen,  hat nach Moskauer Meldun¬
gen Kalliiln sein Bcglgnbiaiingsschrciben nber-
bracht.

Roosevelt  leidet an Kopfgrippe , hat aber
keine Temperatur : auf ärztlichen Rat soll er das
Weibe Hans nicht verlassen . Er bat alle feine Ver¬
abredungen abgesagt.

Die USA . - Gewerkschaften  der Heizer,
Lokomotivfübrer und Weichensteller nahmen offiziell
den Stretkbefehl zurück:  Sie Anordnung
wird mit der staatlichen Kontrolle der Eisenbahnen
begründet.

Der Weliniiariitliei i « ! »^
Aus dem Führerhauptquartier , 30. Dezember.

'Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Nördlich Kirowograd  machte der eigene
Angriff auch gestern weitere Fortschritte . Im
Kampfraum von Schitomir  dauert das
schwere Ringen , in das von beiden Seiten Ver¬
stärkungen geworfen werden , mit steigender Hef-
tigkeit an . 72 Panzer wurden abgeschossen. Die
Stadt Korosten  wurde nach harten Kämpfen
aufgegeben . Bei Witebsk  scheiterten erneute
Durchbruchsversuche der Sowjets am zähen
Widerstand unserer Truppen . Oertliche Ein¬
brüche wurden abgeriegelt oder im Gegenangriff
bereinigt , 28 feindliche Panzer abgeschossen.
Schwere Artillerie des Heeres beschoß kriegswich¬
tige Ziele in Leningrad  mit guter Wirkung.

An der süditalie nischen Front  wurde
südwestlich Mintnrno  ein feindlicher Stütz¬
punkt ausgeboben , die Besatzung gefangen ge¬
nommen , und Beute eingebracht . Wiederbolt«
Angriffe des Feindes nordwestlich Benafro
und an der adriati -schen Küste  scheiterten
in erbitterten Kämpfen,

Ein erneuter Terrorangriss britischer Bom¬
berverbände in den Abendstunden des gestrigen
Tages auf Berlin  traf mehrere Gebiete der
Reichshanptstadt schwer. Es wurden Zerstörun¬
gen besonders in Wohnvierteln verursacht . Stör-
angriffc richteten sich ferner gegen einige Orte
in Westdeutschland.  Nachtjäger und Flak¬
artillerie der Luftwaffe schossen trotz starker Be¬
hinderung durch die Wetterlage nach bisherigen
Feststellungen 23 der angrcifenden Bomber ab.
I,1>1,NI,,IllUlUltt ' IllUiMll 'MUNlIUMIMIUltlMIMMtliriitItNiNIUtllU

As« » « » an « LlII ^ I*
Gefängnis für Sartcnschniindcl . Um sick aus un-

rechte Weise zusätzliche Lebensmittelkarten zn be¬
schaffe», kam eine Iran aus Hagen  in Westfale»
a»f eine» ebenso dummen wie dreiste» Einfall . Auf¬
geregt lies sie eines Tages zur Polizei und erstattet«
Anzeige, dab ihr die Lebensmittelkarten gestohlen
sete» Auf Grund der von der Polizei anögestellten
Bescheinigung über die Diebstalilsanzcige erhielt sic
vom Ernährnngsamt tatsächlich Ersah für die an¬
geblich gestohlenen Karten . Diesen Schwindel hat M
drei - bis viermal mit Erfolg nngewandt . Beim fünf¬
ten Male schöpfte die Kartcnstcllc Verdacht und liest
nun durch die Kriminalpolizei Ermittlungen in um¬
gekehrter Richtung anstelle », die „Iran Schlau " vor
das Gericht brachten, das sic zu sechs Woche» Ge¬
fängnis verurteilte.

Tvrnug in de» Tod . In I ü n k c r r a t ü im
Rheinland war ein junger Mann ans der Reise
zck seinen Elter » im Zuge eiugcschlafcn und batte
die Hcimatstation versäumt . Als er auswachcnd dies
bemerkte, öffnete er die Abteiltür und sprang ans
dem fahrenden Zug , wobei er von einem gerade
entgegenkommenden Zug ersaht nnd ans de? Stelle
getötet wurde.

Leitungsmast i» Flamme ». Ein eigenartiger Un¬
fall ereignete sich bei N l t - Eb e r S d o r s. Durch
Sie Eiiubirkiiiiacil der Witterung entstand wahr¬
scheinlich bei einer Starkstromleitung zwischen den
LcitmigSdrähten und dem Leitungsmast ein Kurz-
schlnst. und der Mast begann zu brenne ». Eine
18 Jahre alte Arbeiterin kam dem Mast zn nahe
»nd erlitt schwere Verbrennungen . ^

Die Phantasie der SchwarMndlcr sclMit uner¬
schöpflich zn sein, wenn cs gilt , jchwarzgekauste Sachen
vor den Augen der Polizei zu verbergen , riürzlich
siel der holländische»  Polizei ein Man » ans,
der auf die Ankunft eines ZngeS wartete nnd zzn-
ruhig aus dem Bahnsteig bin - uns belief . Der
Bedauernswerte hatte offensichtlich einen Blicket, der
leooch wegen seiner ungewöhnlichen Form zwei
Polizisten auffiel . Sie baten Sen unruhigen Reisen¬
den um eine stille Aussprache zu dritt , bei welcher
Gelegenheit - der Verdächtige einer Bnckelopcratic»,
mit Erfolg unterzogen wurde . Zwei grobe Flaschen
Salatöl kamen znm Vorschein.

Vier Brüder von Blindgänger getötet . In der
Nähe des bei Torrclavega gelegenen Dorfes
Sierravando  tSvanien ) ereignete sich ein Un¬
glücksfall , bei dem vier Brüder getötet wurden.
Einer der vier Brüder , die mit ihrem Vater Feld¬
arbeiten verrichteten , stieb mit dem Spaten ans
eine unter der Erdoberfläche liegende Granate aus
der Zeit des Bürgerkrieges . Die Granate wurde
durch de» barten Ansstob zur Explosion gebracht
und zerriß die vier Brüder , während der etwas
weiter entfernte Vater mit schweren Verletzungen
devonkam . Der " fünfte Sohn des Bauer » ist im
Bürgerkrieg gefalle».

Die Tchatztaucher von Venedig . Au der nord>
italienische» Küste hatte bei einer Ueberfahrt ein
Kind eine Tasche mit eineinhalb Millionen Lire
und Schmuckgegcnständc» im Wert von zwei Mil¬
lionen Lire ins Wasser fallen lassen. Die Mutter
gab vier Tauchern den Auftrag , nach der Tasche
zu suchen. Allen eifrigen Bemühungen gelang es
jedoch nicht, Sen Schab zu heben. Am Nachmittag
desselben Tages aber begaben sich vier venezianische
Fischer, die die Wasser- und Strömungsverbältnisfe
von Venedig  von Kind an kennen , nochmals
auf die Suche »nd entdeckten auf dem Grund einer
tiefen Sandbank die schmerzlich vermißte Tasche.
Sie brachten sie wieder ans Tageslicht nnd erhielte»
100 000 Lire als Belohnung.

Der Rundfunk am Neujahr ,
Samstag , t . Januar . R e i chs v r o g r a m m :

!> bis 10 Uhr : Großes Berliner Rundfunkorchester
mit Werken von Havdn , Weber und Mozart . 10.10
bis II Uhr : Eine Sendung der Hitler - Jugend.
11.05 bis IS Uhr : Kleine Koniertstundc zum Jahres¬
anfang . 12.40 bis 14 Uhr : Musik von Johann und
Josef Straub . Sic Wiener Philharmoniker . 14.18
bis 15 Uhr : Hamburger Untcrhaltnngskavelle Jan
Hoffman ». 15.30, bis 10 Uhr : Gusti Huber erzählt
Märchen . 18 bis 18 Uhr : Bunter Samstagnachmit-
tag . 18 bis IS Uhr : Kapelle Hans Busch. 20.15 bis
22 Uhr : Unterhaltunassendung . 22.30 bis 24 Uhr:
Deutsche Tanz - und Untcrüaltnngskapcllc . —
Deutschlands «; n der:  16 bis 17 Uhr : Film -,
Operetten - und Unterhaltungsmusik . 17.10 bis IS
Uhr : Millöckers Operette „Das verschwundene
Schloß ". 20.15 bis 22 Uhr : Große Melodlciifolge
auU Over und Konzert.

Sonntag , 2. Januar : R c i chs v r v g r a m m:
8 bis 8.30 Uhr : Orgelwerke von Johann Sebastian
Bach. 9 bis 10 Ukr : Bunte Klänge am Sonntag-
Morgen . Il .05 bis 11.80 Uhr : SanS Busch spielt.
11.30 bis 12.30 Uhr : Schöne Musik von Ditters¬
dorf , Hand » und Liszt . 12.40 bis 14 Uhr : Das
Deutsche Bolkskonzcrt . 15 bis 17.10 Uhr : Wagners
„Meistersinger ", dritter Aufzug . 20.15 bis 22 Uhr:
Große Mclodienfolgc aus Operetten und Unter¬
haltungsmusik . — Del , tschlandscnbcr : 9 bis
10 Uhr : „ Unser Schatrkästlei »". 10.10  bis II Uhr:
Beschwingte Klänge . 11.05 bis 11.30 Uhr : Rund-
funkfpiclschar Berlin . 11.30 bis 12,80 Uhr : Mittags-
konzcrt. 14.30 bis 15 Uhr : „Rotkävvchcn". Märchen-
spiel. 16 bis 18 Uhr : Was sich Soldaten wünschen.
18 bis 19 Uhr : Komponisten im Waffenrock. 20.1»
bis 21 Uhr : Volkstümliche Unterhaltung . 21 bis 21
Uhr : Vertrante Ovcrnmelodien.



Bölkerringerr gegen zwei Weltsysteme
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Lckoue Vorte kslleu ak vie Lpreu . Ole ^ stioa ist io ikrer rukmreickeo , atrer suck voo
manckeo kinsterrnssen unlerl »rockeuerr Oesckickre vskröskliß ru einem oock nie voo ikr xe-
Lor6erleo klotsckej6un8sk »mps »ogetreteo . ? erikles sprack ru 6ea ^ tkeoero : jetrt lrrckt ikr
Lökoe 6i -ieckenlan6s keioe Vst »!, jetri Kana es keiaeo unter euck geiien , kür 6ea 6as Oe-
dot nickl xill . büket 6ie Ooltvr , süer ruket ruersl ua6 ruletrt euck selber?

Das vierte kriexsjabr , 6s » in 6ss fünfte binüberkübrt , oboe 6sÜ vir 6»s Ka6e »eüen,
oock osck 6em Ln6e krsKea 6ürken , »vsaß 6«s 6eutscke Volk rn einem Kampfe , vie vir
cka käst nur aus 6er KIxtüokoKie trennen . Völker verüeo ernrsttet versinken , jeae aber , 6iv
unverürossen nockmsls un6 uockmsls rum letzten belüaux Sntreteo , verüeo 6!e neue Veit-
orünunx un6 kommeoüe bpockeo bestimmen . Vir fübren keine leicktea Kriege , vie sie 6a»
19. 1a!rrbun6ert so manr^ kack erlebte ; 6er Ltreit gebt nickt mebr um 6renren , vie man
vieüeickt ru kvginn 6es polniscken k'elüruges snnebmen konnte . Oer streit gebt auck nickt
mebr um Zrülrpunkte , vie man aus 6em k̂orvegea - un6 Oalkankelürug gescklosseo bat . L»
ist kein Krieg an Lvei Fronten . son6erv ein Völkerringen gegen rvei Veltor6nun-
geo,  gegen 6ie untergeben6e privatkspita ' istiscke uo6 gegen ibreo blutigen Oegeosatr , 6ie
bolsckevistiscke OeiÜel, 6ie vir nickt 6ul6sn vollen un6 nickt binoebmen können , veil sie
6en illensckeo ernie6rigl . 6eken vir 6urck 6ie Ltraüen jener 6eutscken 8tä6te , 6ie 6en
Loml >enterror in »einer ganren Vuckt erlebt babea , 6ano spüren vir , 6sL 6ie Oeksbr 6er
Verarmung , 6er Oesita. un6 Heimatlosigkeit , 6er Vermassung bereits 6ickt vor unseren
l 'üren lauert Om so evtscklosseoer muL unsere ^ bvebr sein, nickt mebr bloL als katego-
riscker Imperativ , son6era als elementarer u,6 vortlos einspsnnen6er Lelbstbebauptungsville.
kein Zurück , kein 2su6ern ist mebr möglick.

Der Wehrmachtbericht vom 16. Januar brachte
erstmals die Kunde von dem unvergleichlichen
Kamps um Stalingrad  Erstmals ahnten
wir von der drohenden Einschließung . Nieman¬
den gab cs in Deutschland in lener zweiten Ja-
nuarhälsie , der nicht um die Kämpfe von Sialin-
arad bangte Immer enger wurde der Ring um,
die zerschossene Stadt . Unter Trümmern be¬
währte sich deutsches Soldatentum und gab
einem ganzen Bolk das Vorbild Als der erste
Monat des Jahres zu Ende ging , wui 'den die
Reste der 6 Armee unter Führung des General-
seldmarlchalls Paulus von den bolschewistischen
Masten nach einem Widerstand , der mehr als
zwei Monate gedauert hatte , überwältigt.

UoiiillnscchunA aller Trakte
Die vom Feinde abgelöste Hauptfrontlinie

blieb ungebrochen  Bon ihrer Standbastig¬
keit hingen Deutschlands Fortdauer und das
Wohlergehen des Kontinent ab Der Einsatz der
Heimat mutzte breiter , unbedingter , entschlosse¬
ner werden Noch in den letzten Januartagen
verkündete Neichsstatthaltcr Sauckel als Gene¬
ralbevollmächtigter für den Arbeitseinsatz den
Führererlah . wonach die Männer bis zum 65.
und die Frauen bis zum 45 Lebens-
iab  r zur Arbeit gerufen wurden Lange hatte
der Führer gezögert , diele Verordnung beraus-
»ugeben Auch jetzt waren die Bestimmungen
leichter gefahr als etwa in England Dennoch
verstand ;eder . datz die Nutzbarmachung aller
verlügbaren Tröste unaufschiebbar ist Der Füh¬
rer batte zur Reichen . Zeit von der Rüstungs¬
industrie neue Prvduktionssteigerungen gefordert
und Neichsm ' nister Speer war entschlossen , den
Besehl mit allen zur Verfügung stehenden Mit¬
teln zu erfüllen

Der Reichswirtschaftsminister erliest Anfang
Februar drei Anordnungen , die zu zahlreichen
Betriebslchlietzungen  in Handel und
Handwerk führten , gleichfalls um Arbeitskräfte
und Materialien zu sparen Konnte jemand noch
im Zweifel über den Ernst der Lage lein , dann
öffnete ihm Dr Goebbels die Augen in seiner
die Lauen erschreckenden und die Ausrechien mit - >
reitzenden Sportpalastrede , au ? der wohl allen
Deutschen der Ruf nachklang : „Gefahr ist nahe !"

VorstilcklicRe innere Haltung
Wir begannen , im Schatten von Stalingrad

zu leben Das Opfer war . wie es im Wehrmacht¬
berichi bieh .^iiichl umsonst gewespn Das Aus¬
harren der 6 Armee gab der Hreressührung Zeit
und Möglichkeit , militärische Gegenmaßnahmen
zu ergreifen Das ganze Volk aber fand im
heroische» Wassengang das »»vergängliche Vor¬
bild . in sich die seelischen Gegenkräfte gegen
drohende Widrigkeiten zu entfesseln Tie So¬
wjets stürmten mit neuen Massen gegen unsere
Ostarmecn . die durch Verkürzung der Frontlinie
entlastet wurden

Niemals halte sich das deutsche Volk in diesem
langen Krieg einem billigen Siegesiaumel hin-
gegeben Siels mabnie die Skaaissükruno . tu
jeder Stunde sich der gebrachten Opfer würdig
zu erweisen und in der Bereitschaft noch größere
Opser zu bringen , nie zu erlahmen Diese innere

Haltung wurde in allen Volkskreisen um so
rascher zur Selbstverständlichkeit , als Ende Fe¬
bruar zur Parteigründungsfeier in München der
Führer die Parole ausgab,  unentwegt
die deutsche Nation auszurntteln , schwachen Na¬
turen Kraft einznslötzen , Saboteure zu vernich¬

ten und unter gar keinen Umständen zu kapi¬
tulieren.

Erbarmnnaslos kämmten die Sowjets ihre
Städte und Dörfer nach Menschen ans und war¬
fen sie in die Front . Die vorhandenen , zum Teil
hochmodernen industriellen Anlaaen wurden
ausnahmslos für die Massenproduktion heran-
gezooen . Ein Völkersturm gegen Europa war
von Stalin entfesselt , wie er seit den Tagen der
„großen Horde " nicht erlebt worden war . Der
Moskowiter übernahm die .anrüchige , verfemte
Tradition der Tataren und Mongolen . Nur in

den kleinen osteuropäischen Völkern fand Deutsch¬
land bei der Abwehr dieser gigantischen Flut
Hilfe . Die großen Mächte versagten sich, Eng¬
land und die USA . leugneten ihre abendländische
Herkunst und waren um eines kurzsichtigen Im¬
perialismus willen bereit , lieber Europa preis¬
zugeben , als Europa unabhängig werden zu
lassen.

Oie Tämpke im kUilijalir 1943
Die Gefahr eines dritten Weltkrieges tauchte

in den Reden amerikanischer Staatsmänner auf,
geboren aus dem Gegensatz Vlntokratie —" c-st-
scheŵ mus . Ein geistiger Nihilismus , eine Auf-
lösnng aller abendländischen Gesinnungen machte
sich im englisch-amerikanischen Lager breit , der ans
der wachsenden Einflußnahme der Juden zu er-
klären ist. Währenddessen wigte der Kamof im
Osten hin und der . Charkow  ging verloren
und wurde zurückerobert , um so lange gehalten
zu werden , bis an anderen Frontabschnitten die
Absetzbewegungen ihren planmäßigen Fortgang
nahmen.

In jenen Frübiahrstagen l943 begannen die
Engländer und Amerikaner ihren verschärften
Bombe » krieg  gegen deutsche Wohnviertel.
Essen war eines der ersten schweren Opler . Die
Landung im Westen wagten sie nicht . Der An¬
sturm im Osten vermochte nicht die deutsche Front
zu erschüttern . Jetzt steigerten sie die todbringen¬
den Attacken ans der Luft gegen Frauen und
Kinder . Wehrlos , im Keller der Hämer Unter¬
schlupf xu .suchen, während die Bomben nieder-
fegen und die - Dächer zu brennen beginnen , ist
wobl die härteste Probe auf den Widerstands¬
willen eines Volkes . Noch konnten wir nicht ab-
sehen, wohin der Bombenkrieg führen würde.

hatte sich die Schlacht im Osten aus alle Front¬
abschnitte ausgedehnt und an Heftigkeit zuge-
uommen . Unausgesetzt stürmten die Sowzels an,
immer heftiger nach stärkstem Einsatz auch der
alliierten Streitkräste verlangend , die eine Lan¬
dung im Westen nicht wagten , aber an der italie¬
nischen Front die spärlichen deutschen Stellungen
aufzurollen gedachten . Der erhosste Abfall Ita¬
liens sollte ihnen den militärischen Sieg erleich¬
tern . Aber die deutsche Wehrmacht war aui der
Hut . Schon die mysteriösen Begleitumstände , die
zur Absetzung Mussolinis  führten und
Badoglio an die Macht brachten , rieten zur Vor¬
sicht. Ûngeachtet der Großkämpfe im Raum von
Vjelgorod , Orel und Wjasma hielten die deut¬
schen Streitkräfte aus Sizilien fünf schwere
Wochen stand , ehe sie die planmäßige Räumung
vollendeten , um sofort an der Südspitze des ita-
lienischÄt Festlandes weiterzukämpsen.

Oer ltalieniscRe Verrat
Die alliierte Planung zielte aus eine völlige

Ueberrumpelung der Deutschen , auf Gefangen¬
nahme Mussolinis und totale , fast kampflose Er¬
oberung Italiens ab . Zu die,ein Zweck war die
Konferenz in Ouebec anqesetzt worden . Sie en¬
dete in der letzten Augustwoche statt mit Fanfa¬
renklängen mit einem nichtssagenden Kommu-
niguo . Erst am 3. September wurde der ita¬
lienische Verrat besiegelt  und am
9. September das scheinbare Geheimnis von
General Eiscnhower gelüftet — Viktor Emanuel
hatte zuyt zweitenmal Äerrcn an .Gm ' ch and
begangen . Dieser traurige Ruhm konnte uns
nicht zum Verhängnis gereich '» . An , A "e>' d des
10. September sprach der Führer aus seinem
Hauptquartier zum deutschen Volk : „Befreit von
der schweren Last der seit langem am uns drük-
kcnden Erwartungen . . . Der Ausfall Italiens
bedeutet militärisch nur wenig . . . Wir werden
diesen Kampf frei von allen belastenden Hem¬
mungen fortsctzen . . ."

Gegen den Verrat erhob sich die Treue . M us-
solini wurde befreit,  seinem Volke wke-

aber nach dem unerbittlichen Auftakt de« Jahres dergeschenkt , und im Schutze der deutichen Wehr.
stand das ganze deutsche Volk in einer Art Igel - -7. -. r .
stellnng.

Usl ^ snksrirpk ru ^ une8 ^ n

Es begriff die Notwendigkeit weiterer Front-
verschiebnngen . Mit berechtigtem Stolz konnte
Mitte Mai die Wehrmacht den Heldenkampf in
Tunesien abbrechen Die letzten in der Umgebung
von Tunis fechtenden Widerstandsaruppcn . seit
Tanen ohne Verpflegung und Master , mußten
nach Verscknß der gesamten Munition den Kampf
aufgeben . Sie waren , wie es ln dem abschließen¬
den Bericht des Oberkommandos hieß , dem
Mangel an Nachschub erlegen , nicht dem An¬
sturm des Feinde ?. In diesem Satz kündigte sich,
nur den Eingeweihten dentbnr , der im Unter¬
grund des militärischen Geschehens wirksamen
Gegensatz zwischen der deutschen Wehrmacht »nd
den Vadoalio -Militärs an , ein Gegensatz , der
aus dem Versagen des Einsatzes der
Italiener  entstand »nd nahezu die annze
Last der Verteidigung Europas den deutschen
Soldaten ausbürdete,

Hisster 31 NiUionen OUT . versenlrt

Unserer Feinde bemächtigte siH indessen immer
mehr der Wahn , Deutschland sei zu schlagen , eS
werde wanken und fallen Termine wurden ge¬
nannt , Siegeskonferenzen anberaumt , Triumph¬
feuer entzündet — aber die Flammen verzünael-
ten . der trügerische Rauch verflog . Daran än¬
derte auch die Unterbrechung des deutschen U-

gegcnüberstehen , davon 190 Millionen in Europa,
dem Kontinent der Facharbeiter, " wo jede Kraft
doppelt zählt,

Oie neue kstsse >in Nittelmeer
In der Nacht zum lO. Juli trat der Kampf

um das Mittelmeer in eine neue Phase . Der
Feind war nach heftigen Luftangriffen , die ihn
erhebliche Verluste gekostet b" " en . " " iwr st, :,
lianischen Küste gelandet . Für die deutsche»
Truppen galt es lediglich , die gegnerischen Ak¬
tionen zu verzögern . Erst mußte im Rücken der
Front Klarheit geschaffen werden . Gleichzeitig

macht erstand ein neues , ein saschistisch-republk-
kanisches Italien.

Zur Sicherung der Südostflanke Eurw
Pas  hatte es sich als notwendig erwiesen , stär¬
kere Truppenverbände in den Balkan zu ent¬
senden , auch um den Preis verringerter Reser¬
ven der Ostfront . Dort aber stand die einzn-
schlagende TaktiOstchon lange fest. Eine radikale
Fronlverkürzuno war vorgesehen und wurde nun
in einem klugen Wechsel von erbitterten Einzel¬
kämpfen und geschickten Absetzungen dnrchgesührt.

Ende August war die Stadt Charkow
abermals geräumt  worden . Trotz großer
zahlenmäßiger Uebcrlegenheit an Menschen und
Material war es den Sowjets selbst in dielen
kritischen Tagen nicht gelungen , die deutsche
Front zu durchbrechen.

känkeltlicke V ^ irlscksktskükrunK

Wie stets in diesem harten Jahr waren auch
diesmal n,eue militäril ' che Belastungsproben von
einschneidenden wirtichaftspolitischen Maßnah.
men begleitet . Durch einen Führercrlaß wurde
die gesamte industrAle Produktion auf das M i-
nisterinm Speer  übertragen . Von jetzt an
sollte der deutsche Jndustrieapparat nur noch dem
Heere zur Verfügung stehen. Bedürfnisse der
Bevölkerung mußten weit hinter den Erforder¬
nissen der militärischen Ausrüstung zurückstehen.
Der Neichswirtschastsminister unterstützt « von
sich aus die Beschränkung seiner Befugnisse und
die gegebene Vereinigung der Lenkungsstellen der

Boot -Krieaes , nichts . Die Achsenmächte hotten industriellen Wirtschaft beim Kriegsproduktions-
bis zum Ende Mai rund 3l Millionen BNT . minister.
feindlichen Schiffsraumes versenkt . Eine ganze
Wellhandelsflotte war aus de» Grund des Mex.
res gesunken.

Die deutsche Wirtschaftsführung konnte mit
Gelasienbeit den Debatten im englischen llnter-
baus und im nordamerikanischen Kongreß über
Weltwährnngssorgen und Arbeitsnol zuhören:
sie brauchte weder einen Beveridge -Plan noch
Denkschriften über das „unlösliche Problem der
Vollbeschäfteoiing " ?li » Juni konnte Neichsmini-
ster Speer ans einer Großkundgebung im Berliner
Sportpalast lmoonier -nde d ' e Stei¬
gerungen in der deutschen Rüstungsindustrie be-
kanntneben . Und wenige Tage später lente
Neichsstntthalter Sauckel dar , daß den 536 Mil¬
lionen Erwerbstätiger bei twu Achsenaeanern
rund 380 Millionen bei den Drcierpaklmächtcn

Wenn uvir uns dabei bewußt werden , daß di«
Führung derart weitreichende Anordnungen
meist sehr frühzeitig zu treffen pflegt , können
wir daraus schließen , mit welchem nulilärischen
Einsatz für das nächste Jahr  gerechnet
wird ! Gewappnet sein , ist alles!

Oeutsctilancl kapituliert meinais
Unsere Gegner benutzten die Moskauer Kon¬

ferenz ihrer drei Außenminister , um einen mehr
lärmenden , als inhaltreichen Rummel um einen
kommenden Großangriff zu starten . Am Vor¬
abend des 9. November wußte der Führer >n
seiner Ansprache im Münchener Löwenbräuk . ller
diesen täppischen Versuchen entgegcnznsctzen:
„Deutschland kapituliert niemals !" Drei Worte,
die Parole dieses Jahres , die Parole des ganzen

Or « kurzen unä äie lanZen 2u den krönten
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Krieges . An die Heimatsront wandten sich die
Worte , in denen der Führer seinem Schmerz
über die . Zerstörungen in den deutschen Städten
Ausdruck gab . Von Monat zu Monat hatte sich
englisch-amerikaniicher Lustterror gestei¬
gert.  Auf der Höhe des Sommers mußte Ham¬
burg eine Verwüstung sondergleichen hinnehmen,
aber die Menschen der Stadt hielten stand , sie
wurden in Gemeinschaft mst den Menschen des
westdeutschen Jndustriereviers das Beispiel für
die einzig taugliche moralische Haltung.

Kurz zuvor war in einem nach Westen vor¬
dringenden Stoß sowjetischer Formanonen Schi-
tomir verlören gegangen . In diesem Augenblick
sprach der Wehrmachtberichi nicht mehr von
planmäßiger Räumung : in seiner ganzen Härte
spürten wir den Verlust , aber tags daraus setzten
die deutschen Verbände zu », Gegenstoß an , und
am 19. November wurde - S cb-i t o in i r wieder
erstürmt,  der deutsche Angriff fand seine
Fortsetzung in Richtung Kiew . In Süditalien
drangen die mächtigen englischen und amerika¬
nischen Armeen nur im Schneckentempo voran,
die Inseln des Dodekanes waren nacheinander
in deutschen Besitz gelangt , wieder schraubte sich
die AgitationSmaschine unserer Gegner auf hohe
Touren.

Die lang versprochene Zusammenkunft Siaiin-
Roosevclt -Churchill kam in Teheran  zustande.
Roosevelt nächtigt « im iowjetilchcn Botschafts¬
gebäude , im Schutze der GPV . — der Dollar als

Gefangener des Bolschewismus : Im
voraus war ein unerhörtes Ereig¬
nis angekündigt worden : die Ausior '-
derung an Deutschland zur Kapitu¬
lation —, im voraus ging schon die
Antwort durch die deutschen Zeitun¬
gen , und der Spuk verflüchtigte sich.
Ermüdet hörten die alliierten und
die neutralen Völker von den Grund¬
sätzen einer neuen Weilordnung , die
nicht mehr „Atiantik -Charia " hieß,
sondern : Austeilung in Jnteresscn-
zonen , Europa sür den Bolschewis¬
mus , Amerika und Paziiik sür die
USA ., Asien sür USA ., die SowietS
und England , Airika sür USA . »nd
England . Eine Nentraliiäi und Sou¬
veränität der kleinen Staaten werde
nicht wehr gelten — Helotcnvöiker
überall , unterschiedlich nur die Grade
der Unterordnung . Kesseltreiben ge¬
gen die Neutralität der Türkei wie
gegen den Unabhöngigkeiisdrang der
Finnen , Verkam der osteuropäischen
Völker an den Krctnl , Abschreibung
Frankreichs als Großmacht . Dollar-
konirollc der Westagrarstosse

Deutschland hat verzichtet , mit die¬
sen „Idealen " in Wettbewerb zu tre¬
ten , jetzt entscheidet nicht das Wort,
sondern die Masse.  Ist vieler
Kamps aber einmal zu Ende , wird
Deutschland aus der Fülle seines
geistigen Besitzes schöpfen und , legi¬
timiert durch die gebrachten hoben
Opser an Blut und Habe , zur For¬
mung einer Welt beitrage » , die dem
Materialismus und der kommum-
stischen Vermassung trotzt , sortlckirei-
tend aus dem Wege der schon er¬
reichten nationalsozialistischen Nah¬
ziele. kritr LeilleorelS
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Der heutige Krieg , der jedem bekannten histo¬
rischen Maß längst entwachsen ist. erscheint zur
Zeit in zwei Phasen teilbar . In dieienige , die
von unserer und der japanischen raunigreifen-
den Offensivstrategie getragen wurde und die
Gegner in hinhaltender , oft verzweifelter Ver¬
teidigung sah, und in die seit Ende des Jahres
1942 angebrochene zweite Phase , in der der
Gegner an allen Fronten den Angriff eröffnet
har . Die Wandlung unserer nnd auch der japa¬
nischen Kriegführung von der Offensivstrategie
zur strategischen Defensive  gehört zn
zenen Gestaltwandluugen des Krieges , deren
Beurteilung kühlsten Realismus und Ausschal¬
tung alles Gefühlsbedingten verlangt.

Das große kriegerische Geschehen nimmt heute
Rüekbewegnngen oder Umwandlungen zu For¬
men vor , in denen wieder die bestimmenden
Faktoren der Ausgangstage des Krieges leben¬
dig werden , ohne dabei von jenem äußersten
Ernst gezeichnet zu sein , unter dem die Kriegs¬
lage von vornherein hätte stehe» müssen , wenn
nicht durch Kühnheit , revolutionäre Strategie
und Taktik und durch das dem Tüchtige » weit¬
gehend hörige Glück die ursprünglich engen,
strategisch erdrückenden Raumgrenzeu des Vol¬
kes der Mitte gesprengt und weit an die Rän¬
der eines gewaltigen strategischen Rundbaus
vorgetragen worden wären . Ausgangspunkt für
die Bewertung der deutschen Kriegslage kann
immer nur — mag das von vielen während der
glücklichen Weitung unserer strategischen Gren¬
zen auch vergessen worden sein — die Situation
sein , die bei Kriegsbeginn  bestand . Sie
wird durch einen Satz des späteren Generalfeld¬
marschalls Wilhelm Ritter von Leeb in seinem
damals erschienenen Buch „Die Abwehr " sge-
schrieben 1937—38 ! umriffen : „Geographisch
bleibt unsere Lage immer die gleiche. Mitten
im Herzen Europas gelegen . Fast ohne natür¬
liche Grenzen . Jetzt auch noch ein Teil , Ost¬
preußen , vom übrigen Reiche getrennt . Dazu
wahrscheinlich der Zwang , nach mehr als einer
Seite Front machen zu muffen . Die Zufuhr von

ven im geschloffenen blutigen Massensturm , und
erst im fernen Hintergrund entstanden neue so¬
wjetische Armeen , die deutsche Methoden , multi»
puziert mit Masse und einigen eigenen Ideen der
Wafsenkonzentration . nachzuahmen suchten . Die
britische Winteroffensive in Nordafrika
lehrte , daß die zweifellos weiter gesteigerte und
ebenfalls durch Massenaufgebot potenzierte bri¬
tische Angriffskraft nach mehr als einjährigem
Lernen nnd Arbeiten immer noch nicht zu einem
wirklich entscheidenden Erfolg ausreichte.

Der neu in de» Kampf getretene amerikanische
Gegner aber hatte kaum mehr als „technische"
Fühler gegen Europa vorgestreckt . Er brauchte
noch eine Anlaufzeit unbestimmten Ausmaßes.
Aus den englisch -amerikanische » Anstrengungen
lasteten zudem die Erfolge der Japaner und die
Tonnageschlgcht.

IlnKeliroctieirer ^ arlipk̂ eist
Aus dieser eigenartigen Situation , die die

Wandlung de? strategischen Bildes erst ankiiu-
digt , erwuchs die gewaltige deutsche bzw . dcutich-
italienische Doppeloffensivc .des Jahres 1942 —
ins Werk gesetzt mit jener fast übermenschlichen
Entschluß - und Willenskraft , die die sowjetische»
Oststürme des vergangenen Winters überwunden
hatte , getragen von dem alten , ungebrochenen
Kampfgeist , dem Mut und der Hingabe des deut¬
schen Soldaten . Der gewaltige Offensivstnrm ver-
brandete — noch einmal vom Schicksal berührt —
in den Wüsten Westägyptens . am Wolgaknie , in
der Kubansteppe und in den nördlichen Ausläu¬
fern deS Kaukasus . Er brachte die Gegner an
den Rand des Abgrundes , aber nicht darüber
hinaus . Der Gegner konnte am Rüsten und Pla¬
nen und Vereinen seiner Kräfte festhalten . Er
tat es verbissen und zäh . wissend , wie nah er dem
tödlichen Abqrund blieb , wenn er keine Wende
erzwang . Mit Winterbeginn 1942 trstt er zur
ersten wirklichen Großoffensive von Oste » nnd
Süden an . Die vorqezeichnetc Wandlung des
Krieges , nicht nach Sieg oder Niederlage , wohl
aber nach der Verteilung von Angriff und Ver¬
teidigung , schoß in die Halme nnd malte ein
neues Bild des Krieges.

öoiiKurtr

Wir brauchen das neue Bild nicht zu zeichnen
Es entwickelte sich zum Bild der Gegenwart , das
uns im weiten Rund iü Abwehr , den Gegner
überall im Angriff sieht Nicht nur auf dem
festländischen und halbfestländischen Kriegsschau-
platz im Lüden , sondern auch im dreidimensio¬
nalen Raum des operativen Lustkrieges . Nicht
zuletzt hat auch der Seckriegsschauplatz seine
Wandlungen erlebt , indem der ' weit über die
Weltmeere reichende deutsche Offensivariii der
N-Boot -Waffe von dem Emporwachsen der feind¬
lichen Abwehr betroffen wurde . Zn Beginn des
fünften Kriegsjahtes näherte sich der Krieg dem
Zweisrontcnkampf . nachdem sich im vierten
Kriegsjahre die Wandlung zwilchen Angriff und
Abwehr vollzog , der Kamps » n Südraum für
uns aber immer noch den Charakter des nur mit
geringen Kräften ausgestattetcn Nebcnkriegs-
schauplatzes behalten hatte . Er minderte das
zwei Jahre hindurch vom Angriffsgedauken an
der entscheidenden Stelle bestimmte Schwerge¬
wicht au der Ostfront und näherte sich einer stär¬
keren Verteilung der Kräfte auf die Abwebr-
zvnen des europäischen Kraftfeldes . So ist die
untergründige , von den großen Offensiven des
Jahres 1942 noch einmal überdeckte Entwicklung
ans der gegnerischen Seite zur Reise gelangt.

Damit also kehren wir zurück znm Ausgangs¬
punkt und zn der Forderung , die Gegenwart
ohne alle Belastungen durch psychologische Mo¬
mente zn bewerten . Wir dürfen nicht die dnrch-
messenen und gewonnenen Räume als träumeri¬
sches Ziel und als Endeffekt dieses Kampfes
sehen, wndern als das . was sie sind — glücklich
erkämpfte Mittel zum strategischen Zweck, d. h.
zum siegreichen Durchdringen unseres Volkes als
größter Macht Europas . Das ist das Entschei¬
dende ohne dessen Berücksichtigung jede Betrach¬
tung der Gegenwart am eigentlichen WesenSkcrn
vorübergeht . Das japanische Volk behielt nach
dem Russisch -Japanischen Krieg , in dem es rie¬
sige Räume kämpfend durchmaß , nur Teile des¬
sen, was der Fuß feiner Soldaten betreten hatte.
Aber es ging als junge Weltmacht ans dem
Kriege hervor nnd sicherte sich eine große Zu¬
kunft.

Gegner auch zur Winteroffensive antreten . mag
die Größe seinxS Einsatzes immer noch ver¬
wundern — die Kraft keines Volkes überschrei¬
tet vorbestimmte Grenzen . Die östliche Raum¬
barriere ist angesichts der bisherigen Erfolge
von vier blutigen Großofsenstven unentwegt so
tief , daß ihr Durchkämpfen ihre Grenzen ent¬
hüllen würde und sei cS denn , wenn das von
Stalin ansgerusenc Idol des nationalen Be¬
freiungskampfes je in Eroberungsstralegie über¬
gehen müßte und neue Gesetze über den euro¬
päischen Krieg und die in sich so verschiedene
feindliche Koalition heraufbeschwvreii würde.

Die Raumbarricre im Süden ist nicht bedeu¬
tungsloser , mag auch die gegnerische See -Luft-
Ncberlcgeuheit bis zu einer bestimmten Grenze
ihr schnelleres Schwinden zur Folge haben , da¬
für aber steht' im östlichen Teil dieser Bar¬
riere die innere Festigkeit der gegnerischen Koa¬
lition aus härtester Probe . Jenseits dieser
Grenze steigt der Weg der Opfer steil in die
Höhe . Sie iverdcn Ausmaße erreichen , denen
gegenüber zumal die Amerikaner eine neue Pro-
sitrcchnung werden aufmachcn und die moralische
Kraft eines im Grunde ohne wirklickw HerzenS-
ziele kämpfenden Heeres beweisen müsse» .

Die Raumbarrieren un Westen und Norden,
hier überdies gedeckt durch Seegrenzen , denen

'gegenüber der Gegner erst die lleberivindlichkeit
ihrer FestniigSzonen beweisen müßte , sind nicht
geringer . Ein imponierender Abwehrraum,
dessen Bedeutung und Größe wahrscheinlich nur
der wahrhaft erfaßt , der vom Finnische » Meer¬
busen bis zur Krim Opfer ans Opfer häuft , im
Südapennin den unendlichen Weg nach Norden
vor sich sieht , die FelSbarricren und die politi¬
schen Engpässe des Balkans vor sich ha , oder
jenseits des Kanals zn den deutschen Kiisleiiwer-
kcn hinjjbcrblickt.

. . . _ - v.l Abwehr bedrückend
nah . Aber erst im vierten Jahr des dann folgrn-
den zweiten Weltkrieges wurde er zur Wirklich¬
keit . lieber das vierte Kriegsjahr hinaus aber
mußte erst das fünfte kommen , um zum ersten
Mal « einen strategischen Zwang zu einem gleich¬
zeitigen Kampf im Oste » nnd im Süden erkenn¬
bar werden zu lassen.

Das Oesetr ckes Ausfalls

Das Schicksal schreibt einem Volk der Mitte.

Gesetz des Ausfalls.  Das heißt , des groß
angelegten und immer wiederkehrenden Ver¬
suchs . dem Gegner zuvorzukommen , ihn ein¬
zeln zu schlagen , bevor er seine Kräfte geschlossen
zur Wirkung bringen kann . Es hat nie zuvor
ui der Geschichte ein Beispiel gegeben , wo diese
Strategie , unterstützt durch politische Aushilfen,
zu so einmaligen Erfolgen geführt worden ist,
wie in diesem zweiten Weltkrieg durch Deutsch¬
land . Die im Grunde gleich gerichtete deutsche
Strategie des ersten Weltkrieges verbrandete er¬
folglos schon im ersten Ausfall des Jahres 1914
und führte im ersten Kriegsjahr schon in den
Mehrfrontenkrieg und in das verzehrende,
friederizianische „ Unterwegs von Front zu
Front " hinein . In dem jetzigen Krieg hingegen
glückten die Ausfälle nach allen Seiten in bis¬
her nie gekannter Form.

-Das berühmte Wort von Clausewitz , wonach
„jeder Angriff , der nicht unmittelbar zum Frie¬
den führt , in Abwehr enden muß " , erfuhr wäh¬
rend des Winters 1941 bis 1942 zum ersten
Male seine wirklich fühlbare Bestätigung . Zum
ersten Male fand der deutsche Offensivstnrm,
der in Norwegen , im Westen und aus dem
Balkan jeweils zur totalen Niederlage
deS Gegners geführt hatte , ein Halt , bevor er
auch hier bis zum Zusammenbruch des Gegners
durchgestoßen war . Er fand dieses Halt nicht an
der Kraf , des Gegners , die sich damals erst zur
totalen Entfaltung ausschwang , sondern am
Raum  und an seinem ungewohnten Winter.
Diese schicksalhafte Tatsache wurde in starken!
Maße bestimmend für den weiteren Verlauf des
Krieges Sie mochte damals auch nur als Auf¬
enthalt erscheinen , der einfach in der unvorstell¬
baren Weite eines Kriegsthealers begründet
lag , das sich vielleicht Überhangs nur >n zwei
Akten bezwingen ließ . Sie wurde es um so
mehr , als schon vorher durch die Erhaltung
Englands über die große deutsche Offensive im
Westen hinaus auch hier eine Kraft lebendig
geblieben war . die zur Quelle des Angriffs
werden konnte und Abwehrbereitschaft verlangte.
Schließlich hgtte auch die Offensive in Afrika
infolge der geographischen Lage und der Kräfte¬
verhältnisse , vor allem aber infolge der völlig
unzureichenden Kräfte des italienischen Verbün¬
deten und des hier dauernd wirkenden Ver¬
rats  nicht zu einem Durchstoß bis zur
Entscheidung geführt , sondern im ägyptischen
Grcnzraum eine Abwehrlage zur Folge gehabt.

Versueii <Ier RitAiuInuullg
Dieses Halten ans halbem Wege gab in ver¬

schiedenen historischen Kriegen einem bei Kriegs-
beginn vor allem ans dem Gebiete der Taktik
unterlegenen und daher überrannten , durch die
Ereignisse aber belehrten Gegner die Möglich¬
keit . die praktischen Folgerungen aus diese» Leh¬
ren zu ziehen . Sie bestanden darin , sich der über¬
raschenden Kampfart des Angreifers anzupassen,

Zn dem gegenwärtigen Krieg kündigte sich diese
Entwicklung an , als die deutschen Offensiobewe-

gnngeir 1941 ebenfalls aus halbem Wege verharr¬
ten Aber sie kündigte sich erst an , den » der fol¬
gende Winter zeigte sowjetische Sibirien -Ncser-

Unsere heutige Aufgabe ist vorgesteckt . Wir
haben zunächst nichts anderes zu tun , als unser
ganzes strategisches Können und unsere soldati¬
schen und völkischen Werte der Abwehr zuzu-
führen . Sie schenkten der raumgreisenden Ofsen-
sivstrategie einmalige Erfolge.  Gestützt
auf sie. müssen wir den Weg des Gegners , der
angreifen muß , um überhaupt an den Kern
unserer Stellung herazizukommen und um sich
dem erträumten Sieg zu nähern , zu einem Blut¬
weg machen . Wir haben ihn nn Lause der Ent¬
wicklung von der Uneinnehmbarkeit dieser Kern-
stellunck oder aber dem zu hohen , nicht trag¬
baren Blutzoll zu überzeuge »» Der Gegner hat
die Wende zum offensiven Handeln seinerseits
nicht erreicht , ohne ebenfalls mehrere Jahre
Krieg geführt zu haben . Er mußte vielmehr
über zwei Jahre im Abwehrkampf gegen die
deutschen Offensiven oder aber — wie im Osten
— in den großen Vorspielen seines jetzigen
Ansturmes sowie schließlich in der ersten Phase
der Tonnageschlacht einen Blutzoll entrichten,
der uns trotz aller schweren Kämpfe in dieser
Form erspart geblieben ist. England war schon
im Augenblick der Wende angespannt wie ein
Pferd m den Sixleri . Die Sowjetunion stand
unter dem Zeichen einer beispiellos übermensch-

iicheu Anspannung ihrer gesamten Kraft . Nur
die Amerikaner erschienen frisch am Rande des
europäischen Krastfcld .es . Aber auch sic waren
schon eingespannt in die Wahl zwischen Europa
und Ostasien . Sie übernahmen sich bereits mit
der Unersättlichkeit dessen, der mit unverbrauch¬
ter Kraft leicht vorzudringen scheint , militä¬
risch,' industriell wirtschaftlich , ohne cs zunächst
selbst zu fühlen . Und ihre Divisionen traten in
Europa au wie etwa deutsche Divisionen in
Mexiko , weltfern der Heimat , ohne aus die
Dauer den Sinn des Kampfes zn verstehen

Oie Delire rlor Ostkrcmt

^Alle 5triege haben ihre „ andere Seite ". Ihre
Schwierigkeiten über den eigenen zn übersehen,
gehört zu den verhängnisvollsten Fehlern der
Kriegsgeschichte . De « auf Raumweite und die
Möglichkeit , Raum zu opfern , gestützten Abwehr
wohnen ungeheure verzehrende Kräfte inne . Die
Ostfront lehrt es . An ihr prägte sich di« Wand¬
lung zur Abwehr am . frühesten und machtvoll¬
sten ans , da sich hier die Phase der feindlichen
Offensiven am gewaltigsten entfaltete . Der
A u s b l u t ii n g s p. r oze ß des östlichen Geg¬
ners überschreitet >chvn menschliches , zumindest
europäisches Börstellnngsverniögen . Mag der

c. irosLSkii 'zdimkdi
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iTiiktalirvc-Iir immer «-esolß-rcmlier
Die Völker zehren gerne von Vergleiche » mit

der Vergangenheit . Bis zur Stunde leben hüben
wie drüben die' Vergleiche mit dem ersten Welt¬
kriege fort . Aber wenn cs irgend etwas gibt,
das die Stärke der deutschen Posi¬
tion  im weltweiten Toben dieses Krieges her-
vorznhcben mag , dann sind cs eben die Ver¬
gleiche mit diesem ersten Krieg , der schon 1915
bis 1916 ans engem Raume , ohne wirtschaftliche
Sicherung , ohne Sicherung der Rüstung durch
Rohstoffe und Arbeitskraft , ein Drei - und Vicr-
jrviitenkrieg war »nd deutsche Truppen "von
Front zu Front und von Krise zu Krisc jagte.

Allerdings — der Krieg der Gegenwart hat
anders als der erste Weltkrieg Einzug in die
dritte Dimension gehalten . In ihr gelten an¬
dere Gesetze, und vor allem wird der Abwehr¬
gedanke anderen Gesetzen unterworfen . Hier
ichmilzt die Raumwcitc vor der ranmüberwin-
denden Schnelligkeit des operative » Luftkrieges
»nd der Unmöglichkeit feste Abwehrsrontcn an
den Grenzen des geschaffenen strategischen Rund-
baues aufznrichtcn . So bedeutungsvoll die
Raumweite in 'der operativen Luftkrirgfiihrnng
ist nnd so sehr sie auch heute der Luftwacht ihre
Grenzen setzt — zur vollen Sicherung verlangt
sie gewaltigere Raumbarricre » , als sic unser
Lnropälscher Raum bietet . Seine Raiimwciten
sind auch hier von niigehenrem Wert und er¬
leichtern unsere Stellung außerordentlich , aber
sie reichen nicht zur vollkommenen Abschirmung,
sondern nur zur Hilfe für die Abwehr . Ist hier
also nicht die schicksalhafte große Lücke, in der die
Abwehr nach Clansewitz nicht leicht die „stärkere
Form des Krieges " wird , der Krieg unsere
Raumbarrieren überspringt und zerstörend ans
Herz des europäischen Kraftfeldes greift , unbe¬
schadet der Abwehrfronten auf der Erde und
ihrer verzehrenden Kraft ? Noch ist , der opera¬
tive Luftkrieg , gefördert durch die Bewegungs¬
freiheit im dreidimensionalen Raum , in voller
Entwicklung — aber auch die Abwehr. 'Sie,
die auf der Erde schon ihre modernen taktischen
Formen zu großer Vollkommenheit ausgebildet
bat , befindet sich im Luftkrieg eben erst auf dem
Weg zu voller Höhe , so daß sich hier noch gar
nicht sagen läßt , daß die Abwehr nicht auch hier,
in Bälde die „stärkere Form " werden könne.
Doch das Geheimnis unserer Antwort auf die
Frage , ob im Luftkrieg die große , gefährliche
Lücke beschlossen ist, liegt ganz woanders.

Die Abwehr als große strategische Form hat
nach Delbrück und Generalfeldmarschall v. Leeb
ztvei Grundgedanken und zwei Ziele . Einerseits
kann sie eine Kriegführung sein , die den Gegner
durch Schläge , Opfer nnd zermürbenden Kampf
so weit emnattet , daß er es endlich vorziebt , in
«inen Frieden zu willigen und die Stellung des
Abwehrenden anzuerkennen . Andererseits kann
ihr Wesen darin bestehen , den Angreifer , der
höhere Verluste erleiden muß als der Abweh-
rendc , sich verzehren  zu lassen , bis man
selbst durch den stärkeren Verbrauch des Geg¬
ners stark genug wird , znm Angriff überzu¬
gehen , oder aber überhaupt einfach den Gegner
hinznhalten , nm eigene Ängriffsvorbereitungen
zu vollenden und dann die Initiative wieder an
sich zu reißen.
«

Oer VerK «ttlniA ent ^c-Aeii

Für die Landfronten kann heute niemand
Voraussagen , wann , wie und wo die deutsche
Abtssehrfront wieder die Stnrmfahnen entrol¬
len und damit die erste Art der Abwehr ver¬
lassen und der zweiten Art als Vorbereiterin
des Angriffs gehorchen wird , weil hier ver Blick
noch nicht tief genug hinter die Kulissen des
Krieges nnd der „anderen Seite " reicht , wo
sich noch so viele und so überraschende Entwick-
lmigsmöglichkeiten verbergen . Für den Lukt-
krieg  aber siebt fest, dcxß die heutige Abwehr,
mag sie selbst sich auch zn höchster Vollkommen¬
heit entwickeln , nur U e b e"c g a n g zum eige¬
nen Handeln ist — ein Uebergang , her hier
ebenso die eigenen Vorbereitungen iiberbriickt
wie auf dem Gebiete des Seekrieges , wo eben¬
falls die heutige Situation nur Brücke ist . Tie
nahe Zukunft wird hier diese Entwicklung unter
bem Zeichen der Vergeltung  enthüllen . Sie
wird zeigen , wie ernst und zielbewußt die deutsch«
Führung den Grundforderungen dieses Krieges
wlgt und dort auch im fünften Kriegsjahre die
Offensive erzwingt , wo die Abwehr zum Siege
nicht reicht Sie wird aber auch zeigen , welche
Folgen diese Entwicklung für das Gesamtgefüge
des Krieges haben kann und daß die heutige
Phase nicht die letzte dieses Kriege ? ist.



^ kükrer unä Vater cler 8ta6t Laliv
6llrZei-mei8ter Otto Oötmer lieute 25 ^ tice 8l3cltvor8l3nä cler Krei88t3ät

Kübror und Vater einer 8tadt xu 8sin, viogt
«obver . Cs gekört dazu mebr als dis Oesobäkte
einer Ovwsindo xu leiten, mebr als ein grobes
Kaoilvissen xu besitxen. Küb rer sein ,boiüt soböp-
kerisebe kekäbigung liaiion, mit klarem Rliok die
Aufgabe erkennen mal als unverrüokbarvs Ziel
verkeilen , (las tragende Kunciamont seliakkou und,
in die Ankunft planend nncl arbeit>-iid. «len leben¬
digen llau ilss Oemoinvesens gesund xu vrlial-
tsn nncl vacbsen xu lassen xum V'oki cler Aeit-
genossea nncl kommvnclsr Oosobioebtor. Valor
sein aber bei kt. «lurob clas eigene Vorbiicl kttl>-
rvn, in treuer 8orge 'Stützen. Iielkvn. pklegen uncl
fördern . vo immer es not lut. Wenn vir Rür-
gormoistor Oöbnsr navll 25jä!iiäge»l Wirken in
unserer 8tadt als iiiren Küiirer Usxt Vater anspre-
obon. so tun vir dies mit gutem Orund . Cr. clon
die Rürgorsebakt vor xveieinliali » lalirxvbn-
ton unter vier Revorbvru ceogen seiner beben
Qualitäten als Vorvaltnngsmann zum 8tndtvor-
stancl väblte . bat sieb in clen laliren seiner
Wirksamkeit in Oaiv als vabro . in ikrsr Hal¬
tung stets aukrselito Kübrorpersöiiliebkeit ervie-
sen, cler clie tVelitung und clas volle Vertrauen
3er Cinvobnorsoilakt gollört Darüber Innaus
viril ibm clie Diebe oiltgsgongokracbt, ciie einem
trcai-orgovcisn Vater xukommt. .loclormann in
Oaiv veil ». clsÜ unser Ltirgormoistor a»k seinem
Ratliaus cler erste .Irbeitsr ist . dab er von sieb
selbst die böobste Doistung fordert . D' nd es gibt
vobi nleniandvii. <lsr seine vornebms, auk vaii-
ror llerxeusbiidung berubsnclo Ossinnung . seine
Oevissenliaktigksit . seine Oeroebtigksitsliobe,
seine llilksliereitsebakt nn<l tätige Vorsorge niobt
xu -ebätxen gelernt bat.

Otto Oökner ist in unserem 8ebvi >rxvuldkreis
aukgevaeilse», ln .Idelberg >>oi 8oi>ornclork ge¬
boren , verbraelite er Kiudboit und kräliv .lugend
in Rirkenleld bei Neuenbürg, orliielt seine 8ebnb
bildiing an cler Oborrealseliulo in Kkorzbeiin uncl
var . nacäidem er die inittlere Vorvalilingsdionst-
prükung mit ausgezeicbnotem Krädikat :>i>gelogt
batte , auk den Ratbäuseru ^n Xeuc-nbürg und
Künxslsau uncl später als .Assistent nndRat - elirei-

bsr bei cler 8taclt 8tuttgart tätig . Aulstxt leitet«
er bis zum Amtsantritt in Oaiv als Vorstand
clie stadtseliultkoiüsnamtlioilo Oesokäktsstolls Du-
tortiirkiisim uncl Wangen. Daxvisobon lag cisr
Webkrieg . Vier .lalire lang kämpkts er , xvei-
i»al vervurxlet . als Rosvrvookkixior in clen lleiben
lies rubmreiobvn Orenadierregimonts 11b auk
käst allen Kriogssebauplätzeii , Kür seine iiorvor-
rageiule koväbrluig als Kronlsoldut vurilen iiim
belie l'ai>kerkebsnusxeielinungen verlieben.

11s Lürgermeistor Oöliner im Dezember 1918
sein Xmt als 8tadtsel>ultl>eib ln Oaiv autrat,
übernabm er kein leielites Cri»> Der ungiüek-
üeiie Kriogsausgang uncl sein«' -lusvirkungon
lasleton seil vor au ! der 8tadt. Dax» kam. dab
iulciigv einer kalsel, angevgiidten 8parpoiit !k
krülierer Oenoraticmen clie lnangi ikknabme von
Vrikgal>c>n verabsäumt vorbei , var , «lie siel, im
baut cles Krieges -zu brennenben I' ioläeiiien
gecvaelisen Iiatte» uncl imel» Dösnng clrängle».
Crväiiiit sei liier nur ciie uubaltbare liauuinot
clor Oalvor 8cliuleii. clie i» cler solnveion / eit
cler lnilntion beseitigt vc-rbei! iiiuüte. iliiiger-
ineiDer Oöliner griik mit kester llancl xu. ui» cien
blöioii cler Xaeiikriegsxoit xu steuern , init kluger
llni.siobt übvrbrüekte er ciie sebvierigvn -kaiire
cles / ei kalis uncl legte im loixteii .kalirxelnit cles
.Vukbaus ciie Oriiixbageii xu eiixn' neue» iliüte
der 8tnclt

Dnreli cien llau eines noueil 8eliublauses und
der Oalvvr Ilölienstralle » (Durebkülnaing der
l <1nlk-lli »er-8traüe xur IIakl,>vr-8iraKe. Cduard-

Oc»>x-8tralle . klindoni>urg -8t»ake . 8toin>äi>iieveg
u. a.) begegnete er viiVsam der Vriieilsnot und
seiiuk xugioieb die Vorauss >äx»ngen xu einer
Crveitornng der 8tadt dureb Ciseliliekc» »e,x r
Woliugolüete. Der Woliniingsiiiangel im W,x>Ii
bild des xu eng gevordenen alten Oalce vlilde
dureii <iei, llaii von 8iedluiigen in <är .Otbni gnr
8trabe und im Capellenlivrg mit l ' niersiütx »»g
clor 8iadi, keiner dnreli den I!an eines siädli
solle» ^ ierkamilienvolinlianses nixl später dureii
eine städiiselie Kieinsiixbnng ans dem Wimberg

gemildert und dis Sautütigksit «lurob Vbgabs
von Ooläncls in der 8tuttgartor 8trake . in der
8teinrinne . in der llinclenburgstrake . ant dom
Wimborg und im Vorort .̂ ixenborg sovie dnrok
lliiigaby, von Dnixlarloben tatkräftig gokbrdert.

Die 8tadt vuvlis so iin Dank der .lalire au
den Vaibiiiigon empor, vo neue kreundiiclie
Wobiiviörtolentstandvii. In ,len letxton Tabrvn giilt
clie l,e.-oiulero 8orgo des 8tacltvorsiandos den
Vianungon uncl Vorarbeiten kür die Lobanung
des Oeländss ini kkaii und bei der Cisslsiätte.
8ie sind beute im vesviiilielien abgesel,lassen
und bilden die Orundiage kür , iiie iiaulicdio Dnt-
vieklung grobe» >ialistabes. v .delie die Aukunkt
niiserer Kreisstadt sieiiern vird . Keiixeitlicbe
8tadiverko , eine »nsgei>anto Wasserversorgung,
ei» erneuerieS llailians und Cinriebtnugon auk
kulturellen Ooi,ieien. niidit xuletxt dein der lloi-
malpiiege. dankt die 8bxlt Oaiv der Weitsiobt
iliid iler tilauvoilen XI'tuni von llürgiuaneister
Oöliixr.

Dieser Knappe, keinescvegs voII.-.läixiige D'e>X!r-
biiek umsebiii bt eine Vülle seliöplorisolivr Vat-
krakt. ein l .obeusvork . das in seiner Vruobtbar-
keit vaeiisen und kortxougon vird . In ibm lobt
der >Iaiin. >Ior es selink als Vüliror nncl Vater
seiner 8tadt. Vünkiiudxvanxig .labre lang bat er
iiirn Oesciiioko gelenkt und ebenso viobtig vio
dem l 'iibror seine Dlaniingen ist dom Valor ailo-
xeit «las Wollt seiner VitbUrger gewesen. Wir
diirk, » an ilieser 8ieiie mit siolxer l 'reudo kest-
stellen. «lab es selbst in den seiiversten .laliien
des Viederganges in Oaiv voiii Xot, aber nie
Cleixi gai>. dab die Vürsorge der 8>adt und iiires
üiirginauoisiers. der sieii okt persöniieb in meiir
als selbstloser Weise einsoixie und damit eine»
vorbildiiebe» 8ex>alismus der Vat praktisob be¬
wies. ,ije Nedürstigcni näbrte und kleidete, ibnen
Vrlx-ii und llrot ga>. Hieran lienkon vir mb be¬
sonderem Dank, wenn vir beute unseren llür-
germeisler begliiekvünsebon . Eilige er noel, viele
-kabis in Oicsuixilxii ni»I Vatkrakt virkiul xum
Wnil!>>no.->uan' lieimaisiadi t' aiv!

Wir LMeĉea Et HärHLEeLstelk
^iinfuncjAW3NAlA ) 3tise im Vien8t cler 8t3c !t 03 >w — Lin kliekblick 3l >f ^ uf ^ 3ben unci ^ ei8tun ^ en

Cs bat tinseren Dauptscllbiktleitsr bei der per-
sönliobon össobsidonlieit des 8tadtvorstaudss
einige Nübo gekostet, diesen aus /Dilab seines
Jubiläums kür das in vesenilieben Augen liier
vorökkentliobte Aviogospräoli üi>er sein Äöjäbri-
ges Wirken als kürgormoisrsr clor 8tadt Oaiv
xu govinnen , Cürgormsistor Oöliner nabm die
Olu ' kvünselis der ,.8ebvarxvald -Waobt" xu sei-
den, Vmisjubiläüm mit kreundliebem Dank ent¬
gegen. xoigto siell aber - im Ilinbbek auk die
Oröbe und den sobioksalkakteu Crnst unserer
Aeb. in clor vor allem die 7'at des vor dem Kein de
käinpkenclon .Vlunnss Ovltung baden mub. jeder
Cbruug abliold. In seiner livbonsvurdigen uncl
gewinnenden ,̂ rt bat der 8tsdtvorstand dann
docdi rüekbliokoncl xu einigen Kragen und Oe¬
danken kominunalpolitisobsr und psrsönliolior
iVrt 8teliung genommen, die sieii im Verlauf des
Oospräebss ergaben.

^bsctiierl von » Kriege
Im 8püt/ierbst 1918, so bepttnn unse,' Lekrc/'t-

lerler. euksoklos-ien Ke aieä, Herr Ikxr.osrtxecster,
narb Ikrer Ikbekkeär als Crontofskxker ous dem
ersten Il'ebkrrepe : »ir 1ie»eerdux</ um dos / l?nt
de« Stcrdt8ck„ bi,e»/)e»t ör Dalre. Ik'/is reruuia/Zte
Zre domol«, ge-mde 6ut»e, dte »eokt an pesekkekt-
ttcker Deberbeferuns rekelte, aber r,t »breu Cnt-
Adek/»»»AS-ndAlrcbkeiten errigeenpke- 8tadt als
Ltdtte kbres krtn/tipen lKkr/cens xx ivitblen?

lliro Crago küiirt meine Oedauksn xu den
seiiveren .̂ bvolirkämpken an der Westkront im
8onmlsr 1918 xurüok. leb batte im Regiment
webrero Kameraden aus Oaiv . denen ieli »über
stand Ibre Heimatstadt batten sie kost in ibr
Dora, gesokiosse». In 8lt>nclon der Rübe konnten
sie voll Regelstörung von ilir erxäblsii , von den
alten Oalvor 'i'raclitionon, den vaeksron Aen-
soliou uncl von dem Oemoiiigeisr, clor dort imimv
selioii gvilerrsobt batte . Der Ilolclentocl von 8t!>dl-
sobullitoib Oonx  l >alte sie sei,r bevegt . und als
sie bürten , «lab die Oalver 8iadivorstanclsiolle
domiiäcbst viedor be^olxl verdon solle, drangen
siel » mied, alskvverber aukxutreton. .̂ ngosiobis
der Krisgseroignisse konnte ieli dieses .Xnsinuen
nielit so ernsiilakt nobiilen vie es vobl gemeint
vai Vorerst galt es ja anek die barten kiiiobton
des Krieges xu orküiien und niitxnliolkeil. clab der
Krieg xu einem guten Cndo kommen möeiito. »Vis
dann aber im Herbst 1918 kestslaud. dab die
Wabi noek in diesem 7abr siattklndeu vei-do,
vurden die Oalver Kameraden beim Regiments¬
kommandeur vorstellig mit dem Vnsinnou, er
möge mied xur Oalvor Kacltscbubboibeiivabl
nacl, Klause beurlauben . Dieser ging auk die
Ritt-» der Oalvor ein und vorkügto väbroncl der
Rüekxugsgekeobto im Oktober 1918 meine Ver-

^ selxuvtg xuni Crsatxbttlaiilon.
Der iVbsohiod vom Regiment kiel mir niebt

loiolit lieber 4 dabre lang batte ieli käst auk
allen Kriegssebaupbiixeii Curopas gekämpkt und
kaum au etvas anderes gedarbt als an den
Krieg. Î un- aber . da sieb mir ebne mein Daxu-
tun naeb so langer Asit die blögliebkeit sr-
ökknots, vivder in uioinen Criodonsderuk xurüok-
xukekrou und unter Umstünden die soböns ^ uk-
gabo eines 8tadtvorstands in einer landsobakt-
Uob so sokön gologenon, traditionsroivilen 8tadt
vis Oaiv xu übsrnoliinon, erkaüts mied die Rs-
ruksleidonsebakt mit » nebt. liier in Oaiv xu vir-

kon und xu gestalten , seinen mir eine sollen
soböno Dobeiisaukgabo xu sei», vürdig aber
blüiio und allen 8oliveibes , den diese Vukgabe
naoli 4 .laliren Krieg notvendig koste, , vürdcc
Ieli trat als Reverbor ans und vurde unter
8 ornsilmkteu Kaixlidaien mit 8ti>nmen„x4,iI,eit
goväiilt
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//,r .lintsäntrkb /»ei »» die sci,»re»'e Aeii x»iii»»K
ieiba»' naeb de»« ebenso nnaiiic ki/eben »eie »<>»-
riib?ni»'ei»e»r Cnde des ei'Sie-r ik'ei/icrivpes. / » Oai»»'
baiie den Aro'/lien I 'e/i »ies KViege» üb»»' naei»
deN!Reideniod non 8iadisei»»»kiiie»7l Oonr ei», . i,»,is-
nei'tt eser dis <?ssci»«fie ee,'se/iei», so ci„/l »,e»ei/l
sine i/eber/riiie an ,-lrbeii und ^ »»fc/abe», 1/»»e»'
»var/eie. Attiriiebsi, reis »rar die Cape der Kadi,
deren. Vertt'aiinn .a 8»e C»»de 1918 iibernaintte»?

In den gesogiivten -laliren vor dem Weltkrieg
var es der 8ta<bvorvabung infolge einer vor-
.siobligeo und sparsainen Cinanxvirisolmkt mög-
iioii gevorclon, einen grolle,l Veil iiires Innkencie»
kedarks aus Vormögousoiiilialimcn xu bestreben.
Die Rvlastuiig clor 8touerpiliebtigen var eine
liiäbigo geblieben. Kiobt nur i>esall clie 8iadt grolle
Diegouseliaktvn, vor allem einen seliönen Waid,
dis einen bedeutenden Crtrag abvarkon , soixiern
auob ein stattiiobes Kapitalvermögel, . dessen
Ainsonvrtrag kür den Rausbaltsausgieieb seiir
villkominon var . Wäbrend dos Kriegs konnte
dieses Oeldvvrmögo» nooii vosonilioll vörmelirt.
der 8olluldonstand von über 500 000 Wirk auk rcl.
800000 Lkark verringert vorden . Diese günstige
Coiviokluug cles Kaiiiialvürinögens und der
8obuldvu välironcl cles Weltkrieges Iiatte ixtiir-
liob besondere Drsaoiion. Dnrel , ,Iio Ooliebmi-
gung aii8<>ror«IentI>eber liolxiii 'ä,e var den 0 >>-

Wio die 8tube oder clas Ilaus 'eines buigjäblä¬
gen Revoliners ilessen innere Ilabnng und Ril-
«1u«g vidorspiegolt , so okkenbart sieii auoi, ini
Oesielii einer 8tadt nielit nur der Aeitstil, son-
cleru auob die Rorsönliobksit des 8t»dtvorst!>iicls.
Umspiele dilkür kiiclsu sieb aus der Vergango»-
beit auk 8el>ritt und Vritt . Woun man die lotxtoil
25 .lalire doiraobtot. sebileiu ,.8ta<1tsebultbo>il"
OöIIuer  die Ossobäite übernommen bat , vird
das in clipseiv Aeitranw Oeseliakkeno anob
vor dem Urteil der kommenden Oesebleobtsr bo-
steboii koiinsn.

Avar xoiobnot der liürgormoistor einer 8tadt
kür das einxvlno Daus oder eine 8iraKsnkübruug
niklit immer verantvortliok . Vielkaei, ist im Cin-
xelkail der ^ robitokt oder Voebnikor der .4us-
soblaggobonclo. Vrotxdsm xeigt sioit dom auk-
morksamei, Rvobaobtor sobou im Werden und
Waobson der neuen 8tadtteile, velelio sieb rings
uw den 8tadtkoro an den Rängen binaukxisbon,
ein solider und bodvngovaeksener Rauvills , dem
störende oder gar das il-uge beleidigende Lau-
vsrko kremd sind. Ooviü ist in den Istxtsn
25 dabren in Dsutsciiiand die Crkonntnis von
der 8okönkeit der Heimat und der Kotvondigkoit
der Ileimatptiegs Allgemeingut gevorden , ^ bsr
niobt jeder 8tadtvorstand Kat so bsvuüt dis
neuen Oedankeo ankgenommen und io ' dis Wirk-
liebknit umgosetxt, Kiobt jedem kreilieb mt eS

liieiilden vor ailom ciie Vögliebkeit der Aeicbuung
von Kriogsaiiloillen gegeben voi 'dvii, Vuel, dureb
>Ie„ Vi-rkauk eines gröberen Raugelänclos beim
Ilauge^oliäkt Ober am Dirsaner Wiosenvog var
ein gröberer Oeldbetrag veroiiinaiilnt vorden
und mb den Crsparnissen aus uioiit durelikülir-
iiaren Rau- »»cl Ilntorliabungsarbeiten sbenkalls
in dieser Weise angelegt oder xnr 8el,nldentilgung
verveixtet vorden.

Die Vermögenslage  clor 8<adt Oaiv
xeigie also am Cnde des IVeltkrisgs, vio bei clsu
ineisten Oeiiieiuileii des Roiciies. xaldenmäüig sin
durelians orkreuliolies Riid. Reim einxelnen Os-
sobäklsmaiiii var es ja anel, nielit anders : auoi,
sein Rankkonto var väiirend des Krieges ge-
vaelisen . konnio docil jede Ware au cien blann
gobraeiit und ndl Oevinii verkaukt verclsn , Dab
die lange Dauer cles Kriegs und der änbere und
innere Ausaiuiuenbi-uob des Rsiolis einen umkas-
sonden Verniögensstibsinnxverlust Iierlivigskülirt
batte», dab jedermann auoi, an den im steten
Waeiisen begrikkenen Reicbsscliulden und an der
xu xableixien Kriegsoiitseilädigung mitbeteiligt
var . kam in voller KIttrbeit damals »nr venigen
Voiksg,-no--s,-» xuni Reviibtsiän.

Xsmpk zexsn
»» »«!

R, 'e»ii»en<l<' .Vurbkriex/sprvbleiae »«'»»ei»-4»beils-
kosipkeii »i»cl b '<>li»»i»nA»m»!»iAel. 8ie boben in »»»»-
ss, -er Kxcli /,,/-, »,»//,>- r »,ps »»,-»7/s „ , »»»> den bier
crti/psli 'slsxsi » Voisliincle »! »»'»rksci »» ru bepepusii
-Inj ' »csils 8irl »k psplonle 8lrk,/ls »ibo»»ie» nncl, ?iecl-
ln >i</s >i ans der Aeik n»irli de »» il ellkriepe . aber
uncl , »»»< »len .Inbren des . Injbcins narb der
-lkarbtdb »»'xxbxir »lxi-rl» »lrn V»,i»o»!alsi >r »al »sx »«s

aueii geiuugen , in der I 'erson cies 8tacltbau
Meisters vinen gerade in diesen Dingen so vert¬
eilen Mitarbeiter xu kinilen, vio dies bier der
Kail var.

Keue Wege und 8trabe » babeu der 8tadt dis
so dringend naivendigou neuen kaugebivte er-
soklossen und gesobiokt glsiekxoitig '»ngensbms
8p»xiorvogv goselialkon. ailentlialbe» entspro-
ebencl der Oiioderung der Dandsebakt in -̂ n-
isbnnng an die llöbenkurven , in einer berg-
umsoblossenen 8tadt vis Oaiv doppelt viebtig.
In der Crago clor 8tadtvrveitorung bat sieb der
Rürgormoistor mit einem nielit gevöbnlieben,
lobbaktsn Ookübl kür baulielie Dinge in die Cin-
xellioiion des 8tokkos versenkt und clnrek Roran-
xioboii erster Kräkto im 8tädiebau das Restmög-
liebo lisrausxubolen versuobt.

IiÄ' Inneren der 8iadt Oaiv selbst borrsebt bis
ins 5. Kriegsjabr liinsin Sauberkeit und Ord¬
nung ; ein Vorgloiok xvisvbeu 1918 und beute
ergibt , dab mauob vertvolles neues 8tadtbild go-
sobakkon vorden ist dureb Wisderberstollüng
alter Ralkendäuser oder Leseitiguog uosobönor
Aeugeu der Vergaogonkvlt , Linigo gröbere der
Lürgsrsekakt bssouders am lierxen liegende
Lauproblomo vurdoo in der Rsriobtxsit kertig-
gsstoUt, der Ombau der Rriiekookapeils und des
Ratbauses , sovie der Rloubau der Oborsobuie,

(8oblub auk der niivbsten 8ebel ^

25 ^ al »re unä Hein >aipkie § e
Oos unter 6Zm. Oöliner Oe8cli3ltene wirrt im Orteil kommenlter Oeb.ciileeliter bestellen

Rürgermeisier Otto Oöbner

bexix r:o»» cliese», /brr »» erjoioreirbe »» / ,c-
»»»»»/»„ „ye„.

.Irixälsixiseiiatkulig und IVoliiiungstürsorge
varon allerdings die boberrselieixlen Crobiomo
der Xaebkriegsxeit , die die Kräkie »ier 8tadlver7
vabiiiig dureii eine lange Rollio von daliron
überaus stark in Inspruoli nalimon, IVälirend
die Wubnungsnot naeb 10 .lakren als vorbbikig
boboiien aiigoseliou vorden konnte, bat dir»
sobvoro Wirtsoiiaktskriso clor-laiiro ' IOot und >982
die ,1 r b o i t s I c>s i g k o i t nur ' »oel, meiir an-
sicägen lassen . Crst unter der Regierung itdoik
Ilitiers ist es bekaniiliieb gelungen , die Crverbs-
iosigkeit im Vorlank völliger .lalire ganx xu be^
ssbigeii . Ris daliin batte die 8tacltvol vabung
labr kür .laiir biorkür grolle Opkor xu bringen
und erst 1942 ist der leixte Rost der xur I!o-
bvbung der .trboitslosigkeit nnkgonominonen
8oliuldon getilgt vorden.

Vor dom Weltkrieg batten sieii kieinere 8tndt-
vorvabungon mit Kragen der .Vrbeitsboseliakkung
und Woiinungskürsorgo so gut vio niebt xu de-
kasson, jedoiikails keine .Inlvondungen clakür xu
maoilsn geiiabt. .lotxt aber stellten sie gobiete-
risobe Korclornngon. Vor aiiom galt es. kür dis
xnrückgsksbrten 8oidaion Vrlreit und Rrot xu
boseiiakken Das var niobt nur xur -lukrevbt-
erbaltuiig von Rulle und Ordnung notvendig , die
boimgokebrion Krieger batten aueii dureb iiiren
visrjällrigon Ileldeniiakton Kampk ein Vnreebt
darauk orvorlien . Oevib vagen dis meiste» .ans,
dom Reer Cntiasseuon vivder in ibi'vn krüboron
Vrdeitsstollsn uotorgekoinmoii. ,4bor es blieb cioek
noob eine stattliobo Aabi Däiiner übrig , beson¬
ders von ungelernten .4rboitskrükteii, die keinen
Vrbeitspistx linden koniiiou. Kür sie kalten dis
Oewoiuilen xu sorgen Cino sbiatiieiio Vrboits-
iosenliirsorgo gab es damals nocb nielit. 8pätor
stöberte dann der 8tuat den Oemeinden Roiträg«
xur Kiiiavxioruug von Xotstandsarbsi-
t e II xn.

In Oaiv vareu sotört solobo Xotstaiicisarbei-
ten in .1»griff gononimon vorden . Dis erste var
der Rau eines Waldwegs, des Würsibrunasn-
vogs . im Volksmund naoli dem revolutionären
8partakusbni >d ..8partakusvvg " genannt , vo-
ibireb gisieilxeiiig die Oesinnungsvervandtsoliakt
der civrt Resoliaktigton mit diossin Rund xuin
»Xusdruok komiuen sollte. Dange var am Cin-
xang von der .lltliurgor 8trabo Iior, auk einem
Kelsen oingegi»i»en, xu lesen : ..Krieg und Kot
uns dies gebot." Die xniieliwendo Arbeitslosig¬
keit batte dann aber im lalire 1920 die Regierung
vsraulabt , eine Crverbslosenkürsorgo oinxuküii- .
ren und an die Crverbsioson Dntorstütxungeo
ausxalilen xn lassen . Die Ilnterstütxungssütxo
varen jecloeb so nieder , dab <I>v Cinpkänger davon
nicilt leben konnten . Die 8b>dtverv »Itung mnbto
in grobem Omkang ergiiuxend oingreiken Vor
allein aller snebto sie immer viedor dureb Roroii-
steilung nouer Xoista»dsarl>eiteu xu bellen.

In dei Kolge sind dann noeb eine gauxe Reibe
Wxblvege als Xotslandsaiixäton gebaut und
verbe-sert voicien . Vueli neue 8trabeu uucl Wege
vurclen ausgeiüilrt . vobei die in »ier Ilauptsaeiie
ungolernion Irboitskräktv iiulrbringeud desobük-
iigt vorden konnten . Im -labro 1920 var es dis
Vorbindungssirabe xvisobsn der Aügel'sobsn
ilancloissokule und der IIorinann -IIakknsr-8trake,
die xnr -Vuskülirung kam. Dexter kand damals der
Klan, der eine gröbere 8trak « ,dreito vorgosebon
Iiatte, nielit clie Riltigung dos Oomoiiulsrats, der
au der Ilöiie «los Xukvaiids (dis lniiation batte
vettere Kortscbritte gemaolit!) -Instob nabm.
8ebiieblieb aber viltigto er dock venigstens in
die Durebkükrung eines dann ausgoarbeitoton
billigeren Rrojskts ein. das infolge geringerer
8traboiibreite auob goriugore -lulvoiiduiigon kür
.liaueri , usv . notvendig maeiito. 8>>ätvr vurde
die bintoro l ' blandstraüo und der Walkmübii -
vog , der sieb in einem trostlosen Anstand bekand.
als Xolstandsardsit ausgskükrt , vor allem aber
vurde » in Verbindung mit der Dösung der Wol>-
nungsbssobakkungskrago vorsebieclens Raustra-
bsn als Xotstandsarbviton ansgokükrt.

Koben dör Arbeitslosigkeit bat sieb, vlo teil
solion ausgektilirt bade , sokort naeb Kriegsende
auob der Wobnungs Mangel  in Oalv sebr
dvutliob bemerkbar gomaebt und in der Kolge der ^
8tadtvorvaltung mancbo 8orgo bereitet . Den ' >
ganxen Krieg über baiis die Rautätigkeit gerubt.
die Aalil der Dausbaltuugsgründungon aber xu-
xenommen. Wie beut ->viecler . var xunäeb»t ver-



snelit worden. durek Ausannnenrüvksnder Oin-
woknersekakt Dnterkunktsmögiiekkeitea xu ge¬
winnen oder kleinere Woknungen in bestekendo
6ebäuds einxubauen, bis siek dann reizte, dab
nur durek umkassends Ksnbaumabnäkmsneins
gründlicks Hdkilke mögiiek war. Oer Versuck,
private Lauunternelimer xum Lau von Uiets-
wobnungen xu bewegen, biieb erkolglos. Im Delirs
1920/21 wurde desbaid sin gemeinnütxiger
Ziedlungsvereio  gegründet , der von der
Ltadtverwaltung beim Lau neuer Woknungen

'kraklig unterslütxt wurde. Kur wenige Inter¬
essenten batten bei der Werbung kitr den Lied-
lungsbau xnnäckst das Risiko der inkolge der In-
tlation Iioben öaukqpten auk sieb xu nekmen ge¬
wagt uud erst, als man ibnen xugesagt Katts, dab
Oie Ltadtverwaltung sie bei einer ungünstigen
Ontwieklung auk dem Oeldmarkts nickt kalien
lassen werde, sick daxu bewegen lassen, mit-
xutnn. Kaclidem nun i»bsr die erste 8iedlung
dock mit gutem Orkolg xu linde gelnkrt worden
war, kand sick bald wieder ein weiterer Kreis
von Woknungsuekenden, die als Lauinteresssn-
ten in Krage kamen.

Os nxillte jedock xuvor neues  Laugeländs
erscklossen werden. Vis besonders geeignet er-
sckien das sonnige Ilanggclände iln Kapellen-
bsrg. Oin VVellbswerbaussckreiben ktir einen Lo-
bauungsplan und kür geeignete Wokuungstxpen
Katts ein bekriedigendesOrgebnis gekrackt, das
den lieikall sowokl der 8tadtverwaltungals auck
des 8iedlungsvereins linden konnte. Oer Hau
einer Ltralle vom Krankenliaus uin den koken
Kelsen rum Welxkergweg wurde alsbald in Hn-
grikk genommen und nack Kertigstelluug auck
gleicli eine stattlicke Aakl Oinkamiiienimussr und
aucli einige Vlekrkamilienkriuser erricktst. Huek
dis 8tadt selbst baute kilr ilirs Lsamten und
Ookrer dort später ein Vierkamilienkaus. 80-
dann wurde die Stuttgarter Ltrabs und dip Reng-
stetter 8teigs baursik gsmaclit. Huek dort ent¬
standen, wie auck an der OKIandstraKe, der klan¬
gen Lteige, am Ilirsauer Wiesen weg, am 'Ksu-
ekel- und am Walkmüklenwsg weiters Wok-
nungen.

Im dakrs 1928 konnte dis WoknungsHot als
bekoden ^ igsseken werden. 6rolle klittel Katts
dis 8tadt aukgewendst, um ikrsr Herr ru werden.
Hnliegerleistungsn konnten von den Hauenden
bis dakin nickt gekordert werden, um dis er-
wackts Laulust nickt ru kommen. Oas gesamte
baurciks oder baursik gemackts Oeländs, das sick
im Lesitr der Ltadt bskand, war ru mäkligem
Kreis den Laulustigon rur Vertilgung gestellt
worden, und um einen weiteren Hnrsix rum
Lauen ru geben, waren bis rum dakrs 1928 ins¬
gesamt 177 960 Ik.VI. (bis ru 107« verrinslick!)
8ckulden aukgenommen und als Laudarlsken
ru mäbigsn Ainssätxen wsitsrxereickt, auck
Liirgsckakten gegeniider anderen Oarlekons-
gsbern in etwa glsicksr Höbe ilberoommen
worden.

Hker sckon nack 5 lakrsn begann sick wieder
ein Klange! an Wnlinungen bemerkbar ru macken.
Ks keklte.eben d^ bernksmäbigs Lauunternsk-
mer der Vorkriegsreit. 1'rotx versckicdsntlicller
Versuclis war er nickt mekr rum Leben ru er¬
wecken. Huk dem Wimderg  wurde deslmlb
städtisclles Oeländs rum Lauen rur Verkügung
gestellt, durck den Reieksarbsitsdienst eins
Ltrabs gebaut und dort runäckst 14, kurr vor
dem jvlrigen Krieg weitoro 7 8isdlsrstellen er-
ricktot. 8eklieklick wurde nock der Lteinrinns-
weg gebaut und dort Lauplätrs kiir weiters
Wokngediiuds gesckakken. Onek ist auck kier
der letrts Lauplatr tiberbaut Kind damit der
letrts 'Keil des kilr Laurwseks geeigneten Os-
ländss, das mit dem 8tadtkern in unmittelbarer
Verbindung siebt, aukgebrauekt.

Insgesamt sind seit Onds des Weltkrieges in
Oalw rund 230 neue Iläuser mit 320 Woknungen
erriektet und ankerdein eins grellere Hnxakl
Woknungen durek Oinkau gesekakken worden.
Krotxdem Kat dis Woknungsnot »aek 4 dakren
Krieg und inkolgs weiteren Auxugs von aus¬
wärts wieder, wie überall im Reick, grollen Om-
kang angenommen. Oins Hbkilks mull aber leider
auk dis Asit nack dem Krieg versekoken werden.

Dre LsuZeselüelrte ^ ss ireuen LcliriUisuses
In dis >1n/anss2err Ikrsr Rmtstätigkert siet

sin« sniscklossen« 4Ia/)nakme sur Kürderung des
Oairrer Lekuiroesens. Lr's bsseriiFien dis linnm-
not der kü/reren Lc/rulen durck einen Lckuikaus-
bau auf dein L'ckie/ikerA, der̂ unter erkebircken
L'rsckicernissen rrakrend und Kurs nack der
In^aiion ersietti raurds. I/eider konnten dis vor-
gesekenenKtügetbauien nickt ausAe/ükrt rserden,
okrookt Lr'e dock peun/l die 4̂bsickt kaiien, eins
radikale Lösung ksrbeisufükren.

Oie Leseitigung der Raumnot bei den Lalwer
8 ckuIsn  wurde mir sekon bei der Oeber-
nalims des eXwtss ans llsrs gelegt, ^ m stärksten
traten dis Idängel bei den llöksren 8ckulsn in
Orsekeinung. Oie 12 Klassen des Realproĝ m-
oasiums und der Rsalsebuls waren auk 4 8ekul-
gebäuds verteilt, dis Onterrioktsrauws käst aus-
oallmslos eng, nieder und ungenügend beliebtet,
der Ausland auk dis Dauer völlig unkaitbar. Oie
Oswsrbssckule, dis wäkrend des Kriegs in einem
Ordgesekollrauw im Voikssekulgebäuds in der
Ladstraäs untergebraekt gewesen war, und nur
auskiiksweiss den Vortragssaal im Osorgeoäum
kenul/.e» durlts, trat nack dem Krieg in eins Rs-
riods steigenden Wackstuws ein; auck kür sie
mullteu neue 8okuiräums dssokakkt werdeu. Oer
sekv» vor dem Krieg geplant gewesene Ksukau
kür dis kolleren Lckuieu, der auek dis Oswerbs-
sekuls aulnekmeu sollte, konnte nickt erst ad-
gewartet werden. 8o entstand im Oakrs 1920 der
Lekelksbsu auk dem Lrükl.

Aur Vorbereitung des 8ekulkausneukaus am
Lciuellberg wurde das alte slädlisvks Krankou-
kaus im gisielrva dakrs auk den -4dbruck ver-
kaukt, dis Keudauplälss überarbeitet, Oinsslpläns
und Kostenvoranseklüge von .Vrekitskl Ilausör
in Oudwigsdurg ausgearbeitst und Verkandlun-
gen wogen einer 8ekutdapkual>ms mit Osldinsli-
luten uud dem Klinistorium gekukrt. Oer ioiksrs
Wert dos wäkrend des Kriegs und sokort nack
Kriegsende angesammelten 8ekulkausbaukoods
war in ŵisekeu gering geworden, so dal! mit
ikm nickt mekr viel ao^ulangeu war. Oin aullsr-
vrdentlicker IlolLkisb von 2000 km als Vorgrikk
auk dis Wlllduulsuug der dakre 1925—1934 sollte
die Orundlage der Laukiiiansieruiig bilden. Klan
kvllls die llaills des .Kutwands damit bestreiten
xu können.

Wätii-eud des ganxen Lauvvrlmdeus nackte
sick dis Oeldeinwertung, deren linde nickt ak-
xuseken war, uud dis nickt nur eine starke Kr-
ilöiiung der Laukosteu, sondern auck der Aius-
-älxe im Ookolgc liatts, überaus störend bemerk¬
bar. -4ilv Kinanxierungsbereeknungonwurden
dlircll sie immer wieder über den Raulen gewor¬
fen. Kack längeren Lemükungcu kand sick scklisll-
lick dis 8üddeutsclis Kestwertkank bereit, der
etadt gegen einen einmaligenV̂erwallungskosten-
beitrag vu» 7-̂ ein langkristigss. xu 7^ kestver-
xinsiiekes und mit 4A jäiirlick xu tilgendes Oar-
lelleu von 30 000 g Keinguli xu verwilligen. Die¬
ses Lekuldverkällnis liatte wenigstens den grollen
Vorteil, dall es den weiteren .-Vnstieg der Ains-
sätxo (bis xn 24 T̂ !) nicbt mitmaekte, dakür aber

i inullts der sebwerwiegends Kaekteil io Kauk gs-
nvmmeii werden, dall die I,eistungen der Lank
wie auek die Aaklungen der 8tadt an Ainsen und
I'ilgungsralen praktisok auk der Ooilargrund-
tage erroeknet wurden. Lis xum Ointrekken der
ukgerukenen Oarieknsbeträge besall das Oeld okt
nur nvek einen Lruekteil an Kaukkrakt, wäkrend

, di« Ltadt mit dem vollen Ooldmarkwert belastet
wurde.

Oaü unter solcksk uoslckersn, ja kinanxwirt-
sckaktliek gskälirlicken Verbältn>ssen das Lau-
prograwm auk das Lullersts besekräiikl werden
wallt«, war jedermann klar. Vor allem auck

wurde dies vom Ministerium verlangt, dessen
Oeoobwigung dis unabdingbare Vorausseixung
kür jede Lckuldaukoakms bildete und das streng
darüber waekte, dall dis Röks der 8ckuld die Oei-
stnngskrakt der Ltadt nickt übersokritt. Diese
war aber in stetem Linken dsgrikken. Lis dis an-
gssetxtsu Ltvusrn eingiogoo, waren sie vlelkaek
entwertet.

Llit dem Kortsckreiteo des Laus in der Infla¬
tion wurde es auck immer sckwerer, üauwats-
rialiso, Laudandworksr und Oislsrantsn auk-
rutrsibeo; lür sie bedeutete jede Oiekerung und
Arbeit olt sckon nack wenigen lagen einen
spürbaren Verlust. Lie konnten mit dem empkan-
gsnen Oeld weist nur nock einen Keil der gelio-
ksrtsn Waren oder des verarbeiteten Liatsrials
wieder bssebskken. iVIies, was mit dem Lekul¬
kausbau xu tun gskabt batte, atmete auk, als
seklislllicd der Rauptbau seiner Lsstiwmung
übZrgeben werden konnte.

Was er gekostet Kat, lallt slek in Ooldmark
oielit sagen. Oebliebeu ist dis Ksstwsrtsekuld in
Röks von rd. 75 000 Ooldmark, sonstige, bei der
Ltadllislerung bis 15A verxinslieks. Lokuldsa
von rd. 105 000 RLI., eins Vorbelastung des Wald-
ertragss von 2000 km llolx, und aullerdsm Katts
die Ltadt das eksmaligs Rskloratsgebäuds am
Kirckberg kür einen Laubsltrag an den Lexirk
abtreton müssen Oer Lau ist also dis Ltadt teuer
xu stellen gekommen. V̂bsr dis Raumnot war
bekoben.

In den folgenden dakrsn der Oeliatioo konnten
gröilsrs Lauwsson nickt ausgslükrt werden. Os
kam die Aeir der uoersokwingiicken Aiussätxs,
unter denen dis Ltadt aknsdiss xu leiden Katts,
dis Asit des svklsektea Oesekäktsgangs und der
Ausammsnbrüeks. Oie Rsicksregierung ordnete
energiscke Lparmallnakuienauk allen Oebisten
an, -um das Lökikk der ökkentiicken Verwaltung
vor dem Versinken xu bewakren. Leliulstellen
und Lsamtonstsllen wurden abgskaut, die Oekäl-
tsr gskürxt und dis Lteubra sollten gesenkt wer¬
den. Oins ksiekskinanxrskorwuaek der andern
seknlülerts das Lteuvraukkommsn der Osweinden

Immer mekr. Was noek irgendwie an Reserven
und Oonds verbanden war. mullts xum Ilaus-
kaltsausgleick ksrangsxogen werden. Llan war
in die berüektigtsn.absr unabwendbaren Awangs-
läuligkeiten geraten.

1'rutx der gegenteiligen Lestrebungen der Re¬
gierung wollten dis Ltsuersälxo erkökt werden,
um nur wenigstens die lebensnotwendigen Iluk-
gabsn erkllllen xu können. Huck die Regierung,
dis krllkers Lestrebungen auk Orkökung der
Lteuersätxeabgslebnt Katts, mullts jelxt ikrs 6s-
uskmigung daxu geben. OieLtadt 6alw , dis sekon
immer als Lokulstadt gegolten und als soleks
einen besonders koken lautenden Hukwand auk
das Lekulwesen xu maeken auek bei ikrsr ber¬
gigen Lage grobe Ltrsllenlasten xn tragen Katts,
war besonders stark ins Rintertrekken geraten.
Ibr 'Vorsprung auk dem Lekuigsbiet vor allem
sollte und konnte nickt preisgsgekeu werden. HIs
gutsituierte Ltadt gelang es lkr trotx aller Ls-
müliungsu lange Aslt nickt, aus dem nsugssekak-
kvnen Husgleieksstock des Ltaatss AuselMsse xu
erkalten. Oer Ltäat war genötigt worden, diese
Oiuriektung eines Husgleielisstocks xu sekakksn,
weil dureli dis rüeksicktsloss Wegnalnus von
Steuern durck das Reick und den Staat viele
Ovmbinden nickt mekr in der Rage wären, ebne
staatlieks Rilke ikren Vsrptlicktungon na»k-
xnkommvn.

In einer sekrokk gekaltvnen Oingaks an dis
württ. Regierung und den Landtag batte der 6s-
meindsrat gegen diese 1'inanxpolitik protestiert
und um Henderung geb. ten. aber ob ns Orkulg.
Dieser Ausland des permanenten 6sldmangels,
der durek einen starken Rückgang des Wald¬
ertrags versckärkt worden war, änderte siek auck
nack 1933 nickt, odwokl sckon nack wenigen
dakren nationalsoxiRlistiseken Wisderaukkaus
dis Wirtsekaktskrakt allsntkalken stark im Waek-
ssn bsgrikksn war. Reute kalit es leiektsr, dis
kinanxieils Üssekneidung der Osmsinden durck
das Reick xu begreiken als damals. Oer neue
Krieg wark seine Lckat'sn voraus und maekts es
nötig, alle kinanxielien Kräkte Illr dis kommenden
Oreignisso xusammsnxukassen.

Oaxu kamen nock anders 6 Rinds, dis auek
nack Osksrwindung der dsklationisiiselisn Or-
sekeinungsn eins Ourckkükrungdes erweiterten
Lekulkausdanprogramiusnickt xuliellen. 6srads
in der Aeit der Kol war immer klarer ln Orsvksi-
uung getreten, dall dis Ltadt xu ikrer gsdsik-
lieken Ontwieklung weitere Ltsuerkräkts nötig
Katts. Im alten Stadtgebiet war weder weiteres
Industrisgslände noek anck Laugsländs kür den
Wobnungsban meiir vorkandsu. Dagegen war
das Rökeugsländs im Osten der Ltadt dakür ge¬
eignet bekunden worden. Oin neuer Ltadtteil soll
bier sipst erstsbso. Koben anderen ökkentlieksn
6sbändsn soll, ungsbindert durek Riatxsekwis-
rigksiten, kier einst auck ein grobes , mo¬
dernes Lokulkans  erstellt werden Vsr-
selnsdsos Lack verständige, u. a. auck der Rerr
Kultwinister, Kaden siek aus praktiseksn und
seköoksitlieksn 6ründsn gegen einen weiteren
Husbau des jetxigsn Odersekulgsbäudss aus-

-gssproekeo. Dis Voranssetxungen kür diese nm-
kassends Ltadterweitsrung-,inü groksnteils sekon
gesekakken(Wa--ser-, 6as -, Ltrowxnkükrung, Ka¬
nalisation). Die ganxs kinanxieils Krakt der Ltadt
und ikr ganxsr Kredit sind dakür in Hnspruek
gsnoinmsa worden und müssen aucli in den er¬
sten daliren naek dem Krieg diesem groben Aisls
dienen. Legrsiklisksrwsiss mubten dadurek in
den Istxtsn dskrsn vor dem Krieg maneks vsr-
ständlieks Wünseds vor diesem kür dis Au-
kuukt unserer Ltadt eotsekeidenden Rlan xu-
oäckst xurüektrslsu, auck dis Lcliulkausbau-
krags.
Unsere 8tnätvver1ce

Die Dalmer Lladtmer/cs verdanken Ikrer srek-
bemu/ilen Rrbeii olusbau und meil//ekende Ker-
vollkommnnns. Dle/ctrr2rläle und Daemerk ernd
ser'i nab esu smer dakrseknlen inoderne Kereor-
punAsbetriebsund eckalsensreerte Oa/ctoren des
Ltadtkauskalles. Die IKasservcr-sorAuni/ der Liadt
Kaden Lie auf einen L.'and pebracki, der auck den
erkökie» 4̂n/orderun§en unserer Aeii Asreckt
mr'rd.

Dis Ltadtwerks kaben in der 'Kat in den lotsten

25 ^alrre Kultur- uurl Ueimatpkl Îe
(Lekluü)

Dis gekulidensn Lösungen, ssinerxsit Isbkakt um¬
stritten und vom Lürgermslster dekutsam gs-
lsokt, sind cjer Lürgersekakt auek innsrliek seit—
ker ans Rerx gswaeksen.

Leins besonders Liede gekört von je der
Rliegs unseres sekonen 1'riediloks, ank den 6aiw
inimvr auks neue stoix sein dark. In den ersten
dakrsn seiner Hmtskükrung wurden dort dis
alten 6rabmäler wieder Irei gelegt; die Orwei-
tsrung des Orisdlioks und dis glückliclis Huk¬
teilung der Oamilisngräbergeken auk seine eige¬
nen 6edanken und Ontwürke xurüek. Huck als
es galt, dis Ltadtstraüen neu xu benennen, xsigls
sick Otto 6öl >nsr als sorgsamer 1'klsgsr spraek-
Ilekeu Volksguts, dis klekrxakl der Kamen gebt
auk uralte Lexeiolinungsn xurüek, dis xum 'Keil
völlig in Vergesssnksit geraten waren. Io diesem
Ansainmenkang darkw»KI auek der neue sebons
Roststempsl srwäbnt werden, der seine xeick-
neriseks 6sstaltnng der Horegung des LUrger-
msistsrs verdankt, wiektig wie dis Oorm jedes
Oebrauoksgegenstandssdes täglieken Lebens.

Kock ein Wort von der Ilsimatsammlung. Un¬
ter seiner Leitung wurde oins stattlicks Aakl
von Orinnerungsstüokenan dis Oalwsr Vergan-
gsnlieit xusammsngetragen. Könnte man sie »uk-
stellen und in würdigem Rakmen den Oalwern
xsigen, würde siek die Lammluog bald von selbst
reicklick vermekren. Leider mullts sick unser

Ltadtoberliaupt kür dis xweiten 25 dalirs seiner
Hmtskükrung nock einen Wunsek xurüekstellen:
Würdige Ontsrkunkt lür Rsimatsammiung und
Hrckiv. »

Au diesem 'Keil der Reimatptlsgs gekört auek
die urkundsnmüüigs Ossokiektsselireibüng der
Ltadt 6atw, dis immer noek in Lsarbsituug ist
und einst den wisssnsekaktiieken klittslpunkt
der Ilsimatsammlung bilden wird. Der Lürgsr-
meister bat Irllkxeilig erkannt, dab kier sin Rr-
kuodenwerk gesekakken' wird, wie es,in dieser
Ossaiutsckau keine anders Ltadt bssitxt. In vie¬
len Oragoo des Orsmdenverkekrsund Wandsr-
wsssos wurde sein Rat gerne gekört; auk xakl-
reicken 'Kagungen in 6alw iiat er die Ltadt ikrer
Lsdsutung entspreciiend würdig vertreten, und
versekiedsns Längerkests' der letxtsn dadrxekuts
kaben seine Körderung dankbar erkakrsn dürken.

8o kann der Lürgermsister auck ank kulturel¬
lem Osbiet auk seböos Orkolgs xurücksckauen.
Kur wer geistig selber etwas in sick Kat und
immer weiter strebt, Kana die gewonnenen Werte
auck verarbeiten und weitergebsn. Wir, dis wir
seinen Lebeosgaog in den letxtsn 25 dakren be¬
gleitet Kaden, wissen es dankbar xu sckätxeo,
mit weicber l 'reus und Oswisssnkaktigkeit er
geradlinig sein sebwerss Hmt gekükrt Kat. dlögs
es ikm nock weiter vergönnt sein auk viel«
dakrol

Lrnst Lkoinwalä

25 dakrso eins bsacktlicks Ontwieklung durek-
gemackt. Ikrs Leistungskäkigkeit ist bedeutend
gesteigert und etappenweise dein vermekrtsn Ls-
dark angepaüt worden. lieber dis seklimmsten
Leiten kinanxiellsr Kot Kat dem Ltadlbäuskaltvor
allem das städt. Olektrixitälswerkerlisblielis Au-
sekllsss geliskert und den Husglelek ermö'gliebt.
Der RreiskommiKsar bat nun allerdings io den
dabren vor dem Kriegs eins 'Kariksenkung un¬
geordnet und dis Orkebung von versteckten oder
okkenen Ausebiägen xu Ounsten der gemeind-
licken Oinanxea verboten, so dab seitdem auck
diese Oinoakmequello der Ltadtkasse versiegt ist.
Hbsr das ist den Hbnekmern, xum 'Keil auek den
Ltadtwsrken selbst xugnts gekommen.

Os wäre kalseb und man würde den Lina lAid
dis Lsdsutung der Versorgungsbetriebs verken¬
nen, wollte man sie nur vom bskalisebsn Stand¬
punkt aus, d. k. als Oinnakmequvlls, beurteilen.
Ikrs Leitungsnetze bilden das Oekäb- und Ker-
vens)'stvm iin dekendigen Organismus einer Stadt.
Lis gesund und leistungskänig xu erkalten, ge¬
kört deskalb xu den iebenswicktigen Hukgaken
einer Ltadtverwakung. lkr Husdau jst auot, bei
der xu erwartenden weiteren Verbrauekssleigs-
rnng naek dem Krieg auk dem Weg der Oigen-
kinanxierung unter allen Umständen sieksrgestellt.

In wslelism Rmkang der Oas- und Ltrombedark
seit Onds des Weltkrieges gestiegen ist, gekt aus
kolgenden Aaklen ksrvor, dis einige Hnkalts-
punkts dakür Kisten, wsleko OüIIs von Nabnak-
wen gstrokken werden inubts, um diesen gestei¬
gerten Ledark jederxeit dekr.edigen xu können:
6asvsrkrauek 1919: 348 000 Kubikmeter, 1943:
rund 900 000 Kubikmeter. Ltromvsrbrauck19 t9:
256 000 Kilowattstunden, 1943: rund 900 000 Ki¬
lowattstunden.

Huek der Wasservsrbranck, der nield gemes¬
sen wird, ist etwa in diesem Omiaug gestiegen.
Viele Rokrlsitungen mubten verlegt werdeu, um
die nsusrscklossensu Laugebieto mit Lias und
Wasser versorgen xu kpnnsn. Keus OueUen wur¬
den srseiilosssn, neue Rnwpwerke gebaut, wei¬
ters Wasserbeliäitsr angelegt. Huek dis Lsselmk-
keukeit des Wassers Kat durek besondere HkaÜ-
nakmen eins Verkes«erung srkakren.

Lei Poem in gesunder Ontwieklung kegrilks-
nsn 6emsinwesen wird auek dis Ontwieklung
der Vsrsorgungsbetrisds nickt stillstsken. Leim
Olsktrixitätswsrk konnte nock wäkrend des ge¬
genwärtigen' Kriegs dis Liekerkeit der Strom¬
versorgung durek Verlegen neuer Kabel- und
Orsilsitungsn und durck den Lau verscl>icde»sr
'Kranskormatorsuanlagen wsscutlick erkökt wer¬
deu. Dureb den Umbau des Ketxes weiterer
Ltadttsils auk Wsvkseistrom wird sie nock eins
xusätxiieks Ltsigerung srkakren. Leim 6aswerk
maekt vor allem dis industrielle 6robabnakms
von 6as einen baldigen weiteren Hnsbau not¬
wendig. Kickt nur dis Orxeugungsanlagen müs¬
sen kier erweitert werden, auek dis Leitungen
müssen ank einigen Strecken durek weitsrdimon*
monierte ersetxt werden, um den immer Koker
werdenden Hokordsrungs» gereckt werden xu
können.
D!e utsckt.

Den IKaldbeeirx unserer Ltadt kaben Lie nrr't
sollender Rand gep/lept und mit Dmsicdt erwei¬
tert. Dis VeuanlaAS einiger Wege diente der Wald-
beuiii'tsckasiung. Was der Wald für die Ltadt
bedeutet, kaben Lte immer xu sckütsen gewußt
und kiernack gekandelt. .

Der städtiselm Waldbssitx war immer sckon
das Liedlingskind und der Ltolx der Ltadivcrwal-
tung, nickt nur aus kinanxielien sondern auek
aus ideellen 6ründen. Or Kat deskalb auek unter
der verständnisvollen Obkut von Rsvisrkörstsr
Winttsrls  ijnd vsrsekisdensr tücktigsr Oorst-
msistsr stets eins iiebevoiis Rklsgs und, wo im¬
mer es wögiiek war, eins Vergröberung durek
Aukauk aus Rrivatkand srkakren Von gaux ge¬
ringen Oläeksn abgsseken, ist der Oalwer 8ta>it-
wald wüeksig und iäbl eins vsrkäitnismäbigkoke
Rolxnutxung xu. Kack dem Weltkrieg galt es xu»
oäekst, dis verstärkten Oingrikko wäkrend der
Kriegsxkut wieder sinxusparen. Os war deskalb
überaus sekmerxiiek, dab xur Oinanxieruog <lss
Lekuikauskaus notgedrungen ein neuer, aller¬
dings in mäbigen Orenxeu gekaltensr Oingrikk
in dis Lukstanx des Waides erkolgen muüts, der
aber inxwiseken längst wieder xum Husgloiek
gekrackt wirrds. Lesoudsrs Lorgkalt war auek
immer sekon dem Wegnstx gesekenkt worden.
HIs in den dakren naek dem Weltkrieg Kot-
standsarbsiten ausgslükrt werden mubten, wur¬
den die Ilolxabkukrwegs, wie sckon erwäknt, um-
kassend Verbessert, auck versekiedsns neue Wald¬
wegs angelegt, wodnrek die Rolxabkukr erleiek-
tert und deskalb djb Ilolxerlöss gesteigert wer¬
den konnten.

Lesondsrsr Wert wurde stets daran! gelegt,
dab der Wald unter Leaektung landsekaltlieksr
Oordsrungennack strengen waldwirtsekaktlicksn
Oesiektspunkten genulxt wurde. Der Roekwald
wurde so viel wie mögliek gesell»nt und der
Durekkorstung ein weiter Raum gelassen. Ls-
daueriiek ist es, dab die Kotwendigksitsn dieses
Kriegs wieder stärkere Oinsckiägs erkordsrn,
aber im Liiek auk das grobe Aisl seidstvsrstund-
liek. Der klskrertrag wird vürsckriktsmäbig siosr
besonderen Waidrüeklags xugskükrt xum Hus-
gieiek kür die kommenden Kutxungssinsekrän-
kungsn in späteren dabren.

Hier wäre nock ein Wort über die Höbe des
Waidsrtrages und Uder seine Ledeutupg im Rak-
msn des Ossamtkauskalts der Stadt xu sagen.
Vor dem Weltkrieg Kat der Waid durckseknitt-
lick einen Kstkoertrag von jäkrlied 40 000 klark
srbrackt. blit dieser Oinnakme konnte ein gro¬
ber "Keil des tankenden Rauskaltsdedarksbestrit¬
ten werden. Inkoigs Lestsuerung des krüker stsn»
«rkrsisn Körpsrsekaktswaldsŝ inkolg« Orkökung



8traÜey , Orünanlaxen , kreinäenverkekr
der Xrbettorlöbno und Loxlallasten vis aueb dos
kskürstornngsboltrags an den Ltaat ging der
Ksttoortrag bsi käst gleieb gebliobononBundkolx-
preison auk otzva die lliiHts von trüber xurüok.
deine Bedeutung im Ralimen dos Oosainttiaus-
kalts ist bsi dom inxvlsobon bvträebtliob gestie¬
genen Xnkvand auk allen Oobioton der Ltadtvor-
valtnng . vis übrigens rrnckb bsi den Oinuabmon
aus anderen Vermögensvorto ^, auk sinsu Lruob-
tsil von krülior gesunken . Lins die gestiegene»
Oovinnnugskosten bvrüoksiobtigendo Orbölinng
äsr Rundbolxproiso ist von äsr Boielisroglernug
kür einen späteren Zeitpunkt in Xussiokt ge¬
nommen, da äis IValdvirtsekakt intvlge dieser
Ontvieklung da unä äort sogar von einem llebor-
sobnb- xn einen, / nsebubbelriob gevorden ist.

V' io sieb äis Dingo aber anel, ontviekeln ver-
äsn , äsr Oalver 8tadtval «l virä immer ile,-8tnlx
unä äio Oronde sovobi äsr Ltadtvervaltuug -äs
auol, äsr Onlvur Bevölkerung unä äsr vielen
Oromden sein, äio il>» du, ob va „dorn unä liier
Orbolnng unä gesundboiilielie 8tärku »g ki,

nsr bovorxugten Lago unä mit seiner Iil-rrBoben
Umgebung äsm Oromden virkiiel , etvas xu ltte-
tsn, das sr xubauso niobt vorkinäst. vis Onter-
lcnnktsinögBobkoiton sinä aber bosebränkts . Os
keblt an Oaststätton in entsprsobenäer Lage , äis
vorxugsvoiss kür äen Oremdenvorkslir gesoliak-
ken sinä.

Der Orenxls virä in unserer goverberelelien
8tadt nie in den, kkaü dominieren vis in einem
Lad oder an einem Blatx, vo das ganxv I.ebvn
äsr Ltadt auk äen Oremdonbetrivb xugosobiiillen
ist . Oesball, vuräo vnrxugsveiso kür äeü Xus-
ttugs- unä V âudorve,kel,r govorben unä kür
äsn Oerieuaukeuttialt von Werktätigen . äis völli¬
ger äen gesollsellllkttieliei, Botriel, snelion als
vivlmolir Bub«?, Orkriseliung unä Orliolung. unä
äio «Ins Oesuvblo in ilor nülioren uixi vi -ilere»
llmgi-bnng von Oalv , out 8paxt«>rgä,,gen unä
IVaixlernng«-,, aueb tatsiielttiel, Bude».

8oit Beendigung äer V'irlscbaklskrise nnê ,
der X!a-lilliliernalinlo äiucl , äis KLOXlk liat äer
Oromdonverkebr in Oalv , niebt xuletxt dank
einer intensive» Voriiung . immer melir xugen,>m-
mvu. Oie gl-genvärtigo Kriegsxeit . in äer siet,
äio Onstslättei»des / uslrums äer Orenxten kaum
srvoliron können , wnb -äs anüergevöbuB , be
unä vorübsrgolieixle Oi-selieinung I»ei Beurtei¬
lung dieser Orage anbei- Betraebt läeiben. —.
XI,er noel, ein anderer „Orenxlenverkelii ' äirk
ervälint vor,len : äer Verkel -r aus äep Krei --
gömeindon. K-»eI, der Veieiuignüg der lvrei-o
X-t '̂olä und Xvuenbürx mit O-äv lnrt diese ,Vrt
Oremäenvorlcelir in erkrontielior Veise '/.UMNoni-
men. Oer Lriegsarrslirnel , lint <Iio vnrolikül » „n^
von Xlaünnlimon?,ur Orleioläe, „nx des Vorleolirs
mit äer Kreisstadt , äio vorgosolion varon . ver-
liinäert . Llnu dark liokken, dal» nael, Krie <:senäo
anel, in dieser Oinsiobt das Xotvven>Iî e in Olull
lcomint »nä vor allem veitorv I. inien >les Kralt-
oiunibnsverbelirs orökknet veräen.

vre ? k1e§ e rrrrgerer Xrrltrrrklerrlcnrsle
OepkteAte 8tr » 6en u » ä

ll 'älirsttä ktirer ,ä »äs-:ett k.,t äs « 6e «rc/rt unse¬
rer alte« 8tuät / reuuäi/c/,er Avivoräen. O,'s ror-
bkiä/<>lie / ns/nuälnätun .q äerÄro/len inarläe O-i/m
kn rreäein l/i,ä >ret« bel>n«nt. es eräsüittäen 6rü »,-
män.qen nn't kiu/,eb,i>äcen, darunter äre austuiu-
fä/in,e .äu/a .ae au/ dem //o/-eu Kelsen. Oem
Ltudn/arten, vor allem aber aucb unseren , scbv-
neu / ' rtedbof, liaben ,8lv elne kreberolle O//e,/e
sutell u erden lassen.

/ >>>ien vielitj ŝton, aber anel, lcostspioliAsiei,
^ntär-ben äer Oemoinäen zelniren äio 8t,allen,
solbui -iv siel, alleren in viiivm sauberen nnä
äsn Vn!»i<lein„^ » des Vsrkekrs gersebt ver-
ävnä-n instand befinden. I,n Kriex l-airn äio
Ont-uäialtnnßi aus nilllölioZenävi, Orünäon niebt
so soi >:käIliF gesellet,e>, vlv in Krieäonsreiton.
8tra tlenverbesserungenicvnuev erst reelit nioltt-
aus-.ntiiiirt veräen . X'avI, dein >V'eitkr,vg befan¬
den -teil die 8>ratlen inuerbalb der 8taät Oaiv
äesii-äl, in einem betrübiielien instand , eine
grümtlieiie Instanäsotrung und der Ombau ver-
selinäener 8trallonstreekv» var nael, der ra-
seben lViedorrunaiimo«los Kraktvagenvei kebrs
dringend Zevordeii.

Il-e-onäers in der Orderst,alle, der Lädst,alle -
und im Iliseliok varen die Vvrliältnisso änllerst
ändernngsbedürliig. Oa liier aber nur eine solide
Ksnptlasternng in lietraelit kommen konnte und
im / „saminonilung damit anel, die 6as - und
Va ^ erisituiigsröbron dm ei, veite , e ersetzt und
du- „„/.ureiebviids volouuetL in Ordnung go-
braelir veräen mutlte, so bandelte es sieb mn
sobr umkangleicbe und grolle lknkvendüngen
VMtnsaelisnäe.Arbeiten, äis nur im Voriank meb-
rorer dabre aus/.nküliren nnä rn kinnn'/.ieron va-
ro„. Oin 'i'eii äiescr 8lraüsnn»ibauloii konnte
noel, viikreiiä äer lnllaiiousLeit äuroligekülirt
veixten. äsr Rest in äsn folgenden-lalire».

.X„ei» alle übrigen Ltrallen unä die Oeiivege
vuiäei , iiavbeinanäor grünäiieb i„slanäge.sst/.t.
2mn Veil anel, Oeiivvge neu angelegt. Km, aber
bekund'sieb das 8 traben not« innerbaib äsr 8taät
in einem ausgoxeiel,neten / „stand. Ooiäor sind
aneii in diesem Krieg vieäer verseliietiono 8trn-
llsn-treeksn. vor all-a» äio niebt gopüastvrten
Veite, in einen / usl-inä geraten, äsr uuerkronlieb
ist, al)er derzeit nielit goiiuäert veräen kann.

O.i ll jede Oeioglnäiêt xnr .Xnssebmüekung der
neuen 8lraben mit kleineren -Vniagen benüt/.t
vurde , ist bei der Oags von Oaiv seibstvvrsttind-
liei, I'ür die Xnlago am Italien Oelsen sollte
2 umi , bst einmal dnrel , / ukauk von Oeländs der

änlb're lialnnen geseliaklou, der Xusbau aber
sine, später,-,, / „km,kt überlassen veräen. Xnel,
die Xnlags beim tlabnliok kann erst bei Beendi¬
gung äer dortigen .Vnkküüa,'beiten vollendet vor¬
dem I.eiäe, imt der Krieg anel, die geplant ge-
vvseim grnntiiieiie Oebvi linimig dos 8taätgartens
voriiinäort. Xl̂ er das Kami za gelegener / eit
ebne grolle Kosten naebgeliolt veräen.

Oie Orvsitermig des Orieäboks entsprang
eins,' dringenden Kolvenäigkoit. Orst dnrel, diese

. Vergiollormig konnte die langsntbolirto Ordnmix
Ank dein Orie<ll>ok bvrgoslvllt und sine grobe
/alä von Onnnlieugräberu, nael, «lenen svlio»
lango rege Xaebkrago var . verkügbar gemaolit
veräen. Oie neu erlassene Oriedbatoränungliat

' dssonilers mit der Oinktäirnngeiner Olonebmi-
Zung-;>t!ic!il kür die Xuksieltmig von Ornlalenk-
lii-it' iii und mit Vursebi'ikten über «lio Orab-
aniage sei,,' v̂esentiiel, da/.u beigst,age». dall
gro>«' X'vrstötle gegen,das 8ei>önbeitsgeküt,ianl
dom Oriedliok vermieden vercisn konnten. Os
kan» vobi gesagt veräen. «lall der Oaiver Orirxl-
bol niebt mir ein vürdiger Ituliepial/. kür die
Voten, sondern uncb eine von de» Oebvnden
gerne ankgesuebto 8tätto dsr.Oesinnmig und Or-
boimig gevorden i-t. >>esoi»ters kür Misere älte¬
ren lkitbiirger.
Lslvs sn » krsinäenvsr k̂strr

Oer Kördrrunp de« Kremd«nrrrke/irx «rbenl.-
ksn 8,'e / bi' besonderes ,-tur/euiner/r. ii'eun Oakiv
/reu/, nks .äuspontzs- und /-uskort für beliebte
kVanderLieke,n, 8rb,r «,'g,e«ikd in, Anngen Lande
lOiirttembers einen Aulen /iuf zzcnie/lt. ist dir«
n< einem pro/len Veit / bren /iemübnm/en gn
d,7ni>'en.

Oab «1er t remdenverkelir aut' das iieimisebo
«Zoverbe. und / var niebt nur auk das lVirts-
gsv >u'be, sine bekiuoiitende lVirknng :,us/uül >en
iklvgt. ist eine längst anerkannte Vatsaobs. Oos-
!,allt O-müben siel, anel, alle Oonieimlen, bei
lenen die Voraussol/migon «lakür voriisgo».
inen / 'eil des immer lüoilenden Orenü̂enstroms

in ilire Nausru / u lenken. Oas gilt obonsô kür
die t -rallstadt als kür den kleinen Onktkurort.
Os kommt immer ,»„ äaraul -in vas der ein¬
zelne i'iatL gu bielsi, lial k'nä Oalv liat in sei-

-?irbibure / e/o/en / bre« Ku//ur »/nne« sind
neben den, neuen ü'rbuibnnsbllU «ins in de» / ob¬
ren / Et und ib/d/db ernenerie /iu/bnus mii sei¬
ner srbönen /'Viss-n/e. die mii /'einen, Kunsiemp-
/lnden resiunrierte -Viko/nns/i'upei/e und gnbi-
reicbe / rei«,e/ez,ie Koebrrerkbauie » innerbaib des
aiierr 8i«d/i>erns Os u stets / br Oes/, eben, der
,?kadi Oatu- das Oesiebi gu zzebeu. das ibrer z/e-
se/rirbi/irben V/adi/ia » en/s/,riebt.

Oie /.viämalige / erslormig von 0 ;,lv !m
17. Inbrlimiilert bat leiiler venig / ougnisso
krülieren K»liiuse1,akl'e„s ank nusoro / eit über¬
kommen lassen . Oer IViederankbm, imillto nnler
selir äürktigen Vorliältniss, -,, erkolgen. Xns die¬
ser / eit stammen die lvilveiss lienle noel, vor-
bamlinen Ovlnimle, «lie im Brnelileilseigoninm
ineliieror liesitxer stellen. Xbor trot/ dieser ärm-
lieliei, Vorbälliirsse selinke» die liaumeister un«l
klaiidvorker zeuer / eit ans nnmittolbarem Omp-
klndoi, livrans anel , noel, kür unsere / eit Vor-
blldliokes. las sei nur ank die sebinie Xlarktpldl/-
goslaltung. ank die versebiedenen blnilgelegl«',,
Oaelivei'ksgi iiäiide und auk das ltatbmis liin-
geviese,, . das auk «len alten Akauerrosten-ivar in
äukerst beselieidener .Xu-lübrnng v !e,Ierank-
gobant, aber mit keinem Oinkülilung.svermögsn in
das Oesamtbild des Xkarklplatrivs vingskügt vurde.
XVas an unseren , 8ta«bbil«l nnliarinoniseb ist , ent¬
stammt einer späteren / eit, vomit niobt gesagt
sein soll, dall niebt aueb naebber noel, manel,
vorbildliollor Lau erstellt vurde . >

XavI, Kräkten «laran nni/nui ^ eiten, dall das
Oute mul künsllorlseli IVertvolle an altem Be¬
stand erbaltsn nnä , vo immer wöglleb, das X'or-
dorbeno viodor in den alten, besseren Zustand
/mürkverset/t vird , oravlits lei, als eins nn-
bodiugto Llllebt der Lladlvorvnllmig , lel, kröne
miob, dall es dem besomlerou Lemübon einiger
saellvo,'Ständiger bkitbürgor unter tätiger Xliivir-
knng des 8tadtbanmolstsrs gelungen ist , versoblu-
deno OigonUimor zur Lostaurierung iliror Häu¬
ser iu diesem 8inno va, veranlassen . Oa ll die iVie-
derbvl'stelluug der Kikolauskapelle als «äiies
bistorisol , u»«I kün -̂ lorisol, bssonilers vorivollon

1Val,r/.eiobe „ s unserer 8ladt ans «lem Xlitlelalter,
nael , einen , langen Xkeinuugsslreil <-i»e so b >r-
voi ragemi g«>ungene Oö.smig gelmnlen bat . viril
alle , die damit tun I,alten , mit innerer Lekrie-
digung erküiieu.

Oas Lniliaus , dessen Xouüoros im / „br 1ÜSÜ
initaittlgeset/t vurde , ist nael , seluen , Iiinonans-
l>an 1Ü38 mxl 1Ü3Ü in einen sauberen , /.veekmätli-
gsn und viirdigen / „ stanil gebr -iclit voialeu . Oer
grolle Itatbanssaal konnte infolge des Kriegs-
ansbmells lviilor niebr m«-bi die vo, geselieno
Xnsslaltuiig orl,alten.

Der keiiersekutr «tsr
Oem b'eu^ /üsrbu 'exrn ttr/lru ,8'/«' a/te^eit uu-

eitti/exrbrttnbte / 'öiaternn,/ anr/r«i«'tbrn . ll'enn «n«
um «t/r ./nxräx/un «, «ter / >«a'««',7t,/ '«,,, ru .-br
//«Np, «raren 8/e «iet« ,ar«,/O«'«,,,/«, un«t bn/een«o </,'«-
OrunlttaAen -rn e«'««e,n »'«'«beameu Ke«ier«cbnt^
arte «//, / «','r «ten tbnen ben/e <t,'e Oinuobue «'«eba/t
«tanbbar «'«/.

Oer Ltadikein von 0 -«lv i- t I«.>son <Iers kener-
oinplimtliob . l >es!n,ll> liat die 8ladtvervall,,ng
aueb stets iiol,e „ IVerl ank eins selilagkräkiige
Oreivitlige Oein rvidir . nn «> auk eine /.„verlässig
tmiktiiüiieronili - Oenermelde - nnä Xlarmanlage
gelegt . Honte in der Kriegs/ .eit gevälirt es mir
eine grobe Lernbignng , dall r-nr llebnng «Ii'r
I^öselil/rakt unserer Oenorveiir nields versäumt
vurde . Lire l .üselikrakt vird noel , erbübt dnrel,
die im Lesitr - von Betrieben liekinilliol,,',, Krakt-
spr1t/,en . In Vkxlünitnng mit dem vielseitig ans-
gebautsn IVasserleitungsneli ^ mit mebreren selb¬
ständigen . aber /.usanniienseliaBbarei , Ikölien-
2 onvn und mit der Kagald als unorsol,öpklivl,er
^ ' assercutnabniemögliolikeit vermögen die in
Oalv vorliaudenen Oösebkrätto anel , goslekger-
tsn Xnkoiilvriingen gerenkt / „ veräen . Kaob den
Orkabrnugen andi rer 8lä «I,e genügen die eige¬
nen Oösolikräkto 1>ei Ornbangrilken ans der l .nkt
lrviliel « nioltt , um «lss Oeners Herr m, vi rilen.
Os müssen ln einem snleboi » Oall olxm anel , in
Oaiv , vie iilierall . ansvärtig «' lVebren 7.n Ililke
geruken veräen.

ver tote ? unkt irr äer Lirt v̂LetclonK
äer 8taät !st üirer v̂unäer»

l en 6at «r sapk der Ootbsinund, «ta/i au» ibur
nt« , ,'ne Kub werde. Oie von Kartei und ,8/aai
vor . tusbrucb dieses L'rie«/e« iatbrit/ti .q geförder¬
ten ätadterweikeruttgsptttne strn/en diese« ll'ort
Lügen. Lie babe» in unermüdticber Oatnirbeit
atte Oruiutkagen /ür die Oerunrtciirbung dieser
gr/i/l-rtigigen Kktine gesrba//en . tVarb dem «teui-
srben Liege wird unsere Kreisstadt in der. Lage
sein, organiscb in den grö/lersn Lebensrnum b«'u-
einruwaebsen und- damit einer neue» Zukunft
entgegenrugeben. Oa/I «iie», rerebrter //err //««,'-
germeister, unter Ibrer Kiibrung gesebeben nu'/ge,
kst beute unser Il'unsebt

Xaol, Xnsiolit der 8tädtel,anor soll siel, das
gesunde IVaebslu», der Oemeiiulen in äbnlkäer
lOoiso vollriollou vis keim Baum, der nael, na-
türlieben Oeset/.en Bing nm Bing nm seinen
Lobsnskciii. legt. 8o ist anel, Oalv seitlier ge-
vaokssu , bis steiles oder sonst sum Banen uu-
gseignotos Ooiände Kalt gebot. Oer Vorrat :»>
Bauland ist erseböpkt. klebrig geblieben ist nur
uoob «las Oebiet der 8te,nriniie , das tridior ol>en-
kalls als xum l 'eberbauen geeignet augeselien
vurde . Ourol, / aluo liindnrel, var man bemübt,
güilstigv B«'l,auu„gsz>Iäno kür das 8tsii>rilii,oii-
gebiot goviiiueii. Xber alle die vielen Ont-
Vürks, die gekerligt vnrilou , bokriedigten nicllt.
Oas an «lio bestellenden IVol,„bauten anstobends
Oeländo ist niobt nur steil, sondern grobenteils
ein ausgesproelienor Kordbai,g, die Besonnung
der Lirallo sovokl als anel, der Häuser und die
bauliebo Xusnütming «los e.n orselllioLenden
Ilauggebiots viirds also ungünstig anskullen,
lieber dom Lteinriunengobist ank der Ilülis da¬
gegen Bogt xraktisel , ebenes Oeländo, das siel,
ank «Ion, lliibonrüvksn bis rmr Llaimubeimer
keiellsslrabo binmebt. IVas lag also nälior als
in dieses viel seliöners und leiebler und billiger
xn bebauende Oebiet vnrxustobon. Oas Oebiet
xviseben Oiselstätt und Ltammbeimer Beielis-
strako kennte xudom, sdgesetxt vom IVn/ingcbiot,
das «l, ingon«! gesnebto Baugelände kür Indnslrie-
und gsverlilielie Xnsiodlungen abgsbeu,

Xlit der Orstelluug des VVerkgebändos der Oel-
seblägor'soben Luebdruokerei in der Oiselstätt
var ein erster Versnob der Verlegung eines
mittleren Betriebs nael» aullsrbalb der 8tadt ge-
maebt vorclen, nael,dem alle' Bestrebungen einer
bauliolie» Belriebsorveilorung im 8tadtkern mill-
lungen varen . lieber «Be VVeiterkülirung des mit

diese,» Bau eiiigoseblsgsneii der LladK
ei'veio,v :,r  man sieb aber noel, in vsr-
selnedener llinsiebt im Oi,klaren. Oer Kreis-
loitsr vermittelte desliatt, eine gemeinsame Xus-
spraolis xvlscbsn der Ltudtvorvaltung, dem Lan-
«lssplaner, Brokossor Votxol  vom städtebau-
lieben 8em!nar «ler 'Beebn. Iknellscbnlo in 8tult-
xart und dom Bern , Oaixlrai. in der die Leb»„-
ungss«Invierigkeilen dieses Oebietos vingebeixl
erörtert vurde ». Oinig var man sieb darüber,
«lall nur «las erväbnte ikölieugeläixle mit einem
besonderen kndusti'iegebiet an ,1er 8ia»mibeiiner
BoioliZstraile kür die Ltadterveiternng in Orago
kommen kan». ^

Brok. IVetxel erklärte sieb nun bereit, im Be-
nelnnen mit «lem Land, -pOnor einen Beb. -nings-
entvurk ausxuaibeitei, und liesoitiglo uuei, «Iie
lelxte» / veitel an der Bielitigkeit der Xul-
kassung. «lall in Ballen vie «lem der 8t:,dt Oalv
auk eiiioi, geselilossonen Ixiuliclioi, / usammen-
baux mit den, Llailtkeru verxiebtvt, xmn Bauen
ungeeignetes Oeläixls übersprangen veräen
müs.-o und «laliin xu streben sei, einen neue,,
8tadueil mit eigene,» Kern xn seliakkeu. Lr lülirts
eins Bettle von Beispielen an, vo in glexber
Lago äbuliobs Lösungen mit Orkolg durcli-
gekülirt vurde ».

Oer Blan, den Brok. VVvtxel in seinem Lami¬
nar kür Llädlvban sodann au-arbeilen Bell, k:>nd -
die Billigung aller Beteiligten. Or var groll-zügig
oatvui 'ken, seixt aber voraus, datl eine Bettis
ökkenttielier Oebändo, dis im l'-dgruiid siel, in
einem unxnroiebeixleu räniniieben / „stand be¬
finden, oder sonst in absebbarer / eit xn erstellen
sind, den Korn kür «len neuen Ltaditsil abxeben
veräen . Oiess X'oranssetxnng konnte als erküllt
augeselien veräen , naolxlom siel, alle beteiligt,-,,
Ltsllon jo xu ilirom 'Beil bereit erklärten , an die¬
ser Kernbilduug witxuvirken , ilire Keubaule»
einst also auk dom datür vorgeselivnon Oslünds
xu erstellen. Ontsprsobead der Orolixügigksit
dos Blanenlvnrks var es jedermann klar , dal!
seine vurebkübrung mit orbeblicben Xnkven-
dungen verbunden sein mnllte.

Oie Ortsbanplaudoratuug-slolls beim vürtt.
Innenminister batte ibxerssits einen anderen Be-
banungsplan entvorleu , der xvar mit einem
Bruebteil an Xukvand bätls vsrvirkliebt vor-
«len können, chikür aber an, a nur eine besebiänkle
Oulvieklungsmögliobkeit bot. Oie ökksuttioben

Oebändo v .'iren lner ank «las l>ö!-er liegende 0»
Bind" xvi ' ..-l„'-„ 8i>„ lg„r»-r 8,,-ake tnnierbali»
de, Ilillerselion Oissoen) und der Oiselstätt xu
stete» gekommen. Kaclxlem aber sovobl der
Ile,-,- Beiebsstattkaltor als anel, «ler Herr Innen-
iiüni.-ter das »mkasseixlero Brojekt vo» Brokes-
sui- Vetxel bekürvortet liatten und «ler 8tadt
ein gi-otlxügigös Ontgsgenkonnnon in «ler Or->gs
«lei- Ot'nelimi'gnng einer Lellublautnatnno xu-
ge.-i- iiert voialen var . var der 8tad>vervsllung
«Be V -dd loiobt gevorden . Van eix-ebisd sieb
küi- das Brojekt IVotxel, das neben einem gröbe¬
ren Industriegebiet Banmögliebkeilen in ge-
eelttossenor mul okkenor Banvoiso kür 1—5>0M
Xlensellvi, bieten vird . Xueb «ler Landesplanor
bat in Xussiebt gestellt, lxü «ler Lenkung von I„-
dn-trieansiodlungon Oalv xn lx̂ iieksiclitigon.

l ngesäumt vnrilo an die Veite,kübrung «ler
O-is- und Vassorleitnngen in «lieses Oebiet ge¬
gangen. In de,- Oiselstätt vui 'do in einer Lage,
dis ein Knn»»,u>ixieien „üt ,I«>m Valdkakkso-
bebälter xnlällk, ein Vasserlivbälier gobaut und
ein Biimpveik ankgestellt, «las vorxiigsvei« dag
Vasser ans den Ott« ,ibrnnneix,»eilen, at«-r anel,
aus item Vablkakkeebelüttter anl die kl,,iie 1,ei
«ler Lebakseboner >x-köi-,Io,!. vo ein noel, veiler

-ntt-a,er Iloelibeliät««-,' angeliart vurde . v„n
«b-m ->»s «las gesamte llöbengeläiide ittx-r der
Lü-inrinno und «ler Ois.-Liätt unler an.-r'-ielien-
den Oi->i>-kviu-I,ältnissen mit versorgt
vi-i-ilen kann.

l .exler k»,n,te^«lei- Ban der grollen Oisvblie-
llnngsstialle infolge der Krxg .-verbälttnssa niolit
inet,,- kertigg,stellt vord, » . Xuk <le„, Ltraüon-
sliiek xvisolien «ler 8tullga,ter Betel,-siralls und
«ler 8tainmbeinier 8teige k«>I,ll es je,loci, nur noel,
an «ler Oinbringung und Bevalxnng des Lirallen-
scliotlers und der Xnlage der Oetiveg--. «sobald
der Volinniigsban vie,i .-r ankgenomnienver «t.-i,
«lall, kann als» Itter ebne 8,-bvierigkeiten mit
dem B-,n«-n begonnen verden . da alle X'ersor-
giingsleittiiee» <>ing«'>,ra, itt und auetl die Xb-
vas -er>I,-le und die Ktäraniage keruggesteklt
s'nxi. Xueli «Iie Vb-idensleige vurde t„ diese,,,
/ „sammenlnnig 1>is xnr ix-nen Or.-elttiollungs-
strabe verbessert und mit de» gleiebon Oinrie.I,.-
tnngen versetien. so «lall «las I.eittingsnetx i,ei/ --r
Ltrallt'i, xusaim» ngesetde-se» verit » >konnte.

/eil » kalls ist «turet, die gelrokk,» ,» Vaknab-
nien nac-i, meiner lest«» l ebu xeugnug der tot»
Bnnkt in di r Onivn'k'lnng von Oaiv übervun-
«len vorden uixi es ist die Iloklining begrümlet,
dal» nael, einem sieg,-,-!, be» Oriiale«, t 'alv einen
neuen Xnksebvnng neinuen viril . Oeviti barren
noel« manelle .lukgab,», einer Lösung, aber dis
Or,-» klagen kür die vettere Ontviekttnig unserer
Liatt, sind mit <I>-r k.ösung «ler Ltaillerveitsrungs-
kr-,g>- geseliakken.

ver LÄrKernrsiLtsr
Ls ist noel, gar niebt allzu lange ber . «lall in

Vüritemberg der Ortsvotslelier die Xmls-
boxoiebnbng „Bürgermeister" kükrt; bis xur
Vüi ttowlie,glselien Oemoindeordilungvom/ alirs
1930 bist! sr 8eb,dlbeitl und in «len Ltädten
8iu<i,sobnltl,eill. «Bes in / avelslein so gut vie in
Ltttttgart. Oall man siel, seinerxeit nm den
„8e!,ulttieit!" so seiir verk-impkte, vill uns beute
uiiverstäixltieb erselwinen, «lenn keine andere ks-
xrielniung kann besser xmn Xusdruok bringen,
vas ..der Bürger Veister"  kür seine Os-
meinile und ilire Oinvolinor sein soll. Inventsok-
laixl var er jedenkalls immer selion der Vertre¬
ter und Verkörpere,- des örlliebsn Osnieiuvesens
und nielit Bepräsent-int des 8taates. X'or allem
gilt dies kür unsere vürtt, >»tt« rgiscl,oi>X̂erliält-
ittsse, und xvar anel, in den Beriodeu, vo da»
ursprüngBebo IValilreelit der Oemeinde lieseiligt
nixl der Begier,»,« il>x-rlrngen vorden var . Kiellt
veittge starke und auci, eigenvitlige Vännsr an
«ler 8pitt«o ibrer Oepx-iixlen I>al>en im Lank «ler
/abrxetnile r»»l / alirluiixli-rte Bürg>-p-tolx und
Vamibakttgkeit sieilttm,- xn», Xns«lrnek g«->>rae!,l.

Vebr als jo sind Krisen- und Kriegszette» mit
!I,ren xnsätxBc-liei, Xnkgaben und Belasiungeii,
mit «len gröberen -»bbvierigkeilen und «len gerin¬
geren Vitiel» Blittsu -ino kür Leistung und Oka-
raklerstärkr - eines Bürgermeisters . In glüek-
Belien Orii-ilensxeiten gegebene Vögliel,ketten
ansz.nnülxe» oiler be! bli,I,en«ler Vtrtsebakt am»
«lem Vollen xu seliöpkein ist keine Kunst, liier ist
leielit Xnerkennung uixi Lol, x» ernten. Kein xu
sage», vo man gerne geben möeltte. Vün - i«o
und Bläue i», litteresse lttile-rer / voeko xurüek-
xr,stellen, var und bleibt immer selivioiäger.
Oröber ist die Xukgabe und «leslxttb I, öI , or «lis
Leistung  xu verteil , venu mit besebeideiaa,
^litteln und be! spärlicl, lliobendei, Ouellen elvas
erreicbt vird . Unter vxlrigeii Omsläix/en gilt es,
die Kräktv xnsainmenxulassen uixl der 3',ägl,e,t
und Oleidigülttgkeit «len starken V illen ent-
gsgenxuselxen, um damit «Bo I ' ebermaebt der
keindliellei, I ' nivelt xu bexvinge». .Oerade der
gogeiivartige Krieg bat ervieso ». dab unsere
Oemolllilei, siel, dieser Vorpliielitung bvvubt
sind. Illien Boamleu, vor allem aber «len Bür¬
germeistern, ist desbalb mit Bscbt «ler OI,ren-
titsl „Oronlsoldaten «ler Vervaltung ' xuli-il ge¬
vorden.

Vie man von jedem Kleister niebt nur vorbild-
Bel,o Leistung , sondern aueb vntspreellendoIlal-

«ed»Lereriofk
für verwunäeie uns Kranke Zoltlaien.

Bis Kreisstellv des lleuts -!,«» Bote»
Kreuxes in Oalv benötigt lankend gut «r-
baltene / eitsekrikteu xur KVeitergadv an
Laxarette . Ver Lesestokk »dgeken kann
maebt unseren 8oldaten damit eine Orvudel
Oie Kreisdieiiststellv Oalv des OI!K.
»iinmr tägliel , Xeitsebrikten und / oi-
tunge » entgegen.



tuiiz verlang , so auch vom Härgarmeistsr . Ks
xsniigt nickt, daü er ein Könner ist cxler sin
noei, so kleikixer Arbeiter . Lrst venn dis
i n n e r s ll a 1t u n 8. dis Ltbrko «Iss Obarakters,
«iis Vornelimbeit <1sr Oesiuunn8 , oder aucl, «iis
(itüts 6es Herrens dnrutreten , sind dis Klsments
rsrsint , «Iis eins ksrsönlisiiicsit ausmacuen,
veicbs vir im böcbsten Linus einen Kleister
osnm'n. Kui wenn er «lies »lies in sieb vereinig,
kann aueb ein LürZerineistsr im Levulitsein «ler
Kiciiligkeit seines >Vexes diesen ZkZen Vorvnrls
nn«I ^ ngrikks, dis nie ausblsiben worden, Lerad-
lioig und unbeirrt kortsetLSn.Denn —«lies kommt

aiobt ruletrt nock dnsu — was er leistet un«l
Svbakkt, «Ins tut er ja uiobt kär sieb, somlern
kär dis ^ ÜAeineinbeik, ktir dis 6smsinscl >akt sei¬
ner Kärger . lind so ist 6er walirs IlNrgermelstsr
üN8leicb aueb ein Katioualsorialist 6er
Tat.

Weil 6is Mure Arbeit eines Kärgsrmsistsrs,
anders als bei kreien I' -ruten o6er in 6er Wirt-
sckakt, niebt 6em eigenen Kutssn . sondern nur
der ldebrung des Wolilstands des ibm anvertrau¬
ten Osmsinvesens dient, kann sie aueb niebt
nur als Keruk im landläukigen Linus gewertet
werden . Lin ricbtigsr Lürgermeister kann man

letzten Kodes nur aus innerer Keruk urig
sein . In diesem böbsren Lions ist man es aber
aueb na,cb abgelegten krUkungsn »seit niebt voiu
erste » Augenblick des Amtsantritts an, lez gebürt
eins grolle Lumme von Krkabrungso und Lckwie-
rigkeiten , ja aueb von Knttäusebungen daru , bis
me,» mitten unter den Dingen und Nensebsn und
doeb Uder ibnen sieben kann . Krst diese Keils,
geuaart mit der inneren Lsrukung und dem kaek-
lieben Können , sebakken den öurgermeister im
leisten Linas des Wortes . 8o nur aueb kann er
2 um Kiibrer sein er 6smeiuds  in guten
und seblimmen l 'agen werden . der sie — ge¬

tragen vom Vertrauen der kärger und der Ltsatg.
ktibrunx, vor allem aber vom kllauben an sein»
^ukgads und dis Zukunkt von Volk und keieb
— vollkommeneren Zeiten entgegsnläbrt,

I / Fvrrrt « r« r» eL » I
I von 17.34 bis 7.49 Uhr I

AS krrssv Vllrltrmt« ttiniilt. (Ipxan>llril»nx O Laos,o«»r . uiui
lpil' i' k' ^elivs !»-. t'aiiv VV»<kt
Ombtt. Oruek: ^ Oslsalliü̂rst-lit» 8u»lu!riitkersl('Llv»

sLur 2oit«st 7

Xvcii jene Mengen
tigs^fstts vncl Oe!s, clie>m
kfis ^ en rv reinen Leisen
verorbsitsl wurcisn , MÜS5SN
kevts eingesport >ver6sn.
bringen v/irclorum 60 ; Kleina
Opisr , ouk so gute Leisen
nie r . 8. Lunlickt Leise vor-
öbergeken6 rv vsrricktsn.

clem Kriegs kommt sie
jo wieder , wenn wir unr kevts

rogsn

bellen uns tragen, wa« de»
Krieg von on» fordert, birst
reckt aber brauchen wir »!s
in kranken l 'agen al»
Heller von ^rrt und srrneil

§

gl-IAbb

Hersteller
»iel verordneter ^ rrneimittel
tkMrrrr̂ rvii>m,MM«>M»>m>>ari' ' ui-iVvM

Koklenklsu rils
VVZ8eliemsrkler?

bin böser 6sirt Kot vielen
Müttern slngersclst,dol) l(Isin-
kindervöscbsous gssunclksit-
licbsn Lrüncisn lange gekocbt
vsrclsn müsse, lind die folge:
ISKrlicb gebt deswegen mon¬
diss 5tü« sntrveil / :v6srdem
vsrdsn groksAisngenXoblen
unnütr verfeuert!Dissen bösen
Leist kennen vir alle :Xokien-
kiou! Von nun on ober wird
Xiridervöscbsricktiy, d.b. ge
nügsnd iongs singev/eicbt—
und dann in beiksm V/osssr
osvoscben ! — Dis Wöscke
nöit länger,vir sparen Xoblen
und nütrsn tlenko , dos !m
Xrisge nickt unbescbränkl
ru Koben ist, ricktig aus.

sollte «das Laatgut aut
Vorrat gsbsirt vsrcdsn.
Kins Lsiabr von Xsina-
sobiücljgung  bsstsbt
auob bei voobsnlangsr,
lultigsr und Iiooksnsr

I,aIsiung niobt.

Lersssn

W. «

gesobrsicber delsucbten.
Ketöt Unfälle verblltsn.
tllerru finden ondervel-
tlg entbekrltck« O5k7̂ bd-
l. ompen rveckgerecbts
Vervendung . §cbon 15
»I. 25 Watt genügen meist.

osirzn .

ML 8 LM
Xörparpiisgsm i11st.

Iroc l̂csn- ocisr I^a ^dsirs
lür crlls OstisidscutSL!

»
l.Q lzkrsê :ttVUL7KIL

l.kve k XU5L

G » »

„putr micb jetrt doppelt rcbo-
nsnd — dann ick bin beut« nur
rckv/er rv «rsstren . futr mick
mit V>̂ von Lunlicbtl" Das oll-
vervendbors VÎ entkült ein«
rsifenortiga Lubstonr — es kilit
doker bei vielen ksinigungr-
orbsiten , ru denen man trüber
Leits nokm. Vtbl putrt oller
gründlicn und dock sckonend.

rckont ctsn Ttourrot

.. ^ c, k»? Sarlaeb»
kmpbn<li>cb« , ,xkütd

V
»por » 6is 8sif«

^ Zum sofortigen Eintritt
> Schreibkraft
!gesucht. Kenntnisse in Kurzschrift

«nd Maschinenschreibenersordcr'
iich.

Kreisbauernschast Calw
(Ernä ^rungsarut Abt. ^ )
Calw. Marktplatz 3V

Offizier in der Luftwaffe
Tie Jungen der Geburtsjahrgänge 1937 und 1928, die aktive Lust-

Waffen-Ofsiziere werden wollen, ruft der Neichsminister der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe auf, sich jetzt um Ein¬
stellung zu bewerben, damit die ordnungsgemäße Einberufung zur
gewählten Waffengattung gesichert ist. Aktive Offiziere stellen ein:
Fliegertruppe , . Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe, Fallschirm¬
truppe, Panzerdivision Hermann Göring, Jngenieur -Offizierkorps
und Sanitäts -Offizierkorps.

Tie jetzt eingehende Meldung gewährt die Einberufung nach Ab
schluß der Schulansbilonng und Ableistung des Rcichsarbcitsdienstes.

Auch Jungen , die nicht Berufsoffizier, sondern Reserveoffizier
werden wollen, müssen sich jetzt bewerben. Kriegsoffizierbewerbcr
werden angenommen für : Fliegertruppe , Flakartillerie , Luftnach-
richtentrnppe, Fallschirmtruppe und Panzerdivision Hermann
Göring.

Alle Bewerber reichen ihr Bewerbnngsgesuch an die dem Wohn¬
ort nächstgelegene Annahmestelle der Luftwaffe ein.

Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwaffe,
Breslau , Hindenburg-Platz 13

Annahmestelle 2 für Offizierbewerber der Luftwaffe,
^ Celle/Hanbover, Fliegerhorst

Annahmestelle 3 für Offizierbewerber der Luftwaffe,
München 30, Jungfernturm -Straße 1

Annahmestelle 4 für Offizierbewcrber der Luftwaffe,
Wien 110, Schopenhäncrstraße 44—46.

Bewerber für die Ingen,eurosfizier -Lausbahn
(mit entsprechenderVorbildung, vgl. Merkblatt)

Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der Luftwaffe,
Bad Blankenburg/Thüringen.

Bewerber für die Sanitätsoffizier -Laufbahn
(mit entsprechenderVorbildung, vgl. Merkblatt)

wenden sich on den zuständigen Luftgauarzt unter gleichzeitiger^
Meldung an das Wehrbezirkskommando. !

Nähere Auskunft erteilen außerdem die Nachwuchsoffiziereder
Luftwaffe, alle Wehrbezirkskommandos sowie für Sanitätsoffiziere!
der zuständige Luftganarzt . ^

Der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe

Luflwaffenperfonalamt

Mit Rücksicht auf den Jahresabschluß bleiben unsere
Kassenschalter

am Freitag, de« S1. Dezember 1948

geschloffen
Kreissparkaffe Calw Volksbank Calw

e. G. m. b. H.

Lallen die Xrsken nickt Dein
Lestgot kressen, so

vergZile es mit

HKnLtt
Isv̂ cen-^ inven̂ unI'keine Kelmrctlsclkgung M»

I.6 .f»rden1o6ursri«Lk1ivnger«llrek»1s
?lisnrvnrekuk-^bleikung-l-kVLKKU5L

vLk »«Lxwkiric
OrLrlKWIbAN

w I k KI

Stadt Calw
Ein

Hund
(Foxterrier ) mit rotem Halsband
ist als zugelaufen gemeldet.

Calw, den 28. Dez. 1943.
Der Bürgermeister

Göhner

Zwei junge
Schnauzer

verkauft
K. Lang, Ostelsheim

Verkaufe ein jähriges

Rind
Josef Schn l, Unterhaugstett

Ovbrouckt«st^
v»r»cmi'vS«n.Vi»Olona
^ Prüporot« bi» rum^Kv,t

drouction.

' § clnilipflegs
-ktüparots

Zckok - ü. lleelsr
Poc.sî sclioftsn . .

Ein frischer Transport
Schaffochsen

ist bei mir eingetroffcn-und steht
zum Verkauf in der Goststallung
un Sternen in Altenfteig (Tele¬
fon 232). Ich lade Kauf- und
Tauschliebhaber freundlich ein.

Ernst Gaiscr, Vichhandlung
Baiersbroun

DV/enn ronst riis vsse
ourgsputrt,

vor dos reckt totol r
^M - j«trt sotr dis blockküll  -

Packung ein
^^ sparst bleck und kort ürdol l

0»»«»dSI» rdal

llLklüpkUDkl
ö!5X!KCLcbI

Obv «leere
Liikkdisne : Xsriuprudslkisidien rurück,

dis Leilqueile dank«dülii«

blur In eockgesdiükten I
ovrrxti ^ k-tsax . not ».

durck kouckdünnss -Kuk-
trogsn bei

- Lckukcfsms

lVssser-
«etten

le^tlbnen lebel»
kalt

SSermAtt

n « « irm«7r kl.
?ir» pAk ^ 7k

r-«-

Neku - tirLutsr -loes

«kinlric » xui ^ i
ttsia «lLkvim kal vniek-ol ^

706ülWklM0kstN.>i8cfWll)I
fsbs«kptisimsrukosneprsporste

..kuellt"
und TRGM ., reinigt

o.)„e cyem. Zusätze ooer Filtra¬
tion nur mit rvager und «--trom
alle Oele und ergibt 80—90A
Reuöl. Näh. dch. Bertr . E. Bau-
maun, Pforzhelm, Enzflr. 19 a,
Ruf 3460.

Verpackung
nickt
vegverfon,

ouck gebrouckt Ist sie
nock vsrtvoll und läüt slck
meist vsitsr vervsndsn.Ver
leere formamint- sslascksn
mit Lckroubdeckel  on
/tpotksksn und Drogerien
rurückgibt, kiltt wotsribl
und Energien sparen und
untsrstütrt unsere Arbeit im
Dienst der Volksgesundksit.

MM LLIK

kamilie ^ orgSn 7 rost
^an kötts monckss macken können, rugsgsbsn , ober
Lckvomm drüber! Heute nockmol vis immer, ober dann:^b
morgen- im neuen lokrs - vird snsrgisck ünsrgis gespart.
Oevil ! kein scklscktsr kntsckluS. kr Kot nur einen blöken:
dis Locke mit dem „ob morgen", kür Oaskokn, Lckoltsr,
Lteckdossn, tlsrd und Oken spielen solcks besonderen
Xolendsrtogs keine Kalis. Lis kennen nur den Wsckssl von
livks und betrieb, keuts vis morgen, und sollen - beson¬
ders ksvts - sckonend und sparsam bekonclslt verdsn.
Wie wäre er also mit einer totalen Lilvesterüberrosckvng
kür Xoklsnklov, d. l>. mit der Annahme der Vorschlages:
,,-kb heute schon!"

lind jetrt mol Hand ovks ktsrr,

llolt ' vir den 5piege >vo ŝ Eesfckt:
- . ölst Du's oder bist vu 'r nüobt?



k Schwäbisches Land Ovstfamnrtung
Tafelobst.

burty; N« srgav -won

Die Gauhauptsta-t melLet
^ Um den von der Front zurückkommendenUr¬
laubern ihren meist kurz bemessenen Aufenthalt
in der Heimat in jeder Weise zu erleichtern und
Hnen überflüssige Weg« und zeitraubende Um¬
fragen zu ersparen, hat der Oberbürgermeister
>vei der Stadtverwaltung eine Auskunft-
Pelle kür Fronturlauber  eingerichtet.

Ministerpräsident und Knltminister Professor
Mergenthaler  hat den Hinterbliebenen des
früheren Mitglieds der Württ . Kommission für
LandeSgeschicht«, Prof . Dr . Weller,  seine Teil¬
nahme ausgesprochen

Hauptmann Heinrich Binner  von Stutt¬
gart , ein außerordentlich bewährter Offizier,
»er bereits mit dem Eisernen Kreuz k- und
jl. Klasse ausgezeichnet worden ist, wurde jetzt
»uch das Deutsche Kreuz in Gold verliehen.

Ueber 2ö <XX) Kriegsopfer betreut
»sx. Stuttgart . Die NS .-Kriegsopserversor-

»ung hat den Versehrten und Hinterbliebenen
de« jetzigen Krieges auch in diesem Jahr ihre
Dienststellen zur Beratung zur Verfügung ge¬
teilt. Außer der hauptamtlich besetzten Gau-

Dienststelle in Stuttgart zählen dazu di« 235
Dienststellen der Kameradschaften, die aus dem
»anzen Lande verteilt sind. Außerdem befindet
nch bei jeder Kreisleitung ein Kreisamtsleiter
im Amt für Kriegsopfer . Die NSKOV . wurde
im abgelaufenen Jahr von über 20 WO KrieoS-
bcrsebrten und Kriegshinterbliebenen in An¬
spruch genommen. Auch in der BerufSbe-
treuung  kann die NSKOV . auf «in« erfolg¬
reiche Tätigkeit zurückblicken. Nicht minder er¬
sprießlich war die Tätigkeit der Hinterbliebe-
nenbetreuung . Insgesamt konnten 1350 Kriegs¬
versehrte und Kriegshinterbliebene auf einige
Wochen kostenlos in Urlaub geschickt werden.

,Dre Sauen vertrugen sich nicht!"
Uli». Ein Landwirt aus E g e l f i n q e n war

Schwärzschlachtens angeklagt. Wie er am
gab, hatte er vier Sauen in einem Stau , die
sich„absolut nicht vertragen " haben. Ueber dieses
unsriedsertige Betragen habe er sich derart ge¬
ärgert , daß er einer etwa 65 Kilogramm schweren
Sau mit einem Schleqel „eines aufs Hirn ge¬
geben" habe. Da die Sau taumelte , habe er sic
vollends tot geschlagen. Das Gericht machte dem
Angeklagten klar, daß man io nicht verfahren
dürfe : er hätte mindestens eine Notschlachtnng
anmelden müssen. Das Gericht belegte den-An¬
geklagten mit einer Strafe von drei Mona¬
ten,  außerdem wurde bas Fleisch beschlagnahmt.

Ein Rind als gefährlicher Ausbrecher
k. Günz , bei Ulm. Ms bei einem hiesigen

Dauern ein Rind ans dem Stall entwich, folgte
bis zum Abend eine gemeinsame aber erfolalose
Suche. Einer Bauersfrau zeigte sich der Aus¬
brecher am andern Tag wieder, doch nicht mehr
als zahmes Haustier , sondern recht anariffs-
lustig. Die bestürzte Frau wurde erheblich ver¬
letzt. Glücklicherweise' suchte das rabiate Tjer
bald das Weitem Von der ganzen Dorfgemein¬
schaft begann erneut die Jagd . Als das Tier die
Herankommenden bemerkte, ging es sofort zum
Angriff über. Schließlich gelang es. mit- einem
Lasio das Rind zu erwischen und an einen Pfahl

rs r? n
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Oer U o o 6 erreicht um 6ie Teil einer totalen
Lonnenkinslerois l25. Januar). 6ie m Oeutsc1,!go6
aber oickl xesebeo verlies kenn, nsliiriicti den
^eumon6k-st»v6puokt . Vorau8ß.esssnsseo siv6 6s«
erste Viertel «m 2.. 6er Vollmoo6 «m lO. uo6
6ss lotrte Viertel sm 18 Isnusr.

zu vinden. Diesen ritz eS mit fort und stellte Mb
erneut, so daß di« Fänger den Rückzug antraten.
Erst in der folgenden Nacht konnte,der rabiate

-Ansbrecher durch Erschießen erlegt werde«.

Schwerer Motorradunfall
Ostrach, Kreis Sigmaringen . Als Hafner¬

meister Karl Bär mit seinem Motorrad nach
Hause fuhr , streifte er den aus der Straße gehen¬
den La mp recht , der zu Boden gerissen und
schwer verletzt wurde. Bär selbst mußte mit
einem schweren Schädclbruch und sonstigen nicht
unerbeblichcn Verletzungen in? Krankenhaus
eingeliefert werden.

Ludwiqsburg . Ter ui den letztê Monaten
in den Kreisen Leoii'oerg und Lndwiosburg aus¬
getretene Geflngeldieb  konnte samt seiner
Mittäterin festgenommen werden. Das zahlreiche
Geflügel wurde an Geschäfts- und Privatleute
unter Ueberschrcitung der Höchstpreise abgesetzt.

Waiblingen . Die Ortsgruppe Fellbach-
Nord  bat seit Kriegsausbruch 400 Sprachfüh¬
rer , 600 Sendungen Briefpapier . 1200 Bücher.
2000 Päckchen sowie 90 000 Zeitungen und Zeit¬
schriften an" die Front geschickt. Tie Sendungen
stellen einen Wert von etwa 30000 Mark dar.

Göppingen. Auf eine erfolgreiche 40jäbrige
Arbeitstätigkeit bei den Niarin -Werken Paul
Gentner durfte Direktor NicklaS  zurückblicken

Munderktngen . Kreis Ebingen. Tie älteste
Einwohnerin , Frau Katharine Hang  geborene
Dangel . vollendete ihr 95. Lebensjahr.

Reutlingen . Im Gemeindehaus in Neuhauje»
fand in ' Anwesenheit des Kreisstabes der
NSDAP , sowie zahlreicher Partei - und Volks¬
genossen eine Gedenkfeier für den im Osten ge¬
fallenen Ortsgruppenleiter von Ncuhausen,
Obergemeinschastsleiter Walter Renner,  statt
Abschnittsleiter Krcbb hielt die Gedenkrede,
Kreisleiter Rauschnabel sprach die Totenehrung.

Schwenningen. Bei der Firma Kienzle Uhren¬
fabriken AG . können im Januar ihr 25jährigcs
Arb ei tsj ub i l ä um begehen Werkmeister
Hugo Brenner , Einzieher Richard Glunk,
Mechaniker Karl Steiger , Katharina Engelhardt
und Elsa Lang. Ans eine 50jährige BetriebS-
zuqehörigkeit kann der Bademeister Gcorx
Jäckle zurückblicken.

Freudenstadt . Die NS .-Frauenschaft in W e i-
tingen  führte für die verwundeten und kran¬
ken Soldaten im Rcierbclazarett Jwuau eine

Kultureller Kun6 t»1i<6c
HaunS Ln» erhielt den HanS-Schemm-Preis . Dem

zur Zeit bei der Wehrmacht stehende« Dichter Ha uns
Lux wurde kür kein Jugendbuch „Felix und
Sie Gesellschaft - er rote » Laternen"
der „Hans -Schemm-Prets für daS deutsche Jugend»
schrtfttiim 1942" verlieben . Schon vor einiger Zeit
wurde HannS Maria Lux Oir sein dichterisches
Schassen mit dem Kunstpreis des Gaues Mosel»
land ausgezeichnet.

Karlsbad stifte« Kolbenheiier-Prei». Karlsbad, die
Heimatstadt Erwin Guido KolbenbeyerS. bat aiiläh-
lich beß 85. Geburtstages des Dichters einen Kul¬
turpreis  geschaffen , der «m Betrag von IV9W
Mark kür besonders hervorragende Leistungen aut.
dem Gebiet des Schrifttums , der bildende» Klinkte.^
der Musik und der Wissenschaft, insbesondere der
Medizin und der Hetlaueliensorschnng alle drei
Jahre , erstmals am 1. Mat 1914. verliehen wer¬
den soll.

Hermann SönS' Schwester gestorben. Im Alter
von 75 Jahren starb ln Nassau-Lahn Fra » ElSbeth
Büdel - LviiS.  eine Schwester des im ersten
Weltkrieg gefallene» Hcldedichters Hermann Lö»S.

Erstanfsiibrnng im Stnttgarier Schauspielhaus.
Am Silvesterabend bringt das Städtische Schauspiel¬
haus Stnttgttrt die musikalische Burleske ,.M eine
N i cht c S n s a n n e" von HanS Adler und Alexan¬
der Steinbrecher zur Erstaufsiihrung . Die Spiel¬
leitung dieser „Kammersviclrcvue " obliegt Obcrloicl-
letter Fred Slbroer . Die Bühnenbilder «chus — als
Gast — Heinz Gerhard Zircher tKarlsrnhe ). Die
Titelrolle spielt ' Elsbetft ovn Lüdinghausen anS
Prag ebenfalls als Gast.

Pros . Karl Weller gestorben, Professor Karl
Weller, .der Altmeister der würtlembcrgiü 'zeil
Geschichtsiorkciving, ist in Stuttgart , wo er viele
Jahre am KarlSgiiiniialium wirkte. 77 Jahre alt.
gestorben. Durch seine Forschungen s» mehr als
fünfzig Jahren hat er das Bild der stauimcSIchwä-
bischcn GM >ichIe entscheidend beeinfluhi .-̂ AHszer in
zahlreichen Aussätze» in der Zeitschrift sür ^iüirttcm-
bcrgiichc Landcsgcfchichlc ist er mit gröberen Wcrkcck.
u. a. »lit einer Bcücdlu .naSücsÄickNc und einer
Ktrchcngeschichte TsiintenideraS bis z» ni Ende der
Stailicrzcit . kouuc mti der Geschichte der Sia ^tS-
uiiiivälziing in Württciiiberg IISI8 bis 192N und
mit der „Geschichte des schwäbischenStammes " ibis
1288» schriftstelleriscĥ Iicrvora .-Ii . ie».

Nagold an der
Wtzitinaeliten im î es.

Jahreswende
l- grarett 6aci IHnaLli

Aenßcrlich hat sich Nagold in all den Kriegs¬
jahren nur wenig verändert , aber das hier immer
stark pulsierende Leben zeugt von der Unbesieg¬
barkeit des deutschen Volkes. Auch im Jahre 1943
hat Nagold seinen Ruf als staatlich anerkannter
heilklimatischer Kurort gewahrt. Während früher
die Kur - und Fremdenstadt haitptsächlick die Som¬
mermonate hindurch, wenn die Sonne how am
Himmel stand und zum Strandbad lockte und die
Erholung suchenden Menschen gern im Schatten
der^ ausgedehnten Wälder ruhten , stark besucht
war — vor dem Kriege namentlich auch von un¬
gewöhnlich zahlreichen KdF.-Gästen —, hat sich
dieses, periodische Zeitbild während des .Krieges
verschoben, indem nun das ganze Jahr über reger
Fremdenverkehr herrscht.

Nagold hat seine gastlichen Pforten jetzt neben
dem Stamm alter Kurgäste auch anderen ge¬
öffnet, zu denen nicht zuletzt unsere verwundeten
und kranken Soldaten und bombengeschädigtcn
Volksgenoäen gehören. Uup alle, die kamen und
kommen, suhlen sich hier im lieblichen Nagoldtale
Wohl geborgen, sie freuen sich wieder ihres Da¬
seins, so schwer auch die Wunden und Schäden
sind, die der Krieg geschlagen hat.

Die Härte des uns aufgezwnugenen Kampfes
ist auch im Nagolder Leben und Treiben überall
spürbar. Aufgaben und Pflichten der an, sich um¬
triebigen Bevölkerung sind größer und schwieri¬
ger geworden. Doch kann festgestellt werden, daß
sich jedermann der Größe seiner Aufgaben vollauf
bewußt ist. Verwaltung , Beherbcrgungsgcwerbc,
Geschäftswelt, überhaupt die ganze Bevölkerung,
waren erfolgreich bemüht, den guten Ruf Nagolds
als Kur - und Aufenthaltsort zu wahren und zu
inehren.

Auch im Winter kehren viele Wander und Na¬
turfreunde hier ein, und sie kommen alle gerne
wieder. Dazu tragen die geregelten Berkehrsver

hältnissc bei. Tank der Rührigkeit der einheimi¬
schen ReiÄsbahnbehördc ist der Zngc erkehr bei¬
nahe ein friedcusmäßlger.

In Geist und Haltung zeigt sich die Einwohner¬
schaft den durch den Krieg vervielfachten Aufgaben
gewachsen. Tie Lücken, die er gerissen, wurden
hier wie anderwärts durch den Wiedereintritt der
Alten in die Heimatfrvnt sofort gcscolosjen, man
sieht, letztere überall fleißig mithelfcn und wun¬
dert sich über ihre Energie und Tatkraft.

So lann abschließend fesigcstcllt werden, daß die
Jahreswende 1943/44, die unserem Geuieinsam-
keitsgefuhl einen neuen Auftrieb gibt, uns in dem
unerschütterlichen Glauben an die glückliche Zeit
stärkt, die diesem Kampf um die Freiheit folgen
wird.

Weihnachten im Res.-Lazarett
Bad Teinach

Ter 22. Dezember brachte Weihnachtsfrendeund
FeststiiPnung ins Res.-Laz. Bad Teinach. Für
einen guten Nachmittagskaffee mit Kuchen hatten
die Frauen von Gechingcn und Dachtel  in
dankenswerter Weile gesorgt. Ter dortige BTM.
ließ es sich trotz des weite» Weges nicht nehmen,
die Soldateil zu bedienen. Um 19 Uhr veranstal¬
tete dann die Ortsgruppe der NSDAP , eine
weihnachtliche Feier , bei der der Chefarzt im Na¬
men des Lazarettes und der Oberabschnittsleiter
Reiff  als Vertreter der Kreisleitung sprachen.
Die Feier war umrahmt von weihnachtlichen Lie¬
dern, gesungen vom BTM . So in in cnh a r d t,
Zavelstcin und Bad Teinach.  Die NS .-
Volkswohlfahrt batte mit Unterstützung der NS .-
Frauenschaft Bad Teinach für einen rcichgedeckten
Gabentisch gesorgt. Anschließend an die Feier fand
noch eine fröhliche „Soldateiiweihnacht" mit Lie¬
dern, Gedichtvorträgen und humoristischen Dar¬
bietungen statt.

Anfall in Laln»
Am Mittwoch, abends gegen «i.30 Uhr, geriet

beim Hadsteg eine auf Besuch hier wettende Frau
in die Nagold. Die seitens der Polizei' gemachten
Erhebungen ergaben, daß die Frau unterwegs
von einer seelischen Depression befallen wurde, die
durch eine Reihe von unglücklichen Umständen in
der Familie hervorgernfen wurde. Durch den Um-
stand, daß sic Schwimmerin ist und sich somit län¬
gere Zeit über Wasser halten konnte und dadurch,
daß der sich z. Z. ans Urlaub befindende Ma-
rinesanitätsfähnricb Erich Pfeilsticker
auf die Hilferufe der Frau hin kurz entschlossen
in die Nagold sprang und die Frau im letzten
Augenblick vor dem Abiinkcir bewahrte, konnte sie
lebend geborgen und dem Krankenhaus zugefnhrt
werden.

Zur Aufklärung dieses Unfalles wird der¬
jenige, der in dieser Zeit zwischen der Krcisspar-
kasse und der Krcispflegc mit einer Frau gespro¬
chen hat, gebeten, sich auf der Polizeiwache in
Ealw einzufinden.

Neuer Komet. Die Bukarest» Sternwarte bat am--
18: Dezember i »i Sternbild Wassermann
eine» neuen Kaincie» der sechsten Grökenklnsseeni-
de<kt und nach MiNeiliiua deS >iitcriiailli '.' 'e!> astro¬
nomische» Büros i» .<lon.-„hn>ie» die erste Mittei¬
lung über diese» neue» Kometen ocmcldct.

' Ouer c/u ĉ/i c/en
Vier große Ehrenbriese im Sportkreis Ulm
Der Sportkreis tt l m besitzt vier Träger der

buchsten deutschen Sportanözelchiiuug des Grobe»
EbrciibriekeS des NSRL ., nämlich Kretsfiibrer
Salzman » , Ärcissporiwart Rudolf Brob¬
be  ck. KrciSdictwart Kran; Kaslzicr  und Adolf
Winkler  lGerbanseni — die? is, wohl einmalig
in der deutschen Soortgelchiidte. Brodbcck ttebt seit
46  Jahre » in der Tnrnbewegniig nnd war der lebte
württembcrgischc Ganmäiiiicrinrnwart der Schwä¬
bischen Lnruerichgst. Kasluer widmete sich besonders
der Jugend,irbeii in der Tnrner 'chast.

Stuttgarts Fukiball-Eli zum Siädtcspicl «ege»
Augsburg am summende» Sonntag in AnaSbnr»
erhielt folgendes AnSichciN Kranich IZniienha»-.
ienl : Kraft iBsBt . Fenier iZiissenhanscii«: Hünle-
l- SCi , Nicht lBiBt . Langiabr iSSEi : Freu,
lKickcrsi, Koch (BiBs . Eoncn. Masche weide Kik-
kerS>. Böklc «BfB >.

Der Schwimmvcrei» Erkenschwickni Westfalen,
richtet Ende Januar oder Anfang Feürnar einen
„Tag der Meisterinnen und Wcttrckvrdlcrtimcii"
ans . zu dem bereits Zulage» von Liesl Weber,
Hanni Holzncr. Gudrn» Hartenstein. Anni Kavcll.
Olga Eckstein und der niederländischen Meister-
ichwimmcriniicii Evr Kint »nd Alie Still vorlicgcn.i

Fußball
H I . — H I . Mötziiigen

Am Sonntag, .1>cm 2. Januar , treffen sich in
Nagold zu einem Freundschaftsspiel die HJt.'-
Mani,schäften von Mötzingcn und Nagold. Die
Mötzinger haben sich>>n Gän einen großen Namen
gemacht. Sic steh n bis jetzt als ungeschlagener
Meister da. Ihre letzte Begegnung mit Obcrjesin-
gcn konnten sic sogar «nM 6 : 0 für sich ctitschci-
den. Aber auch Die Nagolder haben am letzten
Sonntag wieder bewiesen, daß sie Fußball spielen
können und keinen Gegner fürchten. Wer als Sie¬
ger dieser beiden Mannschaften, die beide zur Zeit
in Hochform sind, vom Platz gehen wird, entschci-
det erst das Spiel . Spielbeginn 14 Uhr. W. F.

Märkte im Januar . Horb  a N.: 4. 1. Schwei-
nemarit : Calw:  12 . 1. Rinbvich- und Schwei-
nemarkt; Weil der Stadt:  17 . 1. Rindvieh-
und Schweincmarkt; Herrenbcrg:  18 . 1.
Rindvieh- und Schweinemarkt; Altensteig:
19. 1. Rindvieh- nnd Schweinemarkt; Eutin¬
gen (Kreis Horbs: 25 1. Schweinemarkt; Leon-
berg:  26 . 1. Krämer -, Rindvieh- nnd Schweine¬
markt; D ecke n p ; ro n n : 27. 1. Rindvieh- und
Schwcinemark;' P s atzg r afe nweiler:  27 . 1.
Rindvieh und Schweinemarkt; Nagold:  3l . 1.
Rindvieh- nnd Schweinemarkt.

MM
Gestorbene: Witwe Friederike Grieb,  gcb.

Seeger, 69 I ., Hcrrenberg ; Friederike Rvth-
fuß  Witwe , gcb. Eberhardt , 71 I ., Kloster-
rcichcnbach; Friedrich Wdlfinger,  Rcchtsbei-
stand, Obernhauscn ; Engen Wiir Item der-
ger,  30 'I ., Ditzingen; Walter Rembol  d, 19Ä.,
Korntal ; Albert Goßgcr,  29 I ., Remlingen;
Paul Fab er , Schmicdmeister, 79 I ., Heims-
Heim; Albert Stähle,  fr . Löwcnwirt, 60 I,
Mönsheim.

Mitteldeutscher Industriebetrieb
pellt für verschiedene Tätigkeiten
rn Büro nnd Werkstatt

Wehrdienstversehrte
ein. Der Einsatz kann sofort ohne
Umschulung erfolgen.

Angebote mit Angabe der Be¬
schädigung erbeten unt .r Kenn¬
ziffer DS . 1VV5 an die „Scbwarz-
Wald-Wacht".

Suche

Pstichtjahrmädchen
aufs Frühjahr in kleinen land¬
wirtschaftlichen Betrieb. Zu er¬
fragen ans der Geschäftsstelle der
„Schwarzwald-Wacht".

Ehrlicher aufgeweckter
Junge

der das Bäckerhandwerk gründ¬
lich erlernen will, kann ' sofort
oder aufs Frühjahr cinireten.

Für sofort ein ehrliches
Mädchen

gesucht.
Andreas Burkhardt,

Bäckerei - Konditorei '
Schömberg. Kr. Calw, Poslftr . 61

Zum Eintritt aufs Frühjahr
werden nach Böblingen einige

Formerlehrlinge
gesucht. Unterbringung und Ver-,
Pflegling kostenlos. Wir bitten,'
nur schriftliche Bewerbungen mit
den Abschriften der letzten drei
Schulzeugnisseeinzurcichcn. Aus¬
kunft erteilt : Heinrich Schneider,
Formcrsehrling ,Nagold, Oßwalds-
yaldc 3, am 31. Dez., 1. Jan . und
2. Jan . 1913.

Möbl. Zimmer
an älteren Herrn zu vergeben.

Anfragen unter O. Sch. 306
an die „Schwarzwald-Wacht".

Geboten im oberen Enztal

5' 2-Fimmerivohnung
mit Bad in gutem Zustand mitNcbenräumcn und Garten . Ge¬
sucht gleichwertige, möglichst auch
etwas größere Wohnung.

Angebote unter C. N. 297 an
die Geschäftsstelleder „Schwarz¬
wald-Wacht".

Verkaufe eine ältere schwere
Kuh ' (

zum Schlachten.
Ludwig Jourdau , Küfer

Neuhengstett

Verkaufe im Auftrag eine
Nutz- und Fahrkuh

sowie ein^ Schlachtknh.
I . Keck, Schmied, Zainen

Ein schönes, 12 Monate altes
Rind

verkauft
Jakob Bitzer, Walddors

Verkaufe zwei schöne
Kuhkälber

mit Abstaiiinilingsnachweis.
Gottlob Müller , Molker

Giiltlingen

Gebrauchte
Hobelbank

zu kaufen gesucht.
Karl Schmidt GmbH.
Neckarsulm/Württ.

Verkaufe am Montag , 3. Ja¬
nuar mittags 1 Uhr ein 1)4jähr.

Rind
trächtig, ein jähriges

Rind
nnd einen jährigen

Farrcn
Dora Vöttingcr , Gcchingen

beim „Rößlc"

Verkaufe eine schöne
Kuh

gut gewöhnt, iecner verkaufe oder
vertausche einen 4 Jahre alte»
schönen

Ochsen
(18 3tr .) gegen einen 13—lö Ztr.
schweren.

Schaber , BLsingen

Jungs Arztfrau m. 2 Kindern
(3 u. 1>L Jahr ) aus lustgef. Ge¬
biet, sucht f. längere Zeit

2 möbl. Zimmer
oder Unterkunft in Pensionsbe¬
trieb. Kinderbett u. Wäsche kann
evtl, gestellt werden. Angebote an
Frau T. Jüngling , Leonberg,
Rutesheimerstr . 59, Tel. 547 Lbg.

Wenn5ie krank weiten,
erkalten 8ie von uns bei mriüixen
veilrSxen gusKiebixe L-eislunxen kiir

. Krankkeitskoslen;

wenn5>e gerankt bleiben,
seben vir llmen einen erkebliclien
?e «l 6er keratilten kejtlSxe vie6er

ruriick.
(8eit II latiren je 4' /r KlonglsprAmien.)
8ie bleiben Privatpatient . 8icbern 8ie
sick solortl Wenn 8ie erst krank

sin6, ist es ru »p3t!
Verlangen 8ie nSkere äukklrirunx.

Vereinigte Ilrankenv- rrickorongr-L.V.
ttvttgork, 8oks 5troSe IS

Zu kaufen oder zu tauschen
gesucht: Kinderkorbwagcn (evtl,
auch Kastenwagen) sowie Kinder-
jportwagen, mir. guterhaltcii . Auf
Wunsch gebe ich in Tausch 1 sehr
gut erhalt . Herrenfahrrad , kompl.
bereift mit Tynamo u. elektr.
Licht, oder 1 Fotoapparat „Zciß-
Jkon " mit Selbstausl ., Anastig
mat 1 : 4,5 f. Film 6x3 nebst
Zwergstativ u. je Ledertasche oder
1 elektr. Heizofen, 1000 Watt für
Wechselstrom. Angebote erbitte
unter R. U. 305 an die Ge-

hästsstelle der „Schwarzwatd

Hdrctiluügcdeiten
bleibt mein QesckStt
IVIontog, cken3. lanuac l

xescklvssvn

Heinr . kukl«
0»

Wegen Inventurarbeiten
vom3. dis 5. lanuar 1944

xescklossen

Osrt plerLoz
LiseolisoUkuax

Lai v
^ _ >

^treibe « L̂tte
eec/itrreLti ^ att ^ eAe « /



Essen/Calw , 29. Dezember 1943
Mühlweg 2

Am Glauben an die stolze Zukunft
des Reiches fiel am 27. ,Novewbcr 1943,
nachdem er am Frankrstchfeldzng , 2 Jahre
an den Kämpfen in Lappland und am
Kuban - Brückenkopf teilaenommen hatte,
am Brückenkopf Nikopol mein innigft-
gcliebter guter Mann und guter Kamerad

Pg . Georg Steinbach
Ufsz. in einem Grenadier -Regt.

Inh . d. EK . 2. Kl -, d. Jnf .-Lturmabzeichens
und verschied sonstiger Auszeichnungen

Er wird als eherne Verpflichtung in mir
weiterlcben . Wer ihn wirklich gekannt,
wird meinen Schmerz ermessen.

In stolzer tiefer Trauer
Marie Luise Steinbach
und Angehörige.

43Bad Liebenzell , 28. Dez. 1943
"Am 8. Dezember 1943 siel im

Osten unser einziger lieber Sohn
und Bruder

Johannes Steybe
Gefreiter , R .O.B.

im Alter von 19 Jahren.

In tiefem Schmerz
Die trauernden Eltern : David Stehbe,
Missionar , und Frau Anna , geb. Clausen,
und Schwestern . Berta Steybe , Paoking,
Hunan , China ; Friede Steybe , Stuttgart;
Ruth Stehbe , Kielcc , G .G .Rescrve -Lazarett;

Martha Steybe und alle Verwandten.

Die Trauerfeier findet am 16. Januar
um 15 Uhr in der Stadtkirche Bad Lieben¬
zell statt.

Möhringen (Kr . Saulgau ), Calw,
27. Dezember 1943

Bei den schweren Abwehrkämpfcn
im Süden der Ostfront starb am 28. No¬
vember 1943 unser ältester hoffnungsvoller
lieber Sohn und Bruder , mein geliebter
Bräutigam

Rudolf Stöhr
Oberfeldwebel u. Zugführer in einem Geb.»
Pionier -Bail -, Inh . des EK . 1 und 2, des
Piouier -Sturm -Abzeichens , Verwundeten-

Abzcichens und anderer Auszeichnungen
im Alter von 27 Jahren den Heldentod für
Großdeutschland . Er wurde von seinen Ka-
meraden auf einem Heldsnfriedhof zur
letzten Ruhe gebettet.

Jiz tiefer Trauer
Die Eltern : Max Stöhr , Forstwart , mit
Frau Anna , geb. -
Obergesr ., z.
Wz -, z.. Z: b

-check. Tic Brüder : Karl,
Z . im Lazarett ; Herbert,
o. Wehrmacht . Tie Braut:

Hedwig Rägle mit Angehörigen

^' .2 -w.

Vorkaak«

klvtkebr-

Uebs»

ckvrcli Ule

Xleln-

I4vLeixa l

«ad Teinach . 28. Dez . 1943
Danksagung

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme , die ich b.
Hinscheideii meines Ib.Mannes
und Vaters Emil Botzhardt
entgegennehmen durste , spreche
ch auf diesem Wege meinen

innig len Dank aus.
Frau Pauline Voßhardt
mit Lachter Helga
und Anverwandten

fs' Nagold , 3». Dezember 1943
Danksagung

Für die vielen Beweise aus-
I richtiger Teilnahme unv die
' Bluinenspenden t>. Heimgang

meiner Iv. Frau , uns. uiwe ^geßl.
Nulter Frau 3da Herrgott
,agt namens aller Huiler-

»ollebenen herzlichen Dann
I Der trauernde Gatte:
I Lhritian Herrgott

Ilagotd , 27. Dezember 1943
Danksagung

Für die vielen Beweise herzl.
u. ousr . Teilnahme b« d. herben
Verlust uns. Ib. unvergeßlichen
Lohnes . Bruders , Enkels und
Messen, Füsilier Walter Buck,
sagen wir herzl . Dank . Bes.
danken wir allen Mitwirken¬
den u. den Teilnehmern an der
Trauer .eier.

Familie Gottlob Buck

Monhardt . 27. Dez. 1943
Danksagung

Für die o.elen Beweise herzl.
Liebe unv Teilnahme b. Helden-
lov uns. Ib. Bruders u. Schwa¬
gers Gefreiter Liarl ceeger
sprechen wir ollen , bej. dem
Naochencbor Waloborf , uns.

herzlichen Dank aus.
Die trauernd . Geschwister

Limm iigeu , 27. Dez. 1943
Dankiagung

Für die auirichtige Teilnah-
snie beim Heldentod meines lb.,
sunorrgeßl . Mannes , un, . guten

Balers Fr .tz Renz . O 'Ge>r.
I oaiiken wir von ganzem Herze ».

Bes. dem Geiangveiem u. allen,
sdie a. d. Llauerieierleilnahmen.
j Die Gattin : Mina Nenz»
geb. Brenner Mit K .ndern

l und g,nge )örigen

Neuweiler , 28. Dezember IS43
Danksagung

Für die vielen Beweise her ' I.
Teilnahine d. Heiingnng uns.
Id. Mutter Sophie Bühler
insbej . sür alle Liebe, die ihr
wahrend ihres laugen Leidens
erwiesen wurde , sagen wir herz¬
lichen Dank.

Die trauernden Hinlerbl . :
Fam . Wilherm « iihler

Wir stsben une verlobt:

Emma Ritter
Ernst Steinbremitt
». 2. doi 6sr ^totirmsokt

Oslw
OsiLnttsrls

OsrsmdSr 1943

Ltuttgürt

Wir baden uns verlobt:

Thama
Werner Mller

^kj .-^ stctwsdst tt. K. t. Lsn .-t<0sps

7itts«,
Sktvsstsi - 1943

s

Wir . baden uns verlobt:

Anne Brenner
Hans-Rudi Kohrina

^slciwodsl kioei.uit« mka

Vlllllbsrg SnnigIol>-Sllnll»//lastt.

dlsussbr 1S44

Hateeroach , 28 . Dez. 1943
Danksagung

Für die vielen Beweise herzl . k
Teilnahine beim Heimgangs
meines lb. unvergegl . Gallen , t
uns. guten Vaters , ^ chw.cger-
und Großvalers , Bruders,!
Schwagers u. Onkels Friede.
Engelhard , Brechjieruieüier , f
lagen wir allen herzl . Dank.
Die trauernde Gattin : Katyr.

H Eng elhard m . Angehörigen f

Effriilge » , 28. Dez. 1943
Dank .agung

Für alle in >o reichem Maße
Ieriv >e>ene Liebe u. Teilnahme
beim Heimgang uns. Ib. Mutter
Wilhelmine Mönch , geb.

sLchimo , zagen wir un ;. heizl.
Dank . Bes . Dank dem Gcjang-
oerein , sür die vielen ztzcanz-
,pcnden und allen denen , die
>e zur legten Ruhe geleiteten.

Die trauernden K .nder

>tago -o, 28. Dez. 1943 j
Tanriaguiig

Für die auirichtige Teil¬
nahine beim Heldentod meincs
-iclicii, guteii , unvergeßlichen
Nannes lind Baters Obergesr.

.".'net Hajirer danken ivir von!
sganzem Heizen . Insbelondere-

'en , Vo .arlikenchvr u. allen , die!
in der Tranerleier leilnahinen.

Frau Lrar .a Ha,ner
mit mindern

H 0 ,>tert , 39. Dez. 1943
Für alle liebe Anteilnahme,

die wir b. Hrnlcheiden meiner
lb. unvergeßlichen Frau , unsrer
guien lrenbe,orgle » Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter
u. Schweiler KMthmne Braun
geb. Binder in so reichem Blage
er>ahren dur >lcn, danken w,r
herzlich.

Der trauernde Gatte mit
allen eingehörrgen

< 1

Wir babsn uns verlobt:

Emma Wahlleder
Achur Rosenselder

VNUngsn/LokwLrrw.
^ «islsrwsg 26

voremdsr 1943

lbrs Vsrmäblung gsbsn
bskannt:

Alfred Kehle^
Maria Kehle

gsd . ttsussr

^sgolcl im Vsremdsr 1943

Ois üsdait uns . 1. Kinds«
Llks - ^ srisnns

rsrgsn NooNsrtrsut an

Annemarie Wammer

Alfred̂
O' l.rn-, r . 2 . im

Ksrlbruks-Vurisok
^unk»rsttsöe Li

ö4Ärbaob/bIsoksr , 27 . 12 . 4Z
Unser i-isirirls bat sin

krättigss SrUclsrls

Wolk - Uistsr  l -lugo
bekommen.

In dankbarer Freuds:

Frau Lies Eberweia
llr. mell. Alfred Eberweia

Lrsdssrrt

Wir grllösn als Vsrm -lblts:

Joseph Surziuski
Obsrgvt .̂. r . dsi ttsr ^ onrmvodl

Lore' '
gsd . ftünm

S »l»snklroksn/ ^ s »tf. Lmmingsn

kllsujskf 1944

Kath . Gottesdienste '
Calw : Silvester 18.30 Uhr

Neujahr 7.30 u. 9.30 Uhr
Sonntag , 2. Januar , 7L0 « .

SRO Uhr

4m Sonntag , den 2. Januar , nackmittaM 5 llbr,
llncl-'t -".:s 4nlalZ des 25jäkrixen Oienstjubilsums von Lürxer-
meister üüdnsr ein

LürZerskenä

Im 8saldau VVeiü in Oslv statt, oie vürxer der Stadt
Lalv sind bleru derrlick einxeladen.

Oer LeiAsordnsts der Stadt Lalv:
Surk

Stadt Calw

Lebensmittelkartenausgabe
Für den 58. Versorgungszeitraum (vom 10. 1. 44 bis 6. 2. 44)

cr,olgt die Ausgabe der Lebensmittelkarten in der städt . Ausgabe¬
stelle für Bezugskarten , Marktplatz 30, sür sämtliche Haushaltungen
der Stadt Calw mit Wimbcrg in folgender Reihe:

Buchstabe I . einschl. am Montag , den 3. 1. 44 vormittags
„ bl—U einschl. am Montag , den 3. 1. 44 nachmittags
„ 8—2 einschl. am Dienstag , den 4. 1. 44 vormittags

Ausgabezeit:  Vormittags voir 8—12.30 Uhr , nachmittags
von 14—18.30 Uhr.

Für Alzenb . rg erfolgt die Ausgabe der Lebensmittelkarten am
Dienstagabend von 18.30—19.30 Uhr im ehemaligen Rathaus in
Alzcnberg.

Tie Ausgabezeiten sind genau einznhalten.
Die Ausgabe der Naucherkarten — an Männer über 18 Jahre

und an Frauen vom vollendeten 25. bis 65. Lebensjahr — erfolgt
jeweils für eine Versorgungspcriode , zusammen mit den Lebens¬
mittelkarten.

Der Bürgermeister der Stadt Calw
Ausgabestelle für Bezugskarte»

I . A. Luz

Stadt Nagold und Gemeinde Emmingen

Ausgabe der Lebensmittelkarten
für den 88. Bersorgungszeitraum Iv . 1. 1944 bis v. 2. 1944

In Naqold (ohne Stadtteil Iselshausen ) Rathaus:
Am Diens .ag, den 4. 1. 1944, ^ — 2 von 1S.3V — 18 Nhr
sür die einzelne» Buchstaben an den gleichen Ausgabestellen wie seither.

Stadtteil Iselshausen , Geschäftsstelle:
Am Dienstag , den 4. 1. 44, 7V—L  von 18 —IV  NHr,

l , —2  von 18 —17 Uhr.
Emmingen , Rathaus:
Am Montag , den L. 1. 1944 , 74—«l von 18 —16 Nhr.

dl — 2 von 16 — 17 Uhr.
Die Lebensmittelkarten sind sofort bei der Ausgabe nach zuzähle ».

sväte ' S Reklamationen werden nicht berücksichtigt . Die Belleil-
scheiiie sinS vor Beginn des Bersorgmigszeitraunies beim Einzelhändler
abzugcben , an0d5Nlaüs geht der Anspruch au , die Lebensmittel verloren

Nagold , den3. A-zembec 1943
Der -Bürgermeister.

Kleintlerzllchterverein Nagold
am 1 . und 2. Januar 1944

Geflügel - und Kaninchenscharr
in der Turnhalle in Nagold.
Jedermann ist freundlich cingeladcn.

:l

Großes mitteldeutsches Jndu-
striewerk sucht zuverlässige

Wachmänner
für den Werkschutz.

Wohnliche Unterbringung er¬
folgt durch das Werk.

Bewerbungen auch von älteren
Männern , mit kurzem Lebens¬
lauf unter Kennziffer DS . 1001
an die „Schwarzwald -Wacht " .

Wer erteilt in Nagold

Unterricht
in französischer und russischer
Sprache ? Zuschriften erbeten un¬
ter T. N. 307 an die Geschäfts¬
stelle der „Schwarzwald -Wacht " .

Kath . Gottesdienste
Nagold

Sylvester:
16.30 Uhr Iahresschlußandacht.

Neujahr:
IO Uhr Nagold , 8 Uhr Unter-
jchwandors.

Sonntag . 2. Januar:
9 Uhr Nagold , 15.30 Uhr Alien-
sleig.

Unsere

Ki rett I i obs Irauung

tinclst am 1. llsnuar 1944
um ll Unr in ctsr Kirche in
^ltdurg statt.

Erich KM
Untssotlirisr

g«d.
Kolsnsol Odvrko!!d»vd

Ter Neichsminister sür Rü¬
stung und Kriegsproduktion , Chef
oes Transportwesens , Berlin-
>l»/40 , Alsenstr . 4, Tel . 1165 81
sucht:

Kraftfahrer , Anlernlinge , Kfz.-
Meister u. -Handwerlcr , ksm.
Personal , Köche, Fleischer , Ste¬
notypistinnen , Kontoristinnen
und sonst. Einsatz weitgehendst
nach Wunsch.

Suche sür sofort

Mädchen
für alle Hausarbeiten.

Frieda Blöchle , Iselshausen
Haus Nr . 79

Fräulein , 36 Jahre , sucht

Vertrauensstellung
(Bürotätigkeit ) auf 1. 3. 1944.
Zuschriften unter S . Z . 307 an
die Ge chästsstelle der „Schwarz¬
wald -Wacht " .

mit I.LM Ksrendack - vorit
llrez-sler - Karl Lcköndock

1Vtt2,l.aune uncl ltumor un«!
ein bunt . Kranr keiteier lVie-
loüien desclivmLtm «iieses
susgelasseneXomölllenspiel
von «len äroiliLen/lbemeu-
ern eines filmstais in cknn
derühmlen ktoiel am VVoli-

xangsee
lialiurküm - diese Wockeascksa

eitag 19.30 llbr
I . äanuar u. 2. Zanuar
14. 17 uncl 19.30 lMr

IiixemII. ad lt jakr . razelasse»

Volksilreaier
Lalw

fWkilmlllellierllllgofll
fieitsg (8z4vesler ) 7.30 Ulir
Lamstag 1.39,4 .39, 7 39 Ukr
Sonntag 1.30,4 .30,7 .30 Olir

„ ? araeel8T »8"
Lswnclers küasll . vertvoll

llm spannenüer film vom
l-eden , VVlike» u. X-implen
äes Arrtes äei O«ulscben
jaxelliil . ab 14  sskr. raßelassen

VvclieoscliLu- stuliiirülm

Freiw . Feuerwehr
NagoR

Montag , den 3. Jannar 1944,
19.30 Uhr
Ucbung für Löschzng I (Hesp (er)

„ U (Moll)

Der Wehrsührer

IVegen Inventurarvelten bleibt
mein üescliait von lllontsx,
<!sa Z. Januar dis ikitlvocli,

«ton 5. Januar

xsselrlosssn
krlsckrivl» Oaur

lextilvvaien
Oalrv , am blarktplstr

Vegen Inventur - u. Abscliluü-
aiveilen bleibt mein Qesclidlt

am Kontsx , «len Z. Januar

xesclilossei»
Nslckort » . öl. Lröokr

Verloren
dunkelgrauer , rechter Lederhand¬
schuh Mittwochabend in Calw
zwischen Ed .-Conzstr . und oberer
Stuttgarter Straße . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

K. Wcinhold , Calw
Ed .-Conzstr . 1s

Auf 1. April 1944 oder früher
in Calw sHöne

4 -Zimmerwohnung
mir Zubehör sowie 2 unniöbl.

.Zimmer
(für Untermieter ) zu mieten ge¬
sucht.

Gustav Seeger , Calw
Eouaro -Conz -« lr . 24
Telefon .671

»m Osdfoucd uncl in wenigen
Minuten ru bereiten : 6ie gs-
6sik !rcks LäugllngLnokrvng
ovs ctsm vollen Xorn^

?äu !/s

l Îälirspelss

Garant
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